
Universitäts- und Landesbibliothek Tirol

Innsbrucker Nachrichten. 1854-1945
1926

1.7.1926



Unabhängige Tageszeitung mit Wochenbettage
Für nicht verlangte Einsendungen an Redaktion und Verwaltung
wird keinerlei Haftung übernommen, auch eine Verpflichtung zur
Rücksendung wird nicht anerkannt. - Eigentümer, Verleger und
Drucker: Wagner'sche llnivcrsitäts-Buchdruckere! in Innsbruck,
Erlerstratzeb. - Verantwortlicher SchriftleiterI . E. Langhaus.

Für den Inseratenteil verantwortlich Rudolf Wagner.

und mit der illustrierte « Monatsschrift „ Bergland ".
Fernruf: Schriftttttnng Nr. 7!« w  Fernruf : Verwaltung Nr. 781
Bezugspreise : Am Platze monatlich in den AbholstellenS 4.20, mit Zustellung ins
Haus S 4.60. Einzelnummer 20 Groschen. Sonntagnummer 30 Groschen.
Mit Postzusendung monatlich S 4.69. Deutschland monatlich S 5.—; in das übrige
Ausland monatlich S 7.—. Mit Postzusendung nach Cüdtirol oder Italienmonatlich
Lire 16.—, Einzelnummer Lire —.70 (—.80). Postsparkaffa-Konto 52.677.

N
Wiener Büro : Wien, I., Ribelungengasfe4 (Schillerhof),
Fernruf 24—89. Die BezugSgebühr ist tm vorhinein zu ent¬
richten. Jedes einmal eingeleitete Bezugsverhältnis währt bis zum
Ende desjenigen Monats, in dem die schriftliche Abmeldung er¬
folgt. Entgeltliche Ankündigungen im redaktionellen Teile sind mit

einem Kreuze und einer Nummer kenntlich gemacht.

Nummer 147 Donnerstag , den 1. Juli 1926 73. Jahrgang
Wochenkalender: Montag, 28. Leo If. P . Dienstag, 29. Peter und Paul. Mittwoch, 30. Pauli Ged. Donnerstag, 1. Juli Theobald. Freitag, 2. Maria Heims. Samstag, 3. Heliodor. Sonntag 4. Udalrich.
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Milifms Oes Müles. - Eingreifen»er Mm« .

♦

Wie«, SO. Qfitnf. (Priv .) Wie von verläßlicher Seite,
mitgeteilt wird, ist Lei der Zentralbank Deutscher
Sparkassen  eine schwere Krise  ausgebrochen. Die
Aufnahme notleidender Unternehmungen,
wie der Bauernbaiik, der Niedchösterrcichischen Handels¬
und Gewerbebank usw. sollen die Zentralbank Deutscher
Sparkassen erschüttert  haben . Die Bemühungen,
reichs deutsche  Kreise für die Zentralbank zu inter¬
essieren, seien fehl ge schl agcn . Die Postspar¬
kasse  soll sehr stark beteiligt sein, ebenso die Natio-
nalbank,  an die man jetzt wegen Gewährung neuer
Kredite  heraugetreten ist.

Abg. Streernwitz als Anfsichtsorgan der Regierung
bestellt.

KB. Wien, 30. Jrni . Die B u n de s r eg ie r n r>g hat
,'ich über den Stand der Zentralbank Deutscher
Sparkassen  Bericht erstatten lassen und beschlossen,
für die Sicherheit der Einlagen Borsorge zu treffen. Die
Regierung hat den Oberknrator der LandeAhypotheken-
anstalt für Niederösterreich, Abg. Ernst Streernwitz,
beauftragt, die weitere Geschäftsführung der Zentralbank
Deutscher Sparkassen.zil ü b erwache  n und die Aktion
zum Schutze der Einleger  durchzuführen. Berival-
tungsrat und Vorstand der Zentralbank haben über Ver¬
langen der Regierung dem Beauftragten alle hiezu er«
forderlichen Vollmachen erteilt.

Die Hilfsaktion der Regierung.
Wien, 1. Juli . (Priv.) Gestern abends fand im Parla¬

ment im Beiseirr des Bundeskanzlers Dr . R a m e k, des
Finanzministers Kollmann  und zahlreicher anderer
führender Abgeordneter eine Verhandlung in der An¬
gelegenheit der Zentralbank Deutscher Sparkassen statt,
die heute jedenfalls noch fortgesetzt wird. Gegenüber der
Version, daß das Institut dem Großindustriellen
Wutte große Kredite  eingeräumt habe, deren
Deckung nicht einwandfrei  sei und daß im Zu¬
sammenhang damit eine Kreditrestriktion  erfolgt
sei, wird von beteiligter Seite mitgeteilt, daß die Kredite
nicht dem Industriellen Wutte persönlich, sondern an
Institute  erteilt wurden, an denen n. a. auch Wutte
beteiligt  ist . Diese Kredite sollen weit weniger
als 00 Milliarden  betragen und es sotten ent¬
sprechende Deckungen dafür vorhanden sein.

Die Regierung  hat die Absicht, der Zentralbank alle
jene Mittel zur Verfügung stellen zu lassen, die sic zur
lleberwindnng der augenblicklichen Krise benötigt. Auch
sind aussichtsreiche
Verhandlungen wegen einer Zusammenarbeit mit der

Dentsche« Girozentrale in Berlin
tm Gange. Es wurde bekannt, daß die Deutsche Giro¬
zentrale eine Zusammenarbeit an die Bedingung  ge¬
knüpft hat, daß die Mehrheit der Aktien  der Zen¬
tralbank der Deutschen Sparkassen in den Besitz einer
öffeittlichen  oder halböffentlichen Stelle  j
übergehen müsse. Um diese Bedingung zu erfüllen, wandte -
sich die Zentralbank an die Regierung  um Unter- j
stütz un g.

Die Regierung hat sich über den Stand der Zentralbank :
eingehend Bericht  erstatten lassen und beschlossen, für j
die Sicherung der Einlagen  Borsorge zu treffen, i
Zu der Verlautbarung der Regierung wird mitgeteilt, j
daß die Intervention der Regierung nicht auf den ,
Schutz der Einlagen beschränkt  bleiben wird, sondern ;
daß die Regierung vielmehr bereit ist, der Zentralbank
die erforderlichen Mittel  zur Verfügung stellen!
zu lassem die dem Institut die U e b e r w i n d n n g der -
gegemrDiigcn Krise ermöglichen.

Immerhin ist die Zentralbank durch ihren Einlagen-  >
stand  eine achtunggebietende Finanzmacht und verfügt I
über 15 Millionen Schilling au Bareinlagen . Tics sind |
teils Einlagen von Leuten, die direkt ihr Geld der Zentral - !
bank anvertrant haben, teils Gelder anderer Banken und
Genossenschaften.

Bor acht Tagen ist die Zentralbank an die N a t i o n a l-
bank mit starken A n f o r d e r ungc  n herangetreten.
Die Nationalbank  mußte sich auch in diesem Falle ans
den Standpunkt stellen, daß sie Ware n Wechsel  mit gc-
HSsiger llnterlage cskomptiere, hingegen Finanzwcch  j
! e s cher Zentralbank nicht annchmen kann.

Ueber die Höhe der Summe,
die die Zentralbank benötigt, gehen die Ansichten auseinan¬
der. Bon der Zentralbank wird behauptet, daß sie mit
einer B e re i tstellnn  g v o n 25 bi  s 30 M i ll  i a r d e n
K r o it e n für eine augenblickliche größere Abberufung und !
Kündigung von Einlagegeldern 'das Auslangen fin-den !
würde. Hingegen will man in andere  n Kreisen wissen,
daß der Zentralbank 200 Milliarden,  zur glatten Ab¬
wicklung ihrer Kreditgeschäfte und Verbindlichkeiten zur
Ve rfügung gestellt werden müßten.

Nationalrat Streernwitz  ist in den B o r sta n d -der
Zentralbank eingetreten. Seine erste Aufgabe wird es sein,
die Bedingungen der Deutschen Girozen¬
trale  zu erfüllen, wonach ein Teil der Aktien der Zem '
iralbank in öffentlichen oder halböffentlichen Besitz getan- j
gen mutz.

Die Nichtermätzigung des Zinsfußes der Naionalbank.
Jur Generalrat der Oc ste rre ich i schen N ati o na l-

b a n k ist in der Sitzung vom 24. Juni  bereits bekannt g-e-
ivorden, daß eine gewisseI mm ob i l i s i e r u it g bei der
Zentralbank Deutscher Sparkassen stattgesunden habe. Aus
diesem Grunde zog der Generalrat seinen testen Ent-
schl n ß, die B a nkrate  nur ein Halbes Prozent zn er - -
mäßige  n, vorläufig wieder zn r ü ck.

Dr . Bauer behauptete gestern in einem Zwischenruf, daß i
zwischen der ansgebliebenen Ziusfußcrmäßignng und der
Bereitstellung des Geldes ffir die Zentralbank der Deut- j
scheu Sparkassen ein Junktim  bestanden habe.

Kein Grund zur Beunruhigung.
Die Leitung der Zentralbank Deutscher Sparkassen hat

ihre Filialen dahin verständigt, daß kein Grund  zur -
Bcnnrnhignng vorliege und daß die augenblicklichen!
Schwierigkeiten vorübergehender  Natur sind.

Durch das Eingreifen der Regierung sei die Gewähr
geboten, daß die schon seit längerer Zeit schwebenden Per - i
Handlungen wegen einer Znsammenziehung aller Pro¬
vinzinstitute in ein günstiges Stadium gelangen.

Die Melbnngen von einem Abbruch dieser Verhandlun¬
gen seien unrichtig.  Der hohe Einlagenstand der Zen- !
tralbank sowie ihre finanziellen Verbindungen gewähr- !
leisten die eheste sichere Bcendigniig der cingeleiteten Re-
gierungsaktion.

Eine Verbindung mit anderen Sparkassen, wie z. B. den
Sparkassen in den Bnnbesläudern und in den Landes¬
hauptstädten und der Zentralbank Dentscher Sparkasse»
bcestht nicht . Ein etwa eintretender Run ans die Zentral¬
bank würde die Sache nur verschlimmern, jedoch werde»
alle Zahlungen weiter geleistet.

*

Im Jahre 1016 wurde der Sitz der Zentralbank der
Deutschen Sparkassen von Prag nach Wien verlegt. In
der letzten Zeit sind von Bankinstituten im Jahre 1024 die
Oesterreichifche Industrie - und Handelsbank und im
Jahre 1025 die Nicderösterreichische Bauernbank und
schließlich die S t c i r e r b a n k G r a z an die Zentralbank
der Deutschen Sparkassen übergegangcn. Das Aktienkapi¬
tal der Bank bcläuft sich auf zwei Milliarden Kronen.

Megte Sißung des Monnlratci.
Die Debatte über die Verlängerung des Arbcitslosen-

verjichernngsgesetzes.
KB. Wien, 30. Juni . In der heutigen Sitzung des Na¬

tionalrates wurde zunächst die Goldbilairzgesetz-
Novelle  nach dem Referate des Berichterstatters H ei n l
mit den von Dr. Weidenhoffe  r beantragten Abände¬
rung eu in zweiter und dritter Lesung angenommen. —
Berichterstatter Steinegger  referierte sodann über die
17. Novelle zunr A r b e i t s l o sc n v cr sichernngs  -
ge setz  und legte den Aulrag des Ausschusses vor, das
derzeit geltende Gesetz bis zum 31. Juli zn verlängern.

Abg. E l d e r sch (SozdemI führte aus , die Verlänge¬
rung des bestehenden Gesetzes bis 31. Juli sei eine Er¬
pressung  gegen die Opposition. Redner schilderte die
Lage der Arbeitslosen und erklärte, man müsse deren
Selbstzucht bewundern,  daß sie mit einer kärg¬
lichen Unterstützung ihr elendes Dasein fristen. Er nahm
Gdann gegen einige Artikel in dev kapitalistischen Presse

Stellung, worin die Arbeitsloseu als Nichtstuer mrd
Drohnen  bezeichnet werden und beschäftigte sich so¬
dann mit den einzelnen Bestimmungen der Regierungs¬
vorlage, die ein Raub an den. Rechten der Arbeitslosen
seien. Insbesondere müsse Sicherheit geschaffen werden,
daß die Fünfzigjährigen nicht ans der Versicherung -her¬
ausfallen können. Die Ue-berivülz-nn-g eines Teiles der
Lasten vom Bund ans Länder nmd Gemeinden m-ache eine
Aendernng der Abgabenteilung notivendig, wozu die Frist
bis 31. Juli auf keinen Fall ausrcichen werde.

Er kritisierte sodann die Zn s a m m e n se tzu n gder i u-
d u str i e l l en B e zi r ks ko m m i ssi o u e n, die dem
Bund ein übermäßiges Gewicht geben und erklärte, der
Entwurf könne nicht einmal eine Diskussionsgrundlage
für die Sozialdemokraten bilden. Uebrigeus wäre es auch
ohne den Widerstand seiner Partei unmöglich, die finan¬
ziellen Bestimmungen innerhalb eines Monates zu be¬
reinigen, weshalb er den Antrag stelle, das geltende Gesetz
bis zum 31, Dezember zu verlängern.  Werr»
die Sozialdemokraten die Gesetzu»evdiing der Vorlage ver¬
bind  c r n, sei dies kein Anschlag auf das Parlament , das
ohnehin durch den Woribruch der Mehrheit in der Schul¬
srage n u h e i l b a r geschädigt  sei . Die Sozialdemo¬
kraten drohen nicht, aber in der Verteidigung der Rechte
der Arbeitslosen werden sie immer fest bleiben.

Bundesminister für soziale Verwaltung Dr . Resch be¬
tonte, die Vorlage unterscheide deutlich zwischen der reinen
Verstcherungsletstuug und der Fürsorgennterstützung.
Für die Fünszigjährigen sei die Tauer des Bezuges der
Nolstaudsaushilfe in der Vorlage verlängert  worden
und bei diesen alten Arbeitslosen werde „lau, wie er im
Ausschuß erklärt habe, über  die Unterstützungsdauor
der Regierungsvorlage hinausgchen.  Der Minister
gab sodann eine Darstellung der finanziellen Auswirkun¬
gen des Negiernngsendwnrs-cs, wobei er insbesondere be¬
tonte, daß die Beiträge -der -Arbeitgeber und Arbeitn-elmrer
trotz des gesteigerten Arbeitslosen,zu stau des wesentlich
vermindert  und die Beiträge der Gemeinden von 5
auf nur 6 Millionen Schilling erhöht werden. Der Mi¬
nister verwies auf die besondere Dringlichkeit  der
Verabschiedung der Regierungsvorlage und wiederholte
seine im Ausschuß abgegebene Erklärung, er glaube, -daß
man durch entsprechende intensive Behandlung im Aus¬
schuß die Regierungsvorlage vor Ablauf des verlängerten
Termines gründlich dnrchberaten könne. Die Regierung
sein i cht in der Lage, einer B e r l ä n g e r u n g des gegen¬
wärtigen Gesetzes über den 31. Juli hinaus ihre Zustim¬
mung zu erteilen.

Abg. Dr. B a n e r : Reden Sie n i cht so v i e l. Sie
werden dann w i d e r r n fe n müssen!

Abg. Schmitz (chrvstlichsoz.) betonte, das öster¬
reichische  Stammgesetz über die Arbeiislosenvcrsiche-
rung habe vielfach anderen Staaten  als Nt u ste r
gedient. Die Regierungsvorlage wolle vor allem die
außerordentlichen Maßnahmen für die Arbeitslosen über
das Stammgesetz hinaus in einem Umfang und mit den
Methoden fortsetzen, die durch die bisherigen Erfahrungen
gerechtfertigt seien. In Besprechnn-g der finanziellen Seite
der Arbeitslosen„erstchernng stellte Redner, oftmals von
lebhaften Zwischenrufen  der Sozialdemokraten
unterbrochen, fest, daß auf Grund eines freiwilligen Ent-
schlusses eines Ali ui sie rs für soziale Verwaltung vor
seiner Amtstätigkeit ein paritätischer Beirat für die Ar-
bcitssosenversichernng-Verwaltnng bestehe, dem jederzeit
amtliche Unterlagen gegeben wurden. Die amtlichen Mit-
leilnngen eines Mitgliedes der Regierung dürfe man
nicht als unglaublich, nicht berechnet und jeder Grundlage
entbehrend hinstellen. Die Möglichkeit von eventuell not¬
wendigen V e r h a n d l n n g e n zwischen den P a r t c i en
über die finanzielle Heranziehung der Länder und Ge¬
meinden dürfe nicht dazu dienen, daß man die Bedecknngs-
frage überhaupt nicht an schneiden! will.

Abg. Dr . Bauer:  Zwischen den Parteien sind der¬
zeit keine  B e r ha n d l u n g e n m ö g l i ch. Vcr-
bandeln kann man nur mit Leuten, die keine Aort-
b r c che r sind.

Der Redner verwies sodann auf die in der Vorlage ent¬
haltenen Bestimmungen zur Abschaffung von'  Miß¬
bräuchen. Die Leitung des sozialdemokratischen Arbeits-
Nachweises der Metallarbeiter in Wien habe Ziffern über
die einzelnen Straffälle veröffentlicht.

Abg. Schlesinger:  Der Arbcitsnachiveis ist nicht
i ozialdcmokraii sch, sonder,,  paritätisch . Tie
lügen bewußt!

Abg. Dr . Bauer:  Mit Ihnen läßt sich nicht reden,
weil Sie n i cht a n-st8 n di g ge n n g polemisieren. Sie
sind ein g c m e i n e r Lügner  !

Präsident Dr . Dinghofer  ruft die Abg. Schlcsin-gcr
und Dr. Bauer zur Ordn-ung. (Stürmische Zwischenrufe
bei den Sozialdemokrateu: großer LäruiJ
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Mg . Schmitz : Die Arbeitslosenverstcherung der Bau¬
arbeiter und der übrigen geeigneten Saifonarbeiterkate-
gorien müsse in einem e i g e n e n G e s e tz e geregelt wer¬
den . (Zustimmung rechts . Zwischenrufe bei den Sozial¬
demokraten .) In den Landgemeinden häufen sich die Fälle,
wo Bauernsöhne  über den S o m m e r irgendwohin
auf 20 Wochen gehen und sich dann die Arbeitslosen¬
versicherung  verschaffen . (Zwischenrufe links , M-
genrufe rechts , großer Lärm .) Auch  die Arbeitslosen
haben ein Interesse daran , daß sich nicht unberufene Kate¬
gorien in die Arbeit ? losenfürsorge cinschleichen.

Gegenüber dem Abg . Eldcrsch,  der die Verringerung
von 90 ans 80 Prozent einen Raub  genannt habe , er¬
innerte der Redner daran , daß auch die allgemeine Arbei¬
terkrankenkasse unter dem Druck der finanziellen Verhält¬
nisse gewisse Leistungen ebenfalls stutzen mutzte.

Abg . Dr . Bauer: „Herr Schmitz fall uns erzählen,
warum die ganze Volkswirtschaft jetzt die
Zinsfuß ermätzigung nicht  bekommen konnte,
weil man das Geld für die Z e n t r a l b a n g der Deut¬
schen Sparkasse  bereit haben mutzte ." (Stürmischer
Widerspruch , großer Lärm .)

Redner schloß : Die Zeiten sind vorüber,  wo man da¬
mit , daß man die Straße aufrnft,  glaubt , hier be¬
fehlen  zu können . (Beifall rechts , Zwischenrufe bei
den Sozialdemokraten . — Pfuirufe auf der Galerie .)
Wenn Sie es verhindern wollen , daß der Parlamentaris¬
mus bei ults funktioniert : Ans Ihre Verantwortung die
Folgen. (Beifall rechts , Zwischenrufe bei den Sozial¬
demokraten . Pfuirufe aus der Galerie .)

Nachdem noch die Abgeordneten Schlesinger,
Richter , Meißner  und H a r t m a n n gesprochen und
gegen die Ausführungen des Ministers polemisiert hat¬
ten , wurde nach dem Schlußworte des Berichterstatters
Steinegger der Ausschutzantrag (Geltungsdauer bis
31 . Juli ) unter Ablehnung des sozialdemokratischen An¬
trages (Geltungsdauer bis 31. Dezember ) in zweiter und
dritter Lesung angenommen.

Damit war die Tagesordnung erledigt . Auf Antrag des
Abg . Sever  wurde beschlossen , die Regierungsvorlage,
betreffend G e b n b r c n b e g ü n st i g u n g bei A u f-
l ö s u n g inländischer Zweigniederlassungen auslän¬
discher  Gesellschaften "der ersten Lesung zuzuführen.
Die Regierung hat eine Vorlage , betreffend Aufnahme
eines Sechs -Millionen -Schilling -Anlchens des Bun¬
des - W o h n - und S i e d l u u g s f o n d s , sowie eine
Vorlage über die gewerblichen Fortbildungsschulen im
Lande S a l z b n rg ein gebracht.

Anträge wurden cingcbracht von öcu Abgeordneten
Hermann  und Genossen , betreffend Gewährung einer
ausgiebigen Hilfe an die durch die Bodenseeübe r-
schwemmung  geschädigten Einwohner und Gemein¬
den Vorarlbergs.

Nächste Sitzung Dienstag , den 6. ds . Mts ., 3 Uhr
nachmittags . —- Tagesordnung : erste Lesung des Anglo-
bankgesetzes.

MnMic Minna Der MciMen-
oraanilntinnen.

Wie « , 1. Juli . (Priv .) Das Exekutivkomitee  der
B u n d e s a n g e st e l l t e n hielt gestern eine Sitzung ab,
in der die Antwort der Beamtenschaft auf die letzte Stel¬
lungnahme der Regierung und der Mehrheitsparteien zu
den Beaintenfordernngen formuliert wurde . lieber diese
Antwort soll Honte der B o l l a u s s ch n tz beschließen.
Für die nächste Zeit ist eine a b w a r t c n ö c Halt  n n g
der Beamtenorganisarionen zu gewärtigen . Dies geht ans
folgendem Beschluß hervor , den der 25er -Ansschnß in sei¬
ner vor kurzem abgchaltenen Sitzung gefaßt hat : „Die
im November begonnene Geihaltsbeivegung der BiindeS-
angostellten mit dem Ziele einer definitiven Gehaltsregu-
lievung ist f o r t z n se tz e n . Der Z e i t p u » k t der Aus¬
tragung des Kampfes ist jedoch so zu wählen , daß ein E r-
folg gesichert  erscheint ."

Mfolinii MMtsDiMur.
Aushebung des Achtstundentages.

KB . Rom , 30. Juni.

Der M i n i st e r r a t hat nach der Erörterung der wirt¬
schaftlichen Lage des Landes eine Reihe von Nt a ß n a y-
ur e n angenommen , die bestimmt sind , eiilige Zweige der
Jnlandsproduktion  zu fördern und die Ge¬
stehungskosten  derselben zu v e r m i n d c r n , die
Kosten gewisser Rohstoffe,  die als Grundlage der Er¬
zeugung dienen , herabzusetzen und den K o n s n m gewis¬
ser Luxusartikel etnznschränkcn . Zu diesem Behufc wurde
ein Gesetzentwurf angenommen , der u . a. besagt:

Vom 1. Juli d. I . bis zum 30. Juni 1927 wird es
untersagt  sein . Luxusbauten  zn beginnen . Tie
Bautätigkeit wird auf Häuser für Bolkswohnungen
sowie für wirtschaftliche Zwecke  des Bürgerstan-
deS und der Angestellten beschränkt bleiben.

Bis auf weiteres wird die Neueröffuung von
Bars , Kaffeehäusern , Oster ien und Kondi¬
toreien verboten.

Zeitungen dürfen höchstens in sechs Seiten  er¬
scheinen , ihr Format darf nicht vergrößert werden und
es dürfen auch keine Extraausgaben  oder Bei¬
lagen erscheinen.

Vom 1. November an soll eine Mischung von Benzin
Mt Alkohol  erfolgen und Verwendung finden , zu der
ein Teil der nicht verbrauchten diesjährigen Weinpro¬
duktion  verwendet werden soll.

Jeder Arbeitgeber wird befugt , vom 1. Juli ab die
tägliche Arbeitszeit  um eine Stunde zu ver¬
mehren.  Die Arbeitgeber sollen für die notwendig¬
sten Lebensmittel  zn billigen Preisen besondere
Kantinen  für ihre Arbeiter errichten.

Es sind Unterhandlungen im Gange , um die Preise
von Kalk , Ziegeln  und ähnlichen Materialien zu
verAilltgen.

Ern besonderes Komitee soll die Frage der italieni¬
schen Schwerindustrie  revidieren , Hamit sic mög¬
lichst nur italienische Rohstoffe  und italienisches
Brennmaterial verwende und die Herstellung von Guß¬
eisen  und anderen Produkten erhöhe.

Jedes Ministerium  wird befugt , für seine Ange¬
stellten Verkaufsstellen  für die notwendigen Le¬
bensmittel zu errichten . Das Wirtschaftsministerium stu¬
diert die Möglichkeit , die Mühlen  zu veranlassen,
Brotmehl  mit Hinzufügung von 15 Prozent
anderer Zeralien  herzustellen . Es wird ferner
zollfreie Einfuhr  für gewisse Maschinen und
Materialien  gewährt , die sich bisher schon gewisser
Begünstigungen erfreuten . Es wurden Anordnungen
getroffen für die Kontrolle öer Verteuerung,
für die Bohrung nach Mineralien und für Lager¬
häuser.

Strafen  wurden festgesetzt gegen die Verfälscher
von D u n g- und Futtermitteln  und arrderer agra¬
rischer Hilfsmittel , sowie gegen die Verfälscher von
Agrarprodukten,  wie Wein , Oel , Käse , Frucht¬
konserven usw.

Me Sirdttroler Frage vor der Londoner
Konferenz der Völkerbundligen.

Heftige Zusammenstöße.

KB . Berlin , 30. Juni . Das „Berliner Tageblatt " be¬
richtet ans London , die Kommissionsverhanölungen der
seit Freitag voriger Wollte hier tagenden internationalen
Konferenz der B öl kc rb u ndve rei  n ig un  g en
seien gestern beendet worden . Bon grundlegender Be¬
deutung scheinen die Sitzungen der Minder he iten-
k o m m i s s i o n gewesen zu sein , wo es bei der Ver¬
handlung der Südtiroler Frage zu heftigen
Zusammenstößen  zwischen den italienischen
Delegierten und den übrigen  Kommissionsmitgliedern
gekommen sei.

Schließlich sei von öer Kommission ein Beschluß  an¬
genommen worden , daß die italienischen  Mitglieder
an die Regierung in Rom eine Eingabe  richten soll¬
ten , in der sie erstens dafür eintreten , daß Italien die
Sndtiroler Minderheit  zunächst einmal als
solche a n e r k c n n t und zweitens ihr dieselben
Rechte  zugesteht , deren sich die Minderheiten in ande¬
ren  Ländern erfreuen.

Der Prozeß gegen die Bozner „Verschwörer ".
Wien , 1. Juli . (Priv .) Nach einer Meldung ans Bozen

wird der Prozeß  gegen die 23 verhafteten „Ver¬
schwöre  r " erst im Dezember  durchgeführt werden,
so daß die Unglücklichen bis dahin 13 Monate in Un¬
tersuchungshaft  sich befinden.

Zwei Jahre Enkeignung — ohne Entschädigung
in Siidtirol.

Mit kgl . Dekret vom 4. April 1924, Nr . 837, wurde die
> Enteignung eines größeren südlich des Kalterersees ge-
> legenen Grundstückkomplexes zum Zwecke der Errichtung
j eines M u n i t i o n s d e p o t e s verfügt . Die Enteignung
! wurde auch im Sommer 1924 laut Dekret des Divtsions-
I kommandos in Trient vom 2. Juli 1924 durchgeführt.
- Dieses Gebiet gehört zu den fruchtbarsten Gegenden Süd¬

tirols . Unter den zwangsweise Enteigneten befinden sich
zahlreiche arme Leute , die damit ihren einzigen Besitz
verloren haben.

Die Fläche des Enteignungsgebietes beträgt 12 Hektar.
Um die Auszahlung der Entschädigungssnunne , die ins¬
gesamt 500.000 Lire beträgt , zu beschleunigen , haste man
van italienischer Seite den Grundeigentümern geraten und
nahegelegt , ein gütliches Uebereinkommen hinsichtlich der
Höhe der Entschädigungssumme zn treffen , wenn auch da¬
mit -die Entschädigungssummen teilweise nur bis auf ein
Drittel des inneren Wertes herabgedrückt -wurden.

Seit Sommer 1924 ist nun die Militärverwaltung die
ausschließliche Eigentümerin dieser Gründe und sie hat
sie teilweise sehr gut verpachtet . Die früheren Grund¬
besitzer jedoch haben seit zwei Jahren bis heute weder die
vereinbarten Entschädigungssummen noch auch die aufge¬
laufenen Zinsen ausbezahlt erhalten . Wohl aber werden
sic von der Steuerbehörde noch immer dazu verhalten , die
Steuerbeträge zu bezahlen , die sie als Besitzer der ent-
eigneteu Grundstücke vor der Enteignung einzahlen
mußten.

Diese vollkommen unhaltbare , jedem Rechtsempfinden
widerstrebende Lage trifft die enteigneten Besitzer nm so
härter , als sie bereits früher durch die Nichteinlösung
der Kriegsanleihen und durch den Zusammenbruch von
zwei Sndtiroler Bankinstituten schwere wirtschaftliche
Schädigungen erlitten haben und gerade dieses so über¬
aus fruchtbare Gebiet an starkem Kapitalmangel leidet.

1 sonnen-Expreß•Lastwagen
Der Wagen für die österreichischen Alpenstreßen

Verlangen Sie Offerte

Wien . I . . Resierniiassasse 1

Verkaufstelle, offizielle Reparaturwerkstätteund Ersatz¬
teillager der Automobilfabrik PerlA. G.

Eduard Unser , Innsbruck
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Ein neuer Vorstoß der Botschasterkonserenz
gegen Deutschland.

TU . Paris , 1. Juli . In der letzten Sitzung der Bot¬
schafterkonferenz  wurde ein Gutachten des Mar¬
schalls F o ch behandelt , worin das Etat der deutschen
Reichswehr als ein Verstoß  gegen die Entwaff.
nungsbestimmungen bezeichnet und die Absendung
einer Note  an Deutschland gefordert wird . Das Gut¬
achten fand die Zustimmung Frankreichs und Bel¬
giens,  stößt aber auf den heftigen Widerstand
Englands und Italiens,  soweit es die Belastung
der Militärkontrolle in Deutfchanb fordert . In der aller¬
nächsten Zeit wird jedenfalls mit einem Borstotz öer
Enterrte gegen das Reichswehretat zu rechnen sein.

laqesneuigMtm
Wetterberichte.

Innsbruck , 1. Juli . Bon vorübergehenden Trübungen
und Regenschauern abgesehen , hat sich die Wetterlage ge¬
bessert : es ist vorwiegend heiter , aber verhältnismäßig
noch kühl . — München  meldet : Keine wesentliche Ver¬
änderung der Gustvetterlage.

Bregenz , 30. Juni . Heute war es den ganzen Tag Wer
sommerlich heiter und warm . Bei völlig wolkenlosem
Himmel gab es einen prachtvollen Sonnenuntergang
über dem Bodensee . Um diese Zeit setzte auch ein scharfer
Ostwind ein , von dem in öer hiesigen Gegend gutes
Wetter erwartet wird.

Wien , 1. Juli . (Priv .) Wettervoraussage:  Am
Westranöe der Alpen vorwiegend trüb , vielleicht auch
leichte Niederschläge, - im allgemeinen kühles , unsicheres
Wetter.

Das Hochwasser der Elbe . A
KB . Wittenberge , 30. Juni . In Wittenberge

kann die Hochwassergefahr als beseitigt gelten . Lenzen
ist vom Rückstauhochwasser eingeschlossen . An der Er¬
höhung des Preggerdeiches bei Lenzer wird mit aller
Kraft gearbeitet . In Dannenberg  ist das Wasser in
die Stadt eingeörungen . Bet Perke  sitz ist heute nachts
ein Sommerdeich gebrochen . Das dahinter liegende Ge-
Icinöe wurde überschwemmt . In Besitz droht eine Ueber-
ftutung des Deiches . In Httzackcr ist heute der Schei¬
tel des Hochwassers eingetroffen . Biele Uferstraßen
stehen unter Wasser . Die in den letzten Tagen stark be¬
festigten Deiche werden dem Drucke des Wassers wahr¬
scheinlich widerstehen . Im Kreise Ost Havelland  hat
heute das Hochwasser den Höchststand erreicht und 35.000
Morgen Land überschwemmt . Das Hachwassergebiet endet
unmittelbar hinter Rathenow . Bei Parey  stehen
die Wiesen zweieinhalb Meter ttef rnter Wasser . Ober¬
halb von Rathenow ist der Deich bis »nr Krone vom Was¬
ser umspült.

Me Donaudämme oberhslb Belgrads
durchbrochen.

KB . Belgrad , 30. Juni . Aus den Donantale oberhalb
Belgrads  werden große UeberschwemmunWn gemel¬
det , da -die Dämme  in der UnVbnng von Apatin
durchbrochen  wurden . Die Smdt Zombor dürste
geräumt  werden müssen . Die Truppen und die Be¬
völkerung arbeiten eilig an den Schutzmaßnahmen.

Pest als Folge der Uebcrschwemmnng der Stadt Leo » .
Leon (Mexiko ), 30. Juni . Im Gefolge der Ueber-

s chw e mm u n g c n ist die P e st aufgetreten . 6000 Fami¬
lien sind ohne Obdach imjd Nahrung . Die Zahl der T oten
hat sich bis jetzt ans 250 erhöht.

*

* Eine Familientragödic ereignete sich unlängst in
Königsfeld  bei Brünn , wo der 75jährige Eiscnbahn-
angestellte i . P . Anton Kominck  mit seiner 68jährigen
Gattin Franziska lebte . Kominek lag bereits läiMre
Zeit krank darnieder . Eines Tages zog zn den alten
Leuten ihr 45jähriger Sohn Anton  aus Wien , der als
arbeitsscheues Individuum bekannt war und bereits eine
ganze Reihe von Kerkerstvafen abgebüßt hatte . Der Sohn
verlangte täglich unter Drohungen von der Mutter Geld,
um Rum ein kaufen zu können . Da die Mutter ihm kein
Geld geben wollte , verlangte er die Auszahlung seines
Erbanteiles . Als die Mutter sagte , daß er nach ihrem Tode
das Geld bekommen werde , zog er einen Revolver und
schoß gegen die Mutter zwei Schüsse und gegen den schla¬
fenden Vater drei Schüsse ab . Nach dieser Tat entleibte er
sich durch einen Schutz in die Schläfe . Tic beiden alten
Leute erlisten schwere Verletzungen.

MmtiM/MtU«
Gegen die Zerreißung des Schulwesens

ferner gegen die K l e r i k a l i s t c r u n g und die k l a s-
senkämpferische Berhetzung  unserer Jugend und
für eine eheste gesetzliche Regelung der Schulsragen forschen
heute , Donnerstag , den 1. Juli 8 Uhr abends imMlpen-
laudsaale , Musenmstraße 22

Abg . Dr . S t r a s f n e r und Abg . Direktor Jäger
in einer großdeutschen Versammlung . Freier Zutritt.

Wieder ein tödlicher Absturz von der Zugspitze.
Gestern vormittags ereignete sich ans der Zugspitze

beim Abstieg vom Grat zur Wiener -Nenstädter -HÜtte wie¬
der ein schweres Touristenunglück.  Eine Tou¬
ristin — die 1890 geborene und in Amberg  wohnhafte
Margarethe Zahn — unternahm den Abstieg mit einem
G a r m i s che r Führer  namens Anton R i e g e r.
Gleich unterhalb des Grates , noch vor dem Einstieg in
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die Wand und an einer ganz harmlosen Stelle,
glitt die Touristin aus und rutschte über den Hang. Un-
glückseligerweise r i tz d a s S e i l gleich beim ersten Ruck,
soöatz Fräulein Zahn über die hohen Felswände
ins österreichische Schneekar hinabstürzte. Im Schneekar
blieb sie tot liegen. Der Sturz erfolgte mit so fürchter¬
licher Wucht, daß au ihrem Kopfe weder die Schädeldecke
noch die Hirnteile mehr vorhanden waren . Die Leiche
wurde mit der Z u g s p i tzb a h n noch gestern mittags
ins Tal gebracht. Mit dem sonderbaren Unfall dürfte sich
mich das Gericht  beschäftigen, das bereits das abge¬
rissene Seil beschlagnahmt  hat.

Der Führer verhaftet.
Wie uns aus E h r w a l d hiezu noch weiter berichtet

wird, wurde der Bergführer Rieger verhaftet  und
zur Untersuchungshaft dem Bezirksgerichte Reutte
überstellt.

Wie bis jetzt festgestellt werden konnte, wurde das
Führerseil durch eine vorstehende Etfenstange,  an
der früher ein längs des Schroffens laufendes Siche¬
rungsseil befestigt war, entzweigeschnitten.

*

Wissenschaftliche Aerzte-Gesellschaft. Freitag , 2. Juli fin¬
det um halb 7 Uhr abends im Hörsaal der medizinischen
Klinik die 28. Sitzung statt. Bortragsfolge:  Prof.
Arzt: „Ueber landwirtschaftliche Berufskrankheiten/'
Freitag , den 9. Juli 1926 Geschäftssttzung.  Neu-
Wahl des Vorstandes.

Großdeutsche BvlkSpartei . Der heutige Parteifprech-
abend entfällt mit Rücksicht auf die Versammlung im
Alpeirlandsaalc. Die Mitglieder treffen sich nach der Ver¬
sammlung im Gasthaus „Goldenen Hirschen", Seilergasse.

Die völkisch gesinnte Lehrerschaft wird hiemit zu der am
1. Juli im Alpenlandsaale in der Museumstraße 22 statt-
findenden Großdeutschen Versammlung,  in
welcher gegen die Zerreißung des Schulwesens und gegen
die klassenkämpferische Verhetzung der Schuljugend pro¬
testiert wird, besonders eingeladen. Sprechen werden die
Abg. Dr. Straffner und Jäger.

25jähr;ges Priesterjubilänm . Am 29. v. M . feierte
Pfarrer Johann S t e t n d l, der seit 17 Jahren die Seel¬
sorge in der Gemeinde Dreiheiligen innehat, sein 25jährt-
ges Priesterjubiläum . Schon am Vorabende brachte die
Musikkapelle des Petcr -Mayr -Bundes dem Jubilare ein
Ständchen. Den Festtag selbst leitete ein feierliches Hoch¬
amt ein, bei dem Kooperator Eberle  die Festpredigi
hielt. Darauf versammelten sich die Festgäste in dem mit
Blumen und Gutrlanden geschmackvoll verzierten Kol-
pingsaale , in dem Provikar Draxel  in seiner Festrede
die rastlose und aufopfernde Täfigkeit des Jubilars ein¬
gehend würdigte und ihm den Dank der Gemeinde Drei¬
heiligen anssprach. Hofrat P a t i g l e r und Herr Iraner
schlossen sich dem Danke an, worauf Pfarrer Steindl in
herzlichen Worten für die ihm dargebrachten Ovationen
erwiderte. Prälat Prof . Müller (Bruder William)
hatte ein äußerst gelungenes lebendes Bild arrangiert,
während das Süngerquartett „Vergißmeinnicht" die Feier
mit einigen gut gesungenen Stücken verschönte. Die zahl¬
reiche Beteiligung an der Feier gab Zeugnis von der Be¬
liebtheit, der sich der verdiente Priester in seiner Ge¬
meinde erfreut.

Der Umbau des alten Gymnasiums in Innsbruck.
Mit dem seit langem geplanten Umbau des alten Gym¬
nasiums zum Volkskuustmuseum scheint es nunmehr doch
ernst zu werden. Das Bauamt der Tiroler Landesre¬
gierung hat bereits die Vergebung der einzelnen Hand-
werkerabetten für den Umbau des Nordflügels ausge¬
schrieben. (Näheres siehe Inseratenteil .)

Todesfälle . In K a ste n g sta l l (Kirchbichl) starb der
38jährige Lokomotivführer Stampfl . — In Bregenz
verschied-der Kaufmann Gebhard H u b e r im 70. Lebens¬
jahre. — In L i n z starben die Schriftsetzerswitwe Katha¬
rina Quarda,  der Wagnern« ister Georg ZeHeiner,
B .-B .-Offizial i. R ., Emmerich Ostermayer  und der
Beamte Josef Sima der . — In Wien  verschied Paul
Sauer,  Direktorstellvertreter der Böhmischen Kommer-
zialbank in Prag . — In Graz  sind gestorben der Schnei¬
dermeister Jakob Boschak  und der Stmtzenmeister
August Thiele _ In München  verschied der Kapell¬
meister Hans Keßler. — In M ä h / i sch - T r ü b a u
starb Apotheker Josef P e n ka, der feinerzeitige Inhaber
der Saggen -Apotheke in Innsbruck.

Ueberfiedlung eines Innsbrucker Rechtsanwaltes.
Dr . Josef Eibl,  Rechtsanwalt in Innsbruck , hat ange¬
zeigt, daß er nach Ablauf der vorgesehenen dreimonat¬
lichen Frist nach Linz a. D. übcrsiedcln werde.

Versammlung der Familienerhalter unter den öffent¬
lichen Angestellten. Am 3. Juli um 8 Uhr abends findet
im kleinen Stadtsaale in Innsbruck eine von der Ver¬
einigung der Familienerhalter unter den öffentlichen An¬
gestellten eißberufene Versammlung statt. Nationalrat
Hans Steinegger,  Rechnungsdtrektor Albert Harttg
und ein Vertreter der Grotzdeutschen Volkspartei werden
über Familien - und Besoldungsfragen sprechen. Die
Landesgruppenleitung dieser Vereinigung ladet zu dieser
Aufklärungsversammlung alle Angestellten, Frauen unv
Mütter ein.

Die Vermietung von Privalzimmerrr an Freurbe. Der
Stadtmagistrai Innsbruck macht über Ersuchen der Gast,
wivtegeuosseuschaft neuerlich darauf aufmerksam, daß die
auch heuer wieder schon mehrfach beobachtete ge we rb s-
mätzigeBermtetung  von Zimmern an durchreis ende
F r e m üe durch Private als u n b e f u g t e Ausübung ßeS
Gastgewerbes der strengen Ahndung nach den Bestimnmn-
gen der Gewerbeordnung (Geldstrafen bis zu 300 8, even¬
tuell Arrest) unterliegt.

Lottoziehung. Am 30. Juni wurden in Innsbruck
folgende Nummern gezogen: 49, 36, 28, 21, 60.

Führung durch das Schloß Ambras für Milglleder des Vereines
für HÄmatfchuh. Für di« am Sonntag den 4. Juli halb 3 Uhr
fta.ttifinitioTi!b'C Führung durch das Schloß Ambras unter Leitung des
Landestoniservators Dr. G a r b e r Hai sich lebhaftes Interesse fawVb*
gegeben. Es haben sich schon so viele Teilnehmer cmgemeldet, daß
die Abhaltung der Führung gesichert ist. Da noch einige Personen
teilmehineu lärmen, werden die Verein »Mitglied er neuerdings auf die
günisti-ge Gelegenheit, sich das Schloß unter ' sachkundiger Führung

anzusehsn, aufmerksam gemacht. Anmeldungen erfolgen beim Lan¬
des oerkehreornte, Landhaus , Ziinmer 5 (in der Zeit »cm 8 bis 1 Uhr
und von 3 bis 6 Uhr jeden Tag mit Ausnahme Samstags Nach¬
milttag).

Wanderfahrt der Kriegerswaisen Innsbrucks . Der Ausschuß des
Landeskriegsopferfonds veranstaltet unter dem Protektorat der Frau
Hofrat Dr. Klara Peer  am 12. Juli ein« ganztägige Wanderfahrt
ins Oberinntal, und zwar für die schulpflichtigen Kriegers¬
waisen  Innsbrucks . Die Anmeldung erfolgt durch die Schulen.
Kostenbeitrag ist keiner zu leisten. Mit der Durchführung wurde
ein Komitee unter Leitung des Lehrers Bator betraut.

Das Fratteu-Schwimmbab in der Museumstraße wird
aur Freitag , den 2. Juli ab 16 Uhr wegen Reinigung
und Füllung geschlossen.

Diebstähle. In der Speckbacherstraße6 wurde nachts von einem
Parterrefenster weg eine 50 Zentimeter hohe, schön geformte Weiß-
tanne entwendet. — Im Garten des Hauses Maria -Therefien-Straßs
Nr . 17-19 wurde ein Gartenhaus erbrochen; es wurden eine
Matratze, ein Polster , ein« Spritzkanne und ein Handtuch gestohlen.
— In Mariahilf Nr . 8 wurden einer Kellnerin aus ihrem Zimmer
mehrere Kleider und ein Paar Schuhe entwendet. — Aus dem
Hofroum, bezw, aus dem Hausgange Herzog-Friedrich-Straße 22
wurden drei Fässer, zwei zu je 50 Liter, eines zu 300 Liter, ent¬
wendet. — Einem Ingenieur aus Slavonien , der derzeit in Bludenz
wohnt, wurde aus einem Auto am Südtirolsr Platze ein Feld¬
stecher Görz-Trieder samt Etui entwendet. — Aus dem Ankleide-
raum der Turnhalle in der Lehrerbildungsanstalt wurden am
28. Juni abends nachfolgende Gegenstände von einem unbekannten
Burschen entwendet: eine silberne Herrenuhr mit Goldrand, Silber-
panzerkette mit länglichen starken Gliedern und kleinem Turner¬
abzeichen als Anhängsel, eine silberne Herrenuhr , Marke „Omega",
und eine Silberkett« mit runden Gliedern; eine Geldbörse, Huf¬
eisenform, mit zirka 7 3, eine dunkelbraune abgenützte Geldbörse
mst 7 bis 8 8 und eine Brieftasche mit Legitimationen und 5 8.

Verhaftung. Am Mittwoch mittags wurde von der Polizei in
Innsbruck der 1899 in Prerau geborene, nach Wien zuständige
Hilfsarbeiter Ernst H e y d u sche k verhaftet und dem Gerichte über¬
stellt. Heyduschck ist von der Wiener Polizei wegen Betruges aus¬
geschrieben.

Molorradunsall . Am Dienstag um 517 Uhr abends ist in der
Maria -Theresten-Straße vor der Servitenkirche ein Motorradsahrer
gestürzt, angeblich weil ihm ein Passant quer über die Fahrbahn
gelausen ist und er rasch abbremste. Da die Straße naß war , wurde
der Motorradfahrer durch den Sturz mit dem Motorrode einige
Meter weit geschleift und kam gerade vor einem Haller Straßen-
bahnwagen zu liegen. Im letzten Moment gelang es dem Motor-
radfahrer , sich zur Seite zu schleudern, während das Motorrad
vom Haller Motorwagen  ersaßt und zienilich stark beschädigt
wurde. Nach Aussagen von Zeugen soll der Motorradfahrer sehr
rasch gefahren sein.
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bleiben am längsten ganz!

Templstr . 4, nächst Hauptpost

Einbruchsoersuch. In der Nacht zum 27. Juni wurde im „Donau-
hof", Schlossergasse, durch Einsteigen durch ein Kellerfenster versucht,
in das im Keller befindliche Magazin der Kaffeehandlung Julius
Meinl einzudringen. Bei einer zum Magazin führenden Türe
war die Türfüllung bereits ausgeschnitten worden; da aber die Türe
innen mit Eisenblech benagelt ist, mußte der Dieb sein Vorhaben
aufgeben und ohne Beute abziehen.

Zu dem Aukobrand in der höktingerau erhalten wir noch folgenden
Bericht: Am 28. d. M. gegen abends fuhr das Auto E-I80 , dem
Stsinmetzmeister S e e b e r in Innsbruck gehörig, durch die Höt-
tingerau . Auf der Verbindungsstraße zum Fürstenweg entstand im
Motor des Autos plötzlich eine große Stichflamme, die vermutlich im
Vergaser des Motors ihnen Ursprung hatte. Die sofort telephonisch
herbeigerufene Berufsfeuerwehr aus Innsbruck hatte den Brand
in kurzer Zeit gelöscht und beförderte das defekte Auto nach Innsbruck.
Nach Angabe Seebers liegt ein fremdes Verschulden nicht vor.
Personen sind nicht gefährdet gewesen.

Allerlei Verhaftungen. Der Gendarmerieposten in T e l s s ver¬
haftete den 24jährigen Hilfsarbeiter Johann P u r t f che r aus
Bludenz wegen Einbruchsdiebstahls und die 19jährige Fabriks-
avbeiterin Ludmilla Rosenberg  wegen Diebstahlsteilnehmung.
In Z a m s wurde wegen eines Diebstahles der 26jährige Hilfs¬
arbeiter Franz B a chm a n n aus Imst , der auch von der Gendar¬
merie in Prutz und vom Gerichte in Innsbruck wegen mehrerer
Diebstähle gesucht wurde, eingeliefert und in Landeck  wegen
Schändung und versuchter Entsührung der 21jährige Maler Albert
H a l l i n g e r aus Kaltenbrunn im Kaunsertal, der auch von der
Staatsanwaltschaft in Konstanz steckbrieflich verfolgt wird. In
Obertilliach  wurde der 18jährige Marktfahrer Anton R a n g l
aus Helmonsödt wegen Urkundenfälschung festgenommen, in Zirl
der 31jährige Maurer Johann M a i r aus Mutters wegen eines
Einbruches und in Jenbach  der 19jährige Hilfsarbeiter Josef
Bichler  aus Hirschbach wegen eines Cinschleichdiebstahls. In
Zell  am Jiller wurden drei  ausweislose Bettler  und Land¬
streicher angehalten.

Ergebnisse der Reifeprüfung in Hall. Der Maturitätsprüfung am
Franz -Iofef -Gymnafium der Franziskaner in Hall unter dem Vor¬
sitze des Herrn Hofrates und Landesfchulinfpektors Dr. Johannes
Müller  unterzogen sich 37 Kandidaten (23 öffentliche Schüler,
neun Privatiften und fünf Externiften). Bon ihnen erhielten ein
Zeugnis der Reife mit Auszeichnung  fünf öffentliche Schüler
Dr . Raphael Grud und Fr . Honorius Hohlbrugger aus dem
Franziskanerorden , Fr . Diard Wimmer aus dm Stifte Willen, fer¬
ner Alfons Schneider, Theo v. Spreter und der Privatist Engen
Bischof. Für reif erklärt wurden 14 öffentliche Schüler, acht
Privatistinnen und vier Externisten. Repetiert wurden auf 2'A Mo¬
nate vier öffentliche Schüler und auf ein halbes Jahr ein Externist.

Promcnadekonzcrk in hall . Am Samstag , den 3. Juli , gibt die
Stadtmusikkapelle im Musikpavillon am Speckbacheraraben in Hall
ein Promenadekonzert. Beginn des Konzertes wegen der am gleichen
Tage ftattfindendsn Frühjahrshauptübung der freiwilligen Feuer¬
wehr Hall, um M9 Uhr.

Die freiwillige Feuerwehr Abfam begeht bei jeder Witterung
Samstag , 3. und Sonntag , 4. Juli , in feierlicher Weife ihr 50 j ä h-
riges Gründungsfest.  Gleichzeitig wird der 36. Aezirks-Ber-
bandstag adgehalten. Programm : Samstag , halb 8 Uhr abends,
Zapfenstreich der Bürgermusik unter Leitung des Kapellmeisters
Hans Fintl und Fackelzug durch das ganze Dorf und Eichat. Hernach
Festabend beim „Kirchenwirt" und Ehrung der Gründungsmitglie¬
der. Sonntag , 5 Uhr früh, Weckruf durch Fanfarenbläser vom
Kirchturm aus . 8.30 Uhr vormittags Empfang der Delegierten und
Festgäste am südlichen Dorfeingange am unteren Ende der Bogner-
straße. 8.45 Uhr vormittags Einzug in die Wallfahrtskirche zum
Festgottesdienste. Hernach Aufstellung beim Kriegerdenkmal, Ehrung
der Gefallenen und Dekorierung mit den Ehrenzeichen für 25- bezw.
40jährige Dienste im Wehrwesen, 9.30 Uhr vormittags Abgabe der
Vollmachten im Gasthaus „Kirchsnwirt". 10 Uhr vormittags Beginn
der Delegisrtensttzung im Gasthaus . Nach der Delegiertensitzung
Mittagmahl in verschiedenen Gasthöfen. 10.30 Uhr vormittag Eröff-
nung des Glückstopfes im Gasthaus „Bogner". 1 Uhr nachmittags
Empfang der auswärtigen Festgäste am Kirchplatze, 2 Uhr nachmit¬
tags Schauübung der freiwilligen Feuerwehr Abjam. Anschließend
Vorführung von verschiedenenTypen von Motorspritzen und einer
Automobilspritze durch die Firma Rosenbauer Linz (Vertretung
Firma Grahmair , Innsbruck). Hernach Konzerte in verschiedenen

Gasthöfen. (Im Falle schlechter Witterung wird der Glückstopf am
11. Juli fortgesetzt.) Das Kommando hofft, bei diesem Bezirkstage
und Gründungsfeste die Vertreter sämtlicher Verbandswehren , sowie
zahlreiche Mitglieder der Nachbarseuerwehren begrüßen zu können.
Der eventuelle Reingewinn wird zur Anschaffung einer Motorspritze
verwendet.

Urania Schwa; . Am 6. Juli l. I . findet in der Handelsschuleein
Dortrag des Prof . Ludwig Knapp  über „Walther von der Dogöl-
weide und die Minnedichtung in Oesterreich" mit Lichtbildern statt.
Beginn 8)1 Uhr abends.

GeneralverfLMvrlMtg der Zillertalbahrr. Die Ziller-
talbahn hält ihre ordentliche Generalverfaurmlung am
18. Juli um 11 Uhr vormitiass in Z e II am Ziller (Gast-
Hof „Zum Bräu ") ab. Auf der Tagesordnung stehen die
Vorlage des Geschäftsberichtes und des Rvchjmnigscrbschlus--
ses für das Jahr 1925, der Bericht des Auffichtsrates , dir
Beschlußfassungüber die Verteilung des Reingewinnes für
das Jahr 1925 und die Wahle« tu den Berwaltungs - und
in den Aufsichtsrat. Bis zum 10. Juli X. I . sind die zur
Ausübung des Stimmrechtes zu erlegenden Aktien oder
Genußscheme bei den Depotstellen in Innsbruck (Bank fiir
Tirol und Vorarlberg ) und in Jenbach (BetriebsdireMvn
der Zillertalbahn ) zu hinterlegen.

Die Bäuerin als Detektiv. Eine Kleinbäuerin in
Kundl  hatte vor drei Wochen mit einem wandernden
Gesellen Mitleid und verpslegte ihn in ihrem Hause.
Dies wurde den Bauersleuten vom Wandergesellen aber
schlecht belohnt, denn er wartete nachher unweit des Hau¬
ses, bis sie das Haus verlassen hatten, schlich sich dann
ein und stahl einen Geldbetrag von 500 8. Am 25. ö. M.
fuhr die geschädigte Bäuerin von Kundl gegen Innsbruck
und bemerkte im Personenzuge den vermeintlichen Dieb,
der, seiner Schuld bewußt, alsbald trachtete, auszusteigen.
Die temperamentvolle Bäuerin stieg aber ebenfalls aus
und ließ den verdächtigen Burschen nicht mehr aus dem
Auge. Mittlerweile war auch die Gendarmerie von Jen¬
bach verständigt worden, die den vermutlichen Dieb fest¬
nahm und ihn als den 29sährtgen Josef Bichler  aus
H t r s chb e r g in Oberösterreich agnoszierte . Bichler
gestand nach längerem Leugnen die Tat auch ein. Den
Großteil des Geldes hatte er bereits verjubelt . Der Ver¬
haftete dürste auch bei anderen in der dortigen Gegend
in der letzten Zeit vorgekommenen Diebstählen beteiligt
sein.

Do» einer Radfahrerin überfahren. Aus Kufstein  wird uns
berichtet: Durch das ungeschickte Fahren einer des Radfahrens nicht
ganz kundigen Fahrerin wurde ein fünfjähriges Bübchen am
Montag zu Boden geschleudert und nicht unerheblich verletzt. Es
wäre zu wünschen, wenn von Aufsichtsorganen strenge das Schul¬
fahren in den Straßen von Seite Kinder und Jugendlicher energisch
mit Bestrafung vorgegangen würde. — Am Montag mußte in
Kufstein  eine Hausgehilfin ihre Unachtsamkeit schwer büßen.
Während sie einem Auto nachschaute, bemerkte sie ein im Trabe
daherkommendes Fuhrwerk nicht, wurde von diesem überfahren imd
zog sich einen Schlüsselbeinbruch und erhebliche Hautabschürfungen
an Brust und Hals zu.

Beim Alpenrosenpflücken in den hechlsee gestürzt. Aus Kuf-
stein  wird uns berichtet: Am Montag stürzte ein Münchner
Sommergast beim Alpenrofenpflücken über eine steile Wand am
Westuser des H e cht f e e s direkt in den See . Er wurde von einigen
zufällig anwesenden Dootsfahrern aus dem Wasser gezogen und in
die Badeanstalt gebracht. Ein Loch im Kopfe und bedeutende Ab-
schürfungen am Körper wurden ihm von einem gerade anwesenden
Arzt verbunden. Nach einiger Zeit konnte er nach Kiefersfelden
geführt werden.

Konzert -Akademie in Hochzirl. Man schreibt uns : Am 29 Juni
gab es in der Heilanstalt Hochzirl eine Konzert -Akademie, ' deren
hochwertige Leistungen hervorgehoben zu werden verdienen . Das
aus Patientenkreisen zusammengesetzte Orchester überraschte durch
seinen abgeschlossenen, feinsinnigen Vortrag . Es stand unter der
bewährten Leitung des Kapellmeisters Ruß aus Innsbruck.
Herr Hackenschmidt  aus Wien leitete den gesanglichen Teil
der Veranstaltung durch überaus kultivierte Vorträge von Lie¬
dern mit feiner wohlklingenden Baßstimme ein. Ihm folgte unter
sorgsamster Begleitung am Klavier durch Dr . Süß Frau Meß¬
ners  herrlicher Sopran . Ihre Lieder, allen voran ein neues
Opus des Wiener Komponisten Fritz T r o s chl „Die Erwartung"
brachten der Sängerin wohlverdiente Ehrungen . Die Konzert-
Meisterin des Mandolinenorchesters in Wien, Fräulein Annitta
Göttlicher,  holte in anmutigem Liebreiz aus ihrem Instru¬
mente sowohl in technischer Beziehung , als auch in der Art des
Vortrages Ueberrafchendes heraus . Ungeteilter Applaus war der
Dank für alle Mitwirkenden und am Gelingen der VeranstaltungBeteiligten.

Kraftrvagenfahrte» von Garmisch nach St . Nloritz. Die
deutsche, die österreichische und die schweizerische Post¬
verwaltung  haben Heuer wieder für die Zeit vom
3. Juli bis 5. September eine Kraftpostwagenver-
b i n d u n g zwischen dem bayerischen Hochland über Tirol
nach dem Engadin eingerichtet. Der Reisende verläßt um
9 Uhr morgens mit der elektrischen Bahn München, steigt
in Garmisch-Partenkirchen in den eleganten und be¬
quemen Aussichtswagen der deutschen Reichspostverwal¬
tung und trifft nach einer Fahrt über die schönsteir Alpen¬
pässe und Hochtäler Tirols um 10 Uhr 50 Minuten abends
in St . Moritz ein.

Reue Ortsgruppe der „Flamme ". Am Samstag , den 3. Juli,
findet in Land  eck im Cafä „Kriften" um 8 Uhr abends dir
Gründungsversammlung einer neuen Ortsgruppe des Arbeiter-
Feuerbestattungsvereines ,/Dte Flamme" statt. In der Versamm¬
lung wird Herr E. Scholz aus Innsbruck über Wesen und Zweck
der Feuerlfestattungsvereine sprechen. Die Versammlung ist allen
Interessenten des Flammengrabes zugänglich.

Schachweklfpielin Sk. Ankon am Arlberg. Am Sonntag , den
4. Juli , wird beim Schüler in St . Anton a. A. sin Wettkampf
zwischen dem Innsbrucker und dem Bregenzer Schachklub aus-
getragen. Bon jeder Seite werden voraussichtlich 20 Spieler an-
treten. Der Kampf wird um 10 Uhr vormittags beginnen und
gegen 5 Uhr nachmittags beendet fein. Es wird ein hartnäckiges,
erbittertes Ringen geben. Darum Schachfreunde des Oberlandes,
auf nach St . Anton!

Sängerreise. Aus Reutte  wird uns geschrieben: Die drei Tage
vom 26. bis zum 29. Juni benützte der Männergesangverein
Reutte und die Bürgermusikkapelle zu einer Sängerreise nach
München, an der mehr als hundert Personen teilnahmen . Am
Starnberger Bahnhof fand die eindrucksvolle Begrüßung durch
das gastgebende Sängerkorps vom Veteranen - und Refervisten-
verein der Stadt München statt, dem die in München beheima¬
teten Tiroler Vereine und eine überaus zahlreiche Menschenmenge
beiwohnten. Am Abend gab die Musikkapelleund der Gesangverein
gemeinsam mit dem Sängerkorps im Hackerbräukeller ein Kon¬
zert, das einen Massenbesuch aufwies und sich zu einer Berbrü-
derungsfeier gestaltete. Am Montag vormittags fand ein Auf¬
marsch der Vereine bei der Bavaria statt, dem am Abend dann
ein vom Sängerkorps gegebener Familienabend im Hofbräuhaus
folgte. Am Dienstag führte die Rückreise den Gesangverein
Reutte und die Musikkapelle nach Starnberg,  wo sie von der
Liedertafel Starnberg erwartet wurden und im Hotel Pellet-
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Mair ein Konzert gaben, das ebenfalls sehr guten Besuch auf.
wies. Am Nachmittag wurde dann über Garmisch die Rückfahrt
nach Reutte angetreten . Mit frohem Herzen gedenken die Sänger
und Musikanten der schönen Tage, die sie im gastfreundlichen
benachbarten Bayern verbringen konnten und finden nicht genug
Worte der Anerkennung für die freundliche und herzliche Auf¬
nahme, die sie überall gefunden.

Fußballmeltsplelc in Reutte. Aus Reutte  wird uns berichtet:
Am »ergangenen Sonntag und am Feiertag hotte der Fußballklub
Reutte zwei reichsdsutjche Mamischasten als Gast. Am Sonntag
mußte sich Reutte nach einem überlegenen Spiet des Gastes mit
einem Resultat von 4 : 1 dem Fußballklub Kempten  beugen.
Während in der ersten Halbzeit das Spiel noch ziemlich offen war,
hatte in der zweiten Halbzeit Reutte nur mehr sehr wenig vom Spiel
und mußte sich hauptsächlich aus die Verteidigung beschränken. Das
zweite Spiel , gegen die MannschalstSonthofens,  am Feiertag
lnachte Reutte dagegen einen verdiente Erfolg . Schon in den
ersten Minuten gelang es zwar Sonthofen zwei Erfolge für sich
zu buchen. Bold aber fand sich Reutte besser zusoniimen und konnte
bis zur Halbzeit mit 3 : 2 die Führung an sich reißen. Das in der
ersten Halbzeit in sehr raschem Tempo geführte Spiel staute dann
in der zweiten Halbzeit ab und wurde mit 5 : 2 Toren für Reutte
beendet.

Juli -Sonderfahrten am Bodensee. Aus Bregenz  wird uns
geschrieben: Im Juli finden folgende, von der Bundesbahnverwaltung
veranstaltete Sonderfahrten am Bodenfee statt : Am 4. Juli:
Bregenz ab 1.00 Uhr, Lochau ab 1.10, Arbon an 2.20, Arbon ab 7.00,
Lochau an 8.10, Bregenz an 8.20 Uhr. Am 11. Juli:  Bregenz
ab 1.00 Uhr, Lochau ab 1.10, Rheincck an 2.30, Rheineck ab 7.25,
Lochau an 8.45, Bregenz an 8.55 Uhr. Der Hin- und Rückfahrprcis
nach Arbon  beträgt 8 3.30, nach Rheincck  8 3.— für eine
Person . Kinder genießen die für gewöhnliche Fahrten bestehenden
Fahrpreisermäßigungen . Persönliche Ausweise für den Grcnzüber-
tritt sind nicht erforderlich, cs genügt der Dorweis der Fahrscheine.
An der Fahrt nach Arbon  nimmt die Musik des Alpensäger¬
bataillons teil. Für die Rheinecker Fahrt hat die Etadtmusik Bre¬
genz ihre Mitwirkung zugssagt. Bei ausgesprochem schlechtem Wetter
unterbleiben diese Fahrten.

Beim Alpeurosenpflücken abgestürzt. Aus Bregenz
wird uns geschrieben: Der 17 Jahre alte Otto Wohl¬
genannt aus Dornbirn  ist am Dienstag beim Alpen-
rosenpflücken hinter dem Alploch, beim sogenannten Kir-
chele, a b g c st ü r z t. Er erlitt einen Schädelbasis¬
bruch.  An seinem Aufkommen wirb geziveifelt.

Eine Kuh vom Zuge zermalmt. Ans Bregenz  wird
berichtet: Am 26. Juni abends wurde durch den Personen-
zug Nr . 335 dem Kleinbauern Martin Höfle  aus
R i cke n b a ch- W o l f u r t bei der Bahnübersetzung unter
der Zu-ppingermühle bei Lauterach seine Kuh überfahren
und getötet. Ein 13jähriger Bursche trieb drei Stück Vieh
bis zu den geschlossenen Schranken, wo im letzten Moment
ein Kalb und eine Kuh unter dem Schranken durchschlüpfte.
Die Kuh wurde vom Zuge erfaßt und v o l l stä n di g ze r-
m a l m t, so daß nicht ein Kilo Fleisch brauchbar gewesen
wäre.

Direkte Wagen von Vorarlberg nach Jnuerösterreich.
Aus Bregenz  wird uns berichtet: Durch Führung der
Tagesschnellzüge Bregenz —Wien  und umgekehrt ist
nun dergesamte  S o m m e r f a h r p I a n in Wirksam¬
keit getreten. Bei Schnellzügen und teilweise auch bei
Personenzügen, werden von Vorarlberg nach Jnner-
österreich folgende direkte Wagen geführt: Bregenz-
Wien , Wien —Bregenz , Bregenz —Graz  und
Gra  z—B r e g en z. Durch diese Wagenkurse werden sehr
günstige Verbindungen vermittelt.

UebcrslüssigcSchikanen. Vom Brenner  wird uns geschrieben:
Bor einigen Tagen brachte der Besitzer Pörnthaler  von V a h r n
wie alljährlich sein Alpenvieh, 10 Stück Rinder , von Dahrn nach
dem Brenner , um dieses dann aus seine auf österreichischem Gebiete
im Vennatale liegende Alpe über den Sommer aufzutreiben. Rach
ordnungsmäßig durchgeführter Untersuchung der Tiere durch den
österreichischen' und italienischen Amtstierarzt und nach zollamt¬
licher Abfertigung des Triebes stand dem Wcitertrieb über die
Staatsgrenze ins Vennatal kein Hindernis mehr entgegen. Als nun
der Viehtrieb in Venna angelangt war — der Besitzer blieb am
Brenner zurück— erhielt er vom Finanzierikommando am Brenner,
ohne Angabe eines Grundes , den Befehl, das ganze Vieh u n -
vorzüglich  wieder auf den Brenner zurückzubringen, widrigen¬
falls er in Haft genommen werde. Der Viehbesitzer ließ dos Vieh
auch gleich wieder auf den Brenner zurücktreiben und stellte es in
Brennerbad ein. Am folgenden Tage in der Früh erhielt er den
Bescheid, daß er nun das Vieh über die Grenze nach Venna treiben
könne. Anscheinend haben sich mährend der Nacht die Bedenken
gegen den „verdächtigen" Viehtrieb zerstreut.

Zwei Brände im Pfitschertal. Aus dem Psitschertal bei
Sterzing wird berichtet: Am 27. Juni brach im Gasthause
Rainer  in A f en s im Schlafzimmer der Wirtin durch
Kurzschluß ein Brand aus. Es gelang noch in der letzten
Minute , ein Umsichgreifen des Feuers zu verhüten. Es
verbräunten Bettzeug, Kleider, das Getäfel und das Bett.
— Tags darauf, um 3 Uhr früh, wurde das Einzelgehöft
„Steidl" in Schnauders  zur Gänze ein Raub der
Flammen . Die Inwohner , Vater, Mutter und sechs
Kinder, vermochten nur das nackte Leben zu retten.

Heber das Verschwinden des Dr. Leitkep wird aus Bozen noch
berichtet: Dr. Leitkcp äußerte am 20. v. M. — feit dem Tage wird
er vermißt — seiner Wirtin , Frau L a a -b, gegenüber die Absicht,
eine kleine Tour in die Umgebung zu machen und verließ in städti¬
scher Kleidung seine Wohnung. Er wurde um 6 Uhr abends von
einem seiner Angestellten in einem Gasthause bei einem Glas Wein
sitzend gesehen und begrüßt. Spät abends will ihn noch eine Bäuerin
auf dem Rückwege nach Bozen gesehen haben. Seither fehlt jede
Spur von ihm. Die in Wien lebende Familie Dr. Leitkeps wurde
telegraphisch oerständigt und die Mutter sowie die junge Frau des
Vermißten reisten sofort nach Bozen. Kenner der Bozner Umgebung
versichern, daß an einen U n g l ü cks f a l l als Ursache dieses myste¬
riösen Verschwindens nicht zu denken  sei , da die Wege, die.
Dr. Leitkep, nach seinen Begegnungen zu schließen, benützt hat, keine
gefährlichen Abhänge »nd auch keine andere,^ gefährlichen « teilen
aufweisen. Ebenso wird versichert, daß ein Selbstmord  voll¬
kommen ausgeschlossen  sei . Dr. Oskar Leitkep lebte in geord¬
neten Verhältnissen und hatte ein frohes Naturell . Auch am letzten
Tage war er heiter wie immer, und der Angestellte, der ihn zum
letztenmal sah, bemerkte, daß Dr. Leitkcp einige Grußkarten
schrieb. Die Familie hat eine namhafte Prämie  für die Aufklä¬
rung des Verschwindens ausgojetzt. — Es bleibt nur mehr die Mög¬
lichkeit eines Raubmordes  übrig , bi« sich zur Wahrscheinlichkeit
verdichtet, wenn man erführt, daß Dr. Leitkep einen größeren Keld-
be!>ra-g (gegen 2000 bis 3000 Lire) und drei wertvolle Ringe bei sich
lrug.

Im Mühlwaak ertrunken. In Untcrmais  ist am
26. ö. M . das zweieinhalbjährige Töchterchen des bei der
Baufirma Bauer L Petek angestellten Luis Rizzi  in
einem unbewachten Augenblick in den Mühlwaal gefallen.
Obwohl der Unfall sofort bemerkt wurde, konnte da
Kind nur mehr als Leiche geborgen werden.

Bestellnng von Gemeindesekretären i« Bintschgau.
Aus Meran  wirb uns berichtet: Nachbenannte wurden
zu Gemeindesekretären bestellt: Herr Gurschler  für
Mals , A n g o n e se für Burgeis und Planei , Ernst C a r l t
für Laatsch und Matsch, Hannibal S a l e t t i für Tartsch,
Schleis und Schltnig. Sekretär Blaas  ist aus dem
Dienste ausgetreten und kommt zur Grnndbuchführung
nach Bozen.

In den Schualserbach gestürzt. Aus Schn als im
Bintschgau wird berichtet: Am 24. Juni ereignete sich
auf dem teilweise beschädigten Wege zwischen Karthaus
und Unser Frau in Schnals ein schweres Unglück. Ein
beladener Wagen voll mit Proviant für das Gasthaus
Kurzras geriet samt Mann und Roß in den hochgehenden
Schnalserbach. Den hilfsbereit herbeigeellten Leuten ge¬
lang es, den Fuhrmann und die zwet Pferde aus dem
Wasser zu retten. Der Wagen samt der Ladung wnrde
fortgerissen.

Drei Knechte im Wildbach ertrunken. Aus Graun
wird uns berichtet: In den letzten Tagen war der Kar¬
lin  ba ch, der aus dem Langtauferertal kommt, stark an-
geschwolken: er trat an verschiedenen Stellen über die
Ufer und überschwemmte Felder und Wiesen. Am 26. dS.
war die Hochwassergefahr noch weiter gestiegen und die
Besitzer der gefährdeten Felder entsandten ein Aufgebot
von mehreren Arbeitern, um durch rasche Uferschutzbauten
die weitere Vermurung der Ackergründe zu verhindern.
Dabei mutzten drei Arbeiter  sich weit in die reißen¬
den Fluten vorwagen, um hölzerne Wehrblöcke in den
Wildbach zu versenken. Plötzlich wurden alle drei von
den hochgehenden Fluten nmgerissen und fortgeschwemmt.
Ske konnten erst unmittelbar vor der Einmündung des
Baches in den Grauner See als Leichen geborgen wer¬
den. Die Verunglückten sind der 31-jährige Karl Pat¬
sche i d e r, der 15jährige Josef P r i e t h und der 18 Jahre
alte Kassian LechtHaler.

r  ttn
Backe mit „Backin
dann bist du sicher! Das ist der erste und beste Rat
erfahrener Hausfrauen , die auf ihr Backen stolz sind.
Dr. Oetker’s Backpulver »Backin” hat sich seit über
30Jahren in Millionen von Haushaltungeu glänzend be¬
währt. Der Verbrauch ist von diesem Zeitpunkt an
ständig gestiegen und steigt, auch heute noch. Einen

besseren Zuverlässigkeitsbeweis gibt es nicht.
Versnoben Sie bittet

Zutaten:
500 g Mehl 1 Päckchen Dr . Oetker ' s
350 e  Zucker Backpulver „Backin”
4 Eier 3 Eßlöffel Kakao
250 K Butter 1 kleine Tasse Milch oder
1 Päckchen Vanillin -Zucker Rahm

Wie billig sidi der Kudien stellt, kann jede Hausfrau selbst sehr leicht beredinen.
Zuberei tung : Die Butter rühre zu Sahne, gib
250 g Zucker, Eigelb. Vanillin-Zucker, Mehl, dieses
mit dem Backin gemischt, Milch daran und zuletzt
den Schnee der 4 Eiweiß. Teile die Masse, menge
unter die eine Hälfte den Kakao und den Rest des
Zuckers, fülle den Teig abwechselnd in die gefettete

Form und hacke den Kuchen 1 bis 1H  Stunden.
Verlangen Sie vollständige RezeptbScher kostenlos in
den Geschäften, wenn vergriffen , umsonst u.portofreivom

G@neral «Depot:
Willy Rekheli , Küsnacht -Zürich.
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Vom Fremdenverkehr im Pustertale . Der „Alpenzei¬
tung" wird aus Bruneck geschrieben: Die Fremdenbe-
wegung läßt im Verhältnis zu anderen Jahren sehr zu
wünschen übrig. Die Hauptschuld daran trägt wohl das
Wetter, das miserabel ist. Man könnte auch ab und zu
noch ganz gut gewärmte Stuben vertragen. Es liegt
namentlich im Hochpustertale viel Geld auf der Fremden¬
industrie, weit mehr als im Unterpustertale, und es wäre
zu den sehr fraglichen Ernteerfolgen von heuer ein w t r t-
schaftliches  Fiasko und Manko sondergleichen, wenn
auch die Fremdensaison mit einem Defizit abschlietzen
müßte."

Abändernng der Bcrsicherurlgsgcsctzefür Südtirol.
Der italienische Ministerrat beschloß, die bisherigen Be¬
stimmungen über die Ausdehnung der Bersicherungs-
gesetze Italiens aus die neuen Provinzen in gewissen
Punkten abzuändern.

*

Eine glänzende Beurteilnng durch viele Hausfrauen
haben die von Dr. Oetker zusaurmengestellten Kuchen¬
rezepte erfahren, die jetzt auch in unserer Zeitung laufend
erscheinen werden. Es dürfte sich empfehlen, diese auszu¬
schneiden, um sie im Bedarfsfälle zur Hand zu haben. Noch
besser aber ist es, ein vollständiges Oetker-Rezeptbuch
kostenlos von Ihrem Kaufmann zu verlangen oder, wenn
zufällig vergriffen, sich mit Postkarte um kostenfreie
Uebersendung an das in der heutigen Anzeige genannte
General-Depot zu wende». 4-M172

Vorträge und Veranstaltungen.
Tiroler Abend. Der D. H. V. und V. d. w. A., Ortsgruppe Inns¬

bruck, veranstaltet zu Ehren reichsdeutscher Studiensahrer heute
abends 8 Uhr im Großgasthof „Breinößl " (1. Stock), JDlaria*
Theresien°« troßc, einen Tiroler Abend. Die reichsdeutschcn Studien¬
sahrer haben unter der Führung des Altgauvorstehers G r ö n d a h l
eine Studienfahrt durch Südtirol unternommen. Da die Fahrt in
Innsbruck endet, beabsichtigen die Tiroler Mitglieder des D. H. V.
und V. d. w. A. die reichsdeutschcn Derbandsbrüüer festlich zu
empfangen. Altgauvorsteher Gröndahl wird über Südtirol und
über den Anschluß sprechen.

Ferienkolonieverein Hölting. Wie bereits berietet , veranstaltet
der Sängerbund Hötting am Samstag , den 3. Juli , abends 8 Uhr
im Gasthof zum „Barem ein Konzert zu Gunsten der Ferienkolonien
von Hötting. Durch die Mitwirkung der Violinvirtuosin Fräulein

1 Erna Moder  hat sich eine hervorragende heimische Künstlerin in
! den Dienst der edlen Sache gestellt. Der Ferienkolonieverein
I Hötting, der durch den int vorigen Jahre vorgenommenen not¬

wendigen Um- und Ausbau des Ferienheimes Wildmoos bei Se;
feld in große Schulden geraten ist, ist gezwungen, zur Begleichung
derselben die Mithilfe der gesamten Bevdlkerutrg zu erbitten. Dti
Leitung dieses Vereines stellt darum an alle Menschen und Mitbürger
die Bitte, durch Besuch dieses Wohltätigkeitskonzertes das Werk
nach Möglichkeit fördern und unterstützen zu helfen.

Rektorswahl an der Innsbrucker UniverstM.
Gestern {<nti> an der Innsbrucker Universität die

Rektorswahl statt. Zur Uebernahwe der RektorSwürde
kam in diesem Jahre die medizinische  Fakultät an
die Reihe. Das Professorenkolleginm iväylte. nachdem
einige andere Professoren abgelehnt hatten, für das Stu¬
dienjahr 1926/27 den Professor Dr . Ernst Brücke zum
Rektor.

Prof . Dr . Ernst Brücke hat die Lehrkanzel für Physiologie
inne.

Diebstahl eines Automobils.
Einem Innsbrucker Kaufmann wurde am Mittwoch

früh um halb 4 Nhr in der Anichstratze fein viersitziges,
blaulackiertes Personenauto, Marke „Fiat ", Erkennungs¬
zeichenE-l 133, Motor Nr . 31,012.822, 10.000 8 wert, ent¬
wendet. Für die Zustandebringung des Autos sind vom
Besitzer 200 8 Belohnung ausgesetzt. Im Auto waren
nur mehr 10 Liter Benzin vorhanden: der Dieb muß
daher bald in der Umgebung Innsbrucks am Mittwoch
morgens Benzin gefaßt haben. Nachrichten sind an die
Kriminalpolizei Innsbruck erbeten.

Das Auto bei Loretto gesunde».
Wie uns heute früh berichtet wird, wurde das Auto bei

Loretto  auf der Reichsstratze aufgefunden.  Die
Diebe hatten cs bis dort geführt und ihm dann den
Magneten  genommen . Der Wert des entwendeten
Magneten wird mit 1000 8 beziffert. Bon den Tätern
fehlt noch jede Spur.

Mm Mm» .
Zusammenstoß bei der Bolderer Brücke.

Aus Hall  wirb uns berichtet: Der in Wattens beschäf¬
tigte SchlosserK. Buchauer  fuhr gestern nach Arbeits-
Mutz mit seinem Motorrade nach H a l l. In der Nähe
der Bolderer Brücke stieß er mit einem Auto zusammen.
Der Anprall war so heftig, daß Buchauer ziemlich
schwere Verletzungen  erlitt und tw das Stadtspital
nach Hall überführt werden mutzte, während der Chauffeur
des Autos mit dem Schrecken davonkam. Das Auto ist
wenig, das Motorrad jedoch ziemlich schwer beschädigt.

Zwei Berkehrsuufälle bei Reutte.
Aus Reutte  wird uns berichtet: Bei H e i t e r w a n g

ereigneten sich am Sonntag fast zur gleichen Minute
zwet Unfälle,  die aber beide noch glimpflich abliefen.
Auf dem steilen Stratzenstück vor Heiterwang, Gürte
genannt, stürzte aus ihm selbst unbekannter Ursache Fritz
Mulle  aus Breslau vom Rad und erlitt am Kopf, im
Gesicht und an den Händen starke Berletzungen und eine
Prellung der Schulter. Zur gleichen Zeit kam es in der
Ortschaft selbst zu einem Zusammenstotz  zwischen
zwei Autos  mit sieben üezw. fünf Insassen. Schuld
an dem Unfall hat ein nach Innsbruck gehöriges Auto,
dessen Fahrer selbst angab, daß er auf der rechten, also
falschen Seite  gefahren sei. Das Innsbrucker Auto
konnte die Fahrt fortsetzen, während das zweite, ein deut¬
scher Wagen, so stark beschädigt wurde, daß es mit einem
Lastauto abtransportiert  werden mutzte.

Automobilunglück im Straßentussnel unterhalb
Jinstermünz.

Aus Pfunds  wird uns berichtet: Am 27. Juni,
abends, fuhr ein schweizerisches Mietauto des Herrn
Hans Flutsch aus Chur,  Nr . 5998 Ch, das eine
Schwarzfahrt mit einigen Burschen aus Pfunds nach
Hotel Hochfinstermünz unternahm : von dort weg fuhr
der Chauffeur im raschen Tempo durch den beim Kilo¬
meter 117.8 befindlichen Tunnel unterhalb Hochsinster¬
münz. Da der Tunnel in einer scharfen Linkskurve liegt
und der Fahrer die Herrschaft über den Wagen verlor,
fuhr er an die rechte Felswand . Von den Insassen wurde
der auf Urlaub befindliche Lokomotivführer Johann
Knollseisen  aus Pfunds im Gesicht schwer verletzt.
Ein zweiter Passagier, Franz Prngg  aus Pfunds , er¬
litt innere Verletzungen. Die übrigen Mitfahrer sowie
der Chauffeur, der an der rechten Hand verletzt wnrde,
kamen mit leichieren Kontusionen davon. Der an der
Karrosserie beschädigte Wagen befindet sich noch an der
Unfallstelle. Er wird vom Gendarmerieposten Nauders
bis zu seinem Abtransport überwacht. Der Chauffeur gibt
an, daß der Unfall dem Platzen der rechten hinteren
Pneumatik zuzuschretben sei.

Verkehrsunfälle in Vorarlberg.
Dos in den letzten Tagen eingetretene schöne Wetter hatte eine

natürliche Vermehrung des Auto- und Radfahrverkehrs im Ge¬
folge, was wieder in der Häufung der Verkehrsunfälle , die aus
allen Gegenden des Landes gemeldet werden , in Erscheinung
tritt.

Am Sonntag nachmittags wurde im Dorfe N e n z i n g der
Bauer Josef Grcutzing  vom Hotelier Schlaffner  in Feld¬
kirch mit dem Auto zu Boden gestoßen und scheinbar nur leicht
verletzt. Greuhing ging hinter einer Heufuhre und wurde , als
er seitwärts trat , um die Bremsvorrichtung am Wagen zu be¬
obachten, vom vorbeifahrenden Auio erfaßt.

Der Nachtwächter der Firma Ganahl in F r a st a n z. Fritz
Kraft,  wurde am Sonntag nachmittags bei einer Fahrt mit
dem Fahrrad nahe der Gallinabrücke von einem Auto nieder¬
gestoßen, wobei er an der rechten Hüfte und am Sprunggelenk
bedeutende Verletzungen erlitt . Das Fahrrad wurde total demo¬
liert . Das Auto soll beim Vorfahren zu wenig nach links ans-
gewichen haben, wodurch der Unfall verursacht wurde.

Die 38 Jahre alte Meisterin der Stickereifachschule, Hermine
Grabher.  fuhr am Montag mit ihrem Fahrrad in Dornbirn
van der Lustenauerstrahe in die Bäumlegasse, die gegenwärtig er¬
weitert wird . Die Fahrbahn ist sehr eng, da links und rechts
sich Sand -, Schotter - und Pslastersteinhausen befinden . Die Grab-
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fyer wollte einem Fuhrwerke ausweichen oder Vorfahren, muß
aber irgendwo angefahren fein : sie kam zu Fall und geriet samt
dem Rade unter die vor den Wagen gespannte Kuh. Diese scheute
und konnte von dem Lenker nicht sofort angehalten werden , so
daß auch noch der Wagen über die Frau hinwegfuhr . Der herbei¬
gerufene Arzt stellte außer mehreren Hautabschursungen im Ge-
ftchte, sowie an den unteren Extremitäten , einen Bruch des rechten
Oberarmes fest.

Ganz besonders zahlreich waren die Unfälle am Feiertag , an dem
sich ein sehr lebhafter Ausflugsverkehr bemerkbar machte.

Die beim Metzger Riedmann in Hatlerdorf  beschäftigt«
Sophie Hämmerle  fuhr mit ihrem Fahrrad gegen Dornbirn.
In der Nähe der Hatler Kirche — an dieser Stelle ist die Straße
sehr breit — kamen der Radlerin Kinder entgegen, die nach dem
soeben beendeten Gottesdienste nach Hause gingen. Die Hämmerle
fuhr ziemlich schnell, richtete an ihren Kleidern und schaute sich um.
wodurch sie aus dem Rade unsicher wurde. Der ihr entgegenkom¬
mende acht Jahre alte Josef Reiner  wollte der Radlerin aus-
weichen, geriet aber vor das Rad und wurde zu Boden geworfen.
Der Junge erlitt Verletzungen im Gesichte.

Die 16 Jahre alte Bauerntochter Maria W i n s a u e r aus
Hohenems  wurde von einem Lastauto überfahren und erlitt
sichrec re Quetschungen  am Kopfe, Rücken und in der linken

.Hüftengegend. Die Winfauer befand sich am Straßenrand und hielt
das Pferdegespann , während ihr Vater Gras mähte. Plötzlich er-
schrak das Pferd , schleuderte die Winsauer auf die Straße und
sprang davon. Im gleichen Momente kam das Auto angefahrcn,
erfaßte das Mädchen an den Kleidern und schleppe es einige Meter
vorwärts . Die Schuld an dem Unfälle dürfte den Autolenker treffen.

Ein besonders schwerer Unfall, hervorgerufen durch den Zusam¬
menstoß eines Motorradfahrers mit einem Radfahrer ereignete sich
am Feiertag in Blud eng.  Der Radfahrer Richard Lorünfer,
der von Braz  in der Richtung gegen Bludenz  fuhr , stieß bei
der Bahnunterfahrt in St . Leonhard  mit dem Motorradfahrer
Johann G r i e s n c r aus Landeck zusammen. Lorünser erlitt einen
offenen Unterschenkelbruch  und einen Bruch des
rechten Oberarmes.  Ec wurde in das Spital nach Bludenz
überführt . Die Schuld an dem Unfälle liegt am Radfahrer , weil er
nicht die vorgeschriebene Straßenseite einhielt.
»Ein nicht minder schweres, durch einen Betrunkenen hervorgeru-

fenes Unglück ereignete sich am gleichen Tag in S chr u n s im
Montafon . Josef Walser  und als Beisitzer Johann Math ! es,
beide von Schruns,  fuhren mit Motorrad von St . Gallen-
£t r cf) kommend gegen Schruns,  als der in entgegengesetzter Rich¬
tung gehende Christian Solcher  in das Motorrad sprang. Alle
drei Personen wurden auf die Straße geschleudert. Mathies und
Salcker wurden schwer verletzt  und trugen mehrseitige Rippen-
brücye, Beinbrüche und Kopfverletzungen davon. Der Zustand des
ebenfalls schwer verletzten Josef Walser,  als Lenker des Motor¬
rades, ist noch unbekannt.

Kill« er KWmkW Ser Memmm.
Der Postautoverkehr ins Oetztal 20 Stunden vor der

Eröffnung nntersagt.
In unserer Nummer vom 30. Juni veröffentlichten wir

eine a m t l i che Mitteilung , daß a in 1. 1 u l i — also heute
— der Postairtoverkehr ins Oetztal eröffnet
werden soll. Mit der Eröffnung dieser Linie wird eines
der Hauvtfremdenverkehrstäler Tirols endlich dem Auto¬
verkehr geöffnet. Auch die Fremdenverkehrsinteressenten
des Tales haben ja wiederholt aus die N o t w e n d t g ke i t
der Eröffnung des Autoverkehrs in das Oetztal veriviesen
und auf Grund dieser Vorstellungen hat die Tiroler
Landesregierung auch die Bewilligung  fiir
die Aufnahme des Postantoverkehrs erteilt . Die Post-
d i r e kt i o n in Innsbruck , die sich ftir die Ausgestaltung
des Postautoverkehrs im Lande in besonderer Weise ein¬
setzt, hat auch bereits seit langer Zeit vier neue schöne
Postautos  in Innsbruck stehen, die für den Verkehr
ins Oetztal bestimmt waren . Auf Grund der behördlichen
Genehmigung zur Aufnahme des Verkehres am 1. Juli
sind die Autos bereits v o r g e ste r n nach I m st dirigiert
worden und von dort aus sollten sie heute früh die erste
Fahrt ins Oetztal antreten.

Wie ein Blitz aus heiterem Himmel traf nun gestern
mittags  bei den zuständigen Stellen unvermutet ein
Erlaß der Landesregierung  ein , in dem die
Aufnahme des Postautoverkehres ins Oetztal bis auf
weiteres untersagt  wird . Angeblich sollen einige
Brücken erst renoviert werden müssen, ehe die Antos ins
Oetztal zugelassen werden.

Die Landesregierung hätte wohl Zeit genug gehabt, sich
früher mit dieser Frage zu beschäftigen. Gerade mit Rück¬
sicht darauf, scheint es zuzutreffen, daß das plötzliche Ver¬
bot der Landesregierung auf neuerliche Umtriebe
aus dem Oetztal  zurückzuführen ist. Bereits vor einigen
Tagen verlautete , daß die Gegner des Autoverkehrs im
mittleren Oetztal einen letzten Vorstoß planem Nun haben
sich diese Gerüchte b e st ä t i g t. Und die Tiroler Landes¬
regierung hat wiederum bewiesen, daß sie systematisch
gegen jede Förderung des Fremdenverkehres vorgeyt.
Das Problem der W o h n b a u ste u e r bei Gaststätten,
die Bade Verordnung , die Sperrst und ever-

ordnung  und nun noch dieses Verbot des Postauto¬
verkehrs ins Oetztal: wer in dem Zusammentreffen dieser
Dinge nicht ein S y st e m erblicken kann, mutz wirklich mit
Blindheit geschlagen sein. Wir sind neugierig , ob die Gast¬
wirte Tirols bei den nächsten Landtagswaülen noch christ-
lichsoziale Stimmen abgeben werden ?,

Ae IMMMMim Ser MA
IMeisgmffenMt.

Innsbruck , 1. Juli.
Die Innsbrucker Handelsgenossenschaft hielt gestern abends

im kleinen Stadtsaal ihre ordentliche Hauptversammlung ab.
Der Vorsitzende, Herr D e r f l i n g e r , konnte außer den zahl¬
reich erschienenen Genossenschaftsmitgliedern unter den An¬
wesenden den Magistratsrat Z o t t i in Vertretung der Gewerbe¬
behörde, Kommerzialrat Hueber  für die Handelskammer und
das Innsbrucker Handelsgremium , den Regierungsrat Direktor
Marek  als Leiter der Fortbildungsschule , die Herren Blach-
f e l l n e r und Reiß!  in Vertretung der Kufsteiner Handels¬
genossenschaft, den Regierungsrat Rumpf  als Leiter des Ge-
Werbeförderungsinstitutes , den Kommerzialrat S a I e r und den
Sekretär des Handelsgremiums , Kurt M a i r , begrüßen . Vor
Eingang in die Tagesordnung ergriff Kommerzialrat Hueber
das Wort , um die Grüße der Tiroler Handelskammer und des
Innsbrucker Handelsgremiums zum Ausdruck! zu bringen . Er
schilderte in kurzen Worten die bedrängte Lage  des Handels¬
standes in der heutigen krisenhaften Zeit . Nach Genehmigung der
Verhandlungsschrift der letzten Generalversammlung erstattete
der Genossenschaftssekretär Dr . Friedrich B l a a s den

Tätigkeitsbericht,
dem zu entnehmen ist, daß die Genossenschaft bei einem Mit¬
gliederstand von 782 zu Beginn des Berichtsjahres 95 Neuauf-
. ahmen zu verzeichnen hatte , denen allerdings infolge des krank-
haften Zustandes der österreichischen Volkswirtschaft 78 Austritte
gegenüberstehen, die durch Niederlegung des Handelsgewerbes be¬
dingt wurden . Immerhin zählt die Genossenschaft heute 799 Mit¬
glieder . Besonders erfreulich fei es, feststellen zu können , daß die
von der Handelsgenossenschaft seit langem propagierte Gründung
eines Fachverbandes  der Tiroler Handelsgenossenschaften
und Handelsgremien im vorigen Jahre geschaffen wurde . Die
Wahlordnung der Kammer für Handel , Gewerbe und Industrie,
in der die Handelsgenossenschaft seit den Neuwahlen keine Ver¬
tretung mehr besitzt, wurde durch den Berichterstatter einer
Kritik unterzogen und die Forderung nach Abänderung  der
derzeitigen undemokratischen "Wahlordnung erhoben. Die
Handelsgenossenschaft habe zu allen wirtschaftlichen Fragen Stel-
lung genommen und in vielen Steuerangelegenheiten
Einsprüche erhoben, Berufungen abgefaßt und auch persönliche
Vorsprachen veranlaßt . Dem Fortbildungschulwesen
wurde ein reges Augenmerk und Unterstützung gewidmet. Die
Rechtsauskunftsstelle  wurde vielfach in Anspruch ge¬
nommen und auch im Ausgleiche der Alvenländischcn Vereins¬
bank  konnte die Genossenschaft die Interessen ihrer Mitglieder
erfolgreich vertreten . Eine Neueinrichtung , die sich bestens be¬
währte , war die Uebernahme der Eintreibung von Waren¬
forderungen  für die Mitglieder . Seit dem kurzen Bestände
dieser Einrichtung konnten etwa 14.000 8 eingetrieben werden.
Der Tätigkeitsbericht wulde von der Versammlung genehmigt.
Auch der von Herrn Lustig erstattete Kassenbericht  wurde
über Antrag der Rechnungsprüfer stimmeneinhellig gutgeheißen.

Nach Genehmigung des Voranschlages  für das Jahr 1926
wurden die Genofsenfchaftsoertreter zur Verbandsversammlung
gewählt und es wurde auch die prinzipielle Zustimmung zur
Gründung eines Landesverbandes  der Handelsgremien
und Handelsgenossenschaften erteilt.

Es berichtete sodann sehr eingehend der Gremialsekretür Kurt
Mair  über die Tätigkeit des zu Ende des vorigen Jahres ge¬
gründeten Fachverbandes  der Handelsgremien und Handels-
enostenschaften. Dieser Verband machte bei allen Wirtschafts-
eratungen in Wien seinen Einfluß im Interesse des tirolischen

Handels geltend. Die Bekämpfung des Hausierhandels  und
der Uebergriffe von Konsumgenossenschaften  waren eine
beständige Sorge des Verbandes, ' auch das Lehrlingswesen
konnte wirksam gefördert werden . Den Bestrebungen zur Novel¬
lierung der Ausgleichsordnung  lieh der Verband feine
tatkräftige Mithilfe . In Zoll- und Cteuerangelegenheiten vertrat
der Verband stets die besonderen Interessen des Tiroler Handels¬
standes. Auch für eine Einigung mit dem zweiten Handels¬
verband , dem vom „Hagebund " abhängigen Verband der Han¬
delsgenossenschaften Tirols , verwendete der Verband viel Arbeit.
Der Referent schloß seinen beifällig aufgenommenen Bericht mit
einem Dank an die Handelsgenossenschaft für ihre zielbewußte
Arbeit zum Wohle des Tiroler Handelsstandes.

Herr Tassilo E o r d i e r empfahl der Versammlung eine frei¬
willige Krankenversicherung bei der Allgemeinen Krankenver¬
sicherungsanstalt „Krankenschutz". Nach einem Berichte des Herrn
I . Daller  wurde die Einführung einer freiwilligen
Sterbekasse  beschlossen, die eine Beitrittsgebühr von 3 8
und eine Gebühr von 1 8 für jeden Sterbefall vorfieht.

Der Sekretär der Genossenschaft, Dr , Friedrich Bl aas,  er¬
stattete dann einen interessanten Bericht über das Steuer-
wesen  und empfahl den Mitgliedern , in Zweifelsfällen die
Geschäftsstelle stets um Rat zu fragen . Nachdem um Punkte
„Allfälliaes " noch einige sachliche Fragen besprochen worden
waren , konnte der Vorsitzende nach Mitternacht die einmütig
verlaufene Versammlung schließen.

Großdeutsche Versammlung in Fieberbrunn.
Es wird uns berichtet: Am 29. Juni san-d im Gasthofe

„Wieshofer" in Fieberbrunn  eine Grotzdeutsche Ver¬
sammlung statt, bei der viele Bürger , Bauern , Arbeiter,
Beamte und Lehrer anwesend waren . Auch die Nachbar-
gemeinde St . Johann in Tirol war durch Bürgermeister
Karl  und Forstrat Ingenieur Gürtler  vertreten.

Nach der Begrüßung gab Abg. Dr . S t r a f f n e r einen
Rückblick auf die Santerungsperiode und sprach über das
Mietengesetz, über Fremdenverkehrsfragen und über den
schwarz-roten Kampf gegen das Reichsvolksschulgesetz.
Nach dem Plan der zwei großen Parteien sollen die Land¬
schulen der vollständigen Berklerikalisierung ausgeliefert
werden, während die Volksschulen in den Städten und
Jndustrieorten mit der materialistischen Weltanschauung
der Marxisten beglückt werden sollen.

Wie es scheint, besteht zwischen den beiden grüßen Par¬
teien der Plan , sich in die politische Macht zu teilen . Das
Opfer dieses politischen Kuhhandels sollen das Bürgertum
und die Beamtenschaft sein, die durch das Zweiparteien¬
system politisch mundtot gemacht werden sollen. Vielleicht
gelangt man in dieferr Kreisen zu der Einsicht, wie rror-
wendig die Großdeutsche Volkspartei ist, die, auf dem
Boden des Reichsvolksschulgesetzes stehend, eine sittlich-
religiöse und streng völkische Erziehung verlangt.

Bezüglich der Selbständigkeit  Oesterreichs sagte
der Redner, dieses Staatsgebilöe sei gar nicht lebens¬
fähig, es sei nur aus politischen Gründen geschaffen wor¬
den. Unser Plan ist, dieses Staatswesen so lange am Leben
zu erhalten, bts die Möglichkeit der Heimkehr ins
Deutsche Reich gegeben ist.

An der Wechselrede beteiligten sich die Herren Nieder-
seer, Millinger , Schiestl, Rieder, Neumann , Bürgermeister
Karl St . Johann i. T .. Schwaiger Sepp und Getsl Sepp.
Alle Anfragen betrafen hauptsächlich Angelegenheiten des
Mtetengesetzes, Straßen - und Fremdenverkehrsfragen.

ffljeatec+ltluß+ßunfi1
— öonjetf Leo Slezak am 2. Juli . Sitzplätze vergriffen, Nachdem

die Nachfrage nach Karten andauernd stark % gelangt eine be¬
schränkte Anzahl Podiumsige zum Preise von 5 8 zum Verkauf.

ch 1124
— kirchenmusikalischeAusführungen. Der Pfarrchar St . Jakob

veranstaltet an den zwei folgenden Sonntagen (4. und 11, JE ) zwei
Aufführungen, Ne weiterem Interesse begegnen dürften . Am Sonn¬
tag den 4, Juli (Beginn der Säkulums -Andacht) erfolgt die Urauf¬
führung der neuen Messe in D -für Soli , Chor, Orchester und Orgel
von Chord« ektvr Karl Koch, und am 11. Juli wird die bereits früher
vom Chore aufgeführte Grauer Feftmeffe von Liszt wiederholt.

— Wohlkiitigkcitskonzertin der evangelischen Kirche am Sag gen.
Am Montag den 5. Juli abends 8 Uhr findet in der evangelischen
Kirche ein Konzert zu Gunsten der Fürsorge statt. Mitwirkende:
stud. phil. Heinz Drwmfch, KAn (Violine). Siegfried Nußbounrer
(Orgel) und stud. phil. Albert Riester, Innsbruck (Harfe). Die Bor«
tragsordnung wird in den nächsten Tagen bekanntgsgsbrn. Karten
zu 1.50 S im Vorverkauf in der Musikalienhandlung Johann Groß

mnd an lßer Abendkassa.
— Radio Wien 531. 7.10 Uhr: Als Schauspieler durch die ABC-

Staaten Südamerikas von Dr . Tyndall . 8,10 Uhr: Konzert des
Wiener Lehrrr-a -coprlla-Chores.

— Ausstellung Tiroler Kunst in Wurzburg. Aus Würzburg
wird uns berichtet: Die Ausstellung Tiroler Kunst wurde am
29. Juni l. I . um 11 Uhr vormittags im Beisein des Oberbürger¬
meisters, von Vertretern der Behörden, der Universität, der Presse,
der Würzburger Künstlerschaft, sowie einer Vertretung der Tiroler
Künstt-evschast feierlich eröffnet. In allen Ansprachen, die in herz¬
lichster Form gehalten waren, wurde die befondeve Art und Stärke
der Tiroler Kunst hervorgehoben. Es gebührt — wie die Würz-
burger Blätter erwähnen — der Sektion Würzburg des D. u. Oe.
Mpenvevemes aller Dank, daß sie diese großzügige und außergewöhn¬
liche Veranstaltung anläßlich der Verbandstagung des gesamten
Alpenvereines abhäkt. Ebensolcher Dank gebührt dem Kunstverein
Würzburg für die wertvolle Aufstellung der Tiroler Kunstfchau.

Qucnen+Gpoct+täpiel
Die Sieger beim Turnfest in Hall.

. Bei dem am Sanrstag und Sonntag in HM anläßlich des Turn¬
festes abgehMenen G au probeturnens  gingen folgende Tur¬
ner und Turne rinnen als Sieger hervor:

V erein s wettu rnen:  1 . Friefen -Wattens ; 2. Innsbrucker
Turnverein ; 3. Jahn -Telfs ; 4. Friesen-Hötting; 5. Turnverein Hall;
6. Deutscher Turnverein Innsbruck ; 7. Turnverein Kufstein; 8. Turn,
verein Schwaz; 9. Turnverein Jahn -Landeck; 10. DoulichvÄkifch«
Turngcmeinde Innsbruck ; 11. Turnverein Kitzbühel; 12 TurnvereinJenbach.

bütgt jus?
Qualmt!
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Zwölfkampf der Turner : 1. Joses Dixt-Kusstem; 2. Wc»l>
tec Constantiiri-Jnnsb .ru cker Turnverein.

Z eh n ka in p s >de r Turner: 1. F«i»z Schneider-St. Johann:
2. Rudolf Trethan -Jnnsbru cker Turnverein : 3. Ferdinand Tollinger-
Turnverein Hall : 4. Rudolf Hosp-Schoxiz; 5. Arthur Mayer -Inns¬
brucker Turnverein : 6. Otto Wttk-Höttmig: 7. Rudolf Zabeka-l-
Schwaz.

G e rä t e - Si e b e nk « m pf der Alkersstu.j«: 1. Alois Sewald-
Jnnshrucker Turnverein : 2. Anbrä Wiefer-Friefen-Wattens.

G e r ät e S e chs ka m pf der Turnerinnen : 1. Berta Moosbach-
Jnnsbrucker Turnverein: 2. Rosa Lsnner-Innsbruck er Turnverein;
3. Jda Watfchi nper-Turnoerein Hall-, 4. Lom-je Lang-Turnverein
Hall ; 5. Btanda TschöK-Jimsbrucker Turnverein : 6. Irma Reith-
maier-Jnnsbrucker Turnverein : 7. Paula Lang-Tunvevein Hall;
8. Herta Muschitz-Deuifchvölkifche Turngemeinde Innsbruck ; 9. Berta
Michl-DeutfchvAkifche Tnrngemeinde Innsbruck ; 10. Drude Thenaid-
Deulfchvötkifche Turn gemeinde Innsbruck ; 11. Frieda Zöhner-Deut-
fcher Turnverein Innsbruck ; 12. Rosa Bedath-Tu.rnverein Hall;
13. Johanna Erhardt -Turnverein Hall.

Volkstümlicher Siebenkampf der Turner:  1 . Her-
. mann Mavgrviter -Turnveroin Hall ; 2 . Robert Lux -Innsbruck « r
Turnverein ; 3. Oskar Böjch-Jnnsbnicker Turnverein ; 4. Eugen Ben-
zer-Lembeck; 5. Anion Ruedl-Jnnsbrucker Turnverein ; 6. Otto Spötl-
Innsbrucker Turnverein ; 7. Willi Wisnecky-Jnnsbrucker Turnverein;
8. Hans Hackh--Schwciz; 9. Ludwig Heiß-Schwaz; 10. Hans Urthaler-
Turnverein Hall ; 11. Hans Bernard -Landeckf 12a. Sepp Grande r-
St . Johann ; 12b. Hans Rainer -Schwaz ; 13. Josef Rochekt-Friesen-
Wattens.

Volkstümlicher Vierkampf,  Gruppe A (37—44 Jahre ) :
I . Ernil Bosselt-Wattens ; 2. Oskar Schulz-Innsbrucker Turnverein;
3. Georg Nuhbaumer -Kitzbühel; 4. Konrad Bauer -Deutscher Turn¬
verein Innsbruck. — Gruppe B (über 44 Jahre ): 1. Sepp Kuß-
tatscher-Deu-tscher Turnverein Innsbruck ; 2. Ernst HMnschek-Jnns-
brucker Turnverein ; 3. Karl Bareschi-Junsbrucker Turnverein.

Volkstümlicher Vierkampf  der Turnerinnen : 1. Frieda
Zöhrer -Deutscher Turnverein Innsbruck ; 2. Berta Moosbach-Jims-
brucker Turnverein ; 3. Inno Reithmaier -̂ nnsbrucker Turnverein;
4. Trude Hohenaner- Innsbrucker Turnverein ; 5. Lina Thüringer-
Turnverein Hall ; 6. Fanny Scipuidhojer.Kufstein; 7. Grete Kellerer-
Deutscher Turnverein Innsbruck ; 8. Kathi Bouer -Rattenberg ; 9. Iota
Waldmllller-Jnnsbrucker Turnverein '; l0 . Lia Sutter -Rattenbsrg;
II . Paula Warasin--Rattenberg ; 12a. Poldi Edinger-Waiiens;
12b. Irma Pcuker-Wattens.

100- M et er - B ru sts ch wi in m en der Turner:  1 . Norbert
Haas-Innsbrucker Turnverein ; 2. Zoral)dnitsch«k-Landeck.

100 -M e t « r - B r u st s chw i m m en der Turnerinnen;
1. Lia Sutter -Ruttenberg : 2. Martha Prechti-Turnverein Hall 1882.

Oberstus en - Springen der Turner:  1 . Rupert Kerch-
langer-Jnnsbrucker Turnverein ; 2. Hermann Gollhossr-Deutschvöl-
kische Tunrgemeinde Innsbruck. — G»mmeister im Faustball;
Turnverein Hall. — Die Gesamtzahl der Wetiurner tietnip 16V.

*

Sportverein Hölting gegen I . A. L. Sonntag 10 Uhr vormittags
stehen sich am Tivolsiportplatz obgenauute Mannschaften im Freund-
schaftsspielegegenüber. Der Sportverein Hölting, dem es ani ver¬
gangenen Sonntag gelang, gegen den F . C. Veldidena ein knappes
3 : 4-Refultat zu erzielen, wird für den I . A. C. ein schwer zu be-
zwingender Gegner sein. Der Ausgang des Kampfes ist völlig um
gewiß. Vorher spielm di« beiden Reservemarmschaften.

Die Universilätsmeislerschasten, die bekanntlich am 3. Juli um
3 Uhr nachmittags auf dem städtischen Sportplätze an der Sill statt-
finden, weisen, wie ums mitgeteilt wird, eine in Tirol »och nie ge¬
sehene Zahl von Startenden aus. 73 Einzelmelduugen sind abge¬
geben worden; mit den 11 Stoffeln und den amerikanischen Base-
ballenr wird sich die Zahl der Sportler ans weit über 100 stellen.
Fast jeder Gemeldete startet in mehreren Disziplinen, so daß überall
außergewöhnlich stark« Felder vorhanden sind. Der Fünfkampf
liegt zwischenM a g e r l und Thurnher,  ebenso das Speerwerfen;
Brücke will sich vor feinen 27 Konkurrenten den 1500-Meter -Lauf
holen; am interessanieston werden die 10» Meier sein̂ da die 12 Se¬
kundengrenze wohl unterboten weiden wird. Im hochspringen hat
Magert in einigen Reichsdeutschen eine gefährliche Konkurrenz.
Rizsanek  wird sich vor Markt als Erster im Kugelstoßen pla¬
cieren. Eine offene Frage ist das Diskuswerfen. Im Dainen-
Dreikampf wird von vielen Frl . Jringaid Walde  als voroussichk-
liche Siegerin betrachtet, doch find ihre Mitbewerberinnen nicht zu
unterschätzen. Der Kartenooroerkauf hat bereits im Spvrthans
Witting, Maria -Thoresien-Strahe , begonnen.

Die Wettkämpfe des Arbeiler-Turn - und Sportvereines Innsbruck
ergaben folgendes Resultat : D r e i ka -m p f, Turner , Klasse A;

1. Träger Karl 279 Punkte ; 2. Wackerle Alois 243; 3. Ranker Hans
234; 4. Bourk Willi 212 Punkte ; Klaff« B : 1. Köhler Karl 185;
2. Pfarrmeier Hans 154; 3. Posch Karl 129 Punkte . Turnerinnen,
Klasse 2f: 1. Reiß Mitzi 168; 2. Reumann Mitzi 162 Punkte;
Klasse B : 1. Baiistatta Elsa 1-57; 2. Trapp Trude 113 Punkte . —
Jugendkurner ; 1. Wessiak Karl 297; 2. Oberleiter Oswald 204
Punkte . — Knaben, Jahrgang 1912: 1. Neubarth Robert 317;
2. Rieger Hans 268; 3. Kemstmüller Julius 257; 4. Stengg Josef
235; 5. Potoschnik Hermann 227 Punkte . Jahrgang 1913: 1. Hoble
Josef 295; 2. Michlineier Paul 272; 3. Streiter Ernst 271; 4. Krois
Josef 257; 5. Neumann Willi 222 Punkte. — Mädchen, Jahrgang
1912: 1. Minatiti Irma 260; 2. Wurm Antonie 233; 3 Kratzer Rosa
210; 4. Passamani Jelki 200; 5. Evtl Jda 183 Punkte. Jahrgang
1913: 1. Widmoser 183; 2. Huemer Mitzi 182; 3. Lorenz Irma 164;
4. Kleißil Rest 161; 5. Ranker Mali 145 Punkte . — Einzel Wett¬
kämpfe,  Turner : Speerwerfen : Wackerle Alois 33 Meter ; Jugend¬
turner : Obevleitner Oswald 24.76 Meter ; Turnerinnen ; Baiistatta
Hermine 10.85 Meter . Dreisprung : Troger Karl 11.70 Meter;
Weitspringen, Turner : Träger Kail 5.32 Meter ; Jugend : Wessiak
Karl 4.08 Meter ; Turnerinnen : Mitzi Reumann 4.05 Meter. Hoch-
springen: Wessiak Karl (Jugend ) 1.42 Meter . Stabhochspringen:
Router Hans 2.60 Meter . Kugelstoßen, 1 '\  Kilo : Troger Karl 8.73
Meter ; 5 Kilo: Wessiak Karl 7.15 Meter. Laufen, 75 Meter : Wessiak
Karl 10.6 Sekunden (Jugendturners ; Passamani Jetli (Kinder) 10.6
Sekunden; Rieger Hans (Knaben) 10.6 Sekunden. Weitspringen:
Rieger Hans (Knaben) 3.96 Meter ; Kratzer Rosa (Mädchen) 3.85
Meier.

Paarradrennen „Rund uni das Wisminger Gebirge". Bei diesem
schwierigen Rennen, veranstaltet vom Radsportklub Innsbruck 1923,
wurde nachstehendes Ergebnis erzielt: 1. Radfahrerverein Vcldidena
(Fahrer Schönherr-Zach) in der Zeit von 4 Stunden 10 Minuten;
2. Radfohrsroerein Veldidena (Stanzl -Malhe) in 4 : 11 : 10.6;
3. Radfahrerversin Veldidena (Jäger -Täpfl) in 4 : 32 : 53.8; 4. Rad-
falh rer verein Veldidena (Thurnbi chler-Rigg) in 4 : 30 :08.8; 5. Bi-
cycleklub Witten (Leier fen-ior-Jursitzka) in 4 : 47 :00 ; 6. Arbeiter-
Radsechrerver«!.» (Waroschitz-Cainpidell) in 4 : 50 : 00; 7. Radsport-
klnb Innsbruck (Gebrüder ' Plörer ) in 4 : 52 : 00. Den Alkerspreis
errang der 49sührig- Leier  fen .. der die 120 Kilometer lange
Strecke in 4 Siunden 47 Minuten dnrchsnhr. Den Jugendpreis er¬
rang das jüngste Paar Leier junior und Depaoli, beide vom B. C.
W., in der Zeit von 4 Stunden 53 Minuten 4.6 Sekunden.

fäfpi'mfadfcidfteti
Führungsbcrgscchrlen des Zweiges Innsbruck des Deutschen und

Oeslerrcichischen Alpekivereins. Sonntag den 4. Juli finden zwei
Führungbergfahrten stakt, und zwar : 1. Serles,  Führer Matthias
Pilser , Teilnehmer unbeschränkt, Zusammenkunft 5 Uhr früh ani
Hauptbahnihos. — 2. Habicht,  Führer Fritz Wild, Teilnehmer
unbeschränkt, Zusammenkunft am 3. Juli 2 Uhr nachmittags am
Skubaita!bahni)vf. Anmebdungenbis längstens Freitag den 2. Juli
6 Uhr abends in der Geschäftsstelledes D. u. O«. Alpenvereins¬
zweiges Innsbruck, Rennweg 8 (Kleiner hosgarten ).

Die Frischmannhülle bei Umhausen der Sektion Innsbruck des
Oesterr. Touristenklubs ist ab 27. Juni bewirtschaftet. Alle Zugänge
sind schneefrei.

Hochtourist-Beslellung. Der vierte Band des „Hochtourist" wolle
von den Interessenten schleimigst in der Geschäftsstelledes Zweiges
Innsbruck des D. u. Oe. Alpenvereines bestellt weiden, damit die
Bestelltste zeitgerecht eingesendet werden kann. Für Besteller des
zweiten Bandes wi-vd, memr nichts Gegenteiliges gesagt wird, autv-
mattsch mich 'der vierte Band bestellt.

Eid gegen Eid.
Eiu Meineid um 18 Schilling?

Innsbruck, 1. Juli.
Der 20jähri-ge Bauernsohn Josef Bi chler aus Woitenhofen be!

Ebbs  hatte sich gesterir zniii drittenmale vor dein Innsbrucker
Schäsfengericht wegen Verbrechens des Betruges, begangen durch
falsche gerichtliche Zeugenaussage, zu veran-twvrtoii. ^Dcn Vorsitz
führte Hosrat Dr. Beyrer,  die Anklage war dlirch Staatsanwalt
Dr. Hube  r vertreten, di« Verteidigung lag in den Händen des
Rechtsanwaltes Dr. Beck . Zweimal mnßte di« VechaEnng . die
schon vori>ges Jahr im Älugust begonN'Sn hatte, vertagt werden, weil
rrotz ri-iilgehender gerichtlicher Erhebungen der der Anklage zugrunde
liegende Taibestaiid nicht geklärt wenden konnte.

Der Vater des Bichler erhielt im Juli 1924 von der Schmted-
nreifterswitwe Anna S o j e r in Kusstein, die mit ihrem Sohn«
zusammeri das Schiniedgewerbe ihres verstorbenen Gatten weiter¬
führt, ein Mahnschreiben über 18 8 für geleistet« Schiniedarbeiten.
Daraufhin erschien Josef Bichler, erklärte die fragliche Rechmmg
selbst bezahlt  zu -haben und wies die saldierte  R e chn u >i g
auch vor. Frau Sojer , die in Ihren äußerst mangethosftengeschäft¬
lichen Ausschreibungen eine Zahliing nicht vorgeni-erkt hatte, er»
ku-iidigte sich bei ihrem Sohne imfo ihren Töchtern, ob Josef Bichler
vielleicht eineni von ihnen die Zahlung geleistet habe. Die Familien-
nriiglieder verneinten dies, worauf Frau Sojer die Ma ĥnklaye ein-
brachte. Josef Bichler erhob aber gegen den Zahlungsbefehl recht¬
zeitig Einspruch, so daß es zu einer mündlichen Streitverhandlung
kam. Bei dieser gab Joses Bichler d. I . unter Eid  als Zeuge
an, er ha>be die Rechnung selb  st der Anna Sojer in der Wche des
SchnrievHausesrin Beisein einer ihrer Töchter bezahlt, Frau Scher
sei mit dein Golde und der Rechnung aus der Küche gegangen und
Hab« dtsfe ihm nach kurzer Zeit saldiert wleder übergeben. Auf
Grund di-Sser beeideten Aussage inußte zwar Fra » Scher ihr« Klage
.zurückziehen, sie ließ aber durch ' ihren Rechtsanwalt gegen Josef
Bichler jun. die Strafanzeige nxgen Meineides  erstatten.

Bei allen BerhaMungen vor d-sni Schäffengerichle hielt der An-
g«klagte seiire als Zouge unter Eid geinachteii Angaben vollinhaltlich
aufrecht. Fr « i Sojer und ihr Sahn  ober , die diesmal als
Zeugen unter Eid aussaĝten, erklärten aus das bestiinmtest«, für die
fragliche RechiniNg keinen Beirag erizailten u,»ü dies« auch nicht sal¬
diert zu hoben. Da nunmehr Eid gegen Eid stand, entschloß sich der
Gerichshos. durch einen Schristsachoerständigenseststellen zu lassen̂,
von wessen Hand die mit Dinkenbleisti!ft ans die Rechnung gesetzte
Saldterungsklasisel „Dankend saldiert, Karl Sojer " stamme.

Der Schriftsachverständige, dem Schriftproben aller in Betracht
kommendm Personen der beiden Familien- Soj-er und Bichlep und
d-eren Dienstboten vorg-el-egt waren^ kam zu denr Schlüsse, daß die
Mitglieder der Familie Bichler  rind auch deren Dienstboten als
Schreiber der Saidierungsklausel unbedingt au s zuf ch-l i e ß en
soiva. Hingegen- weise die Handschrift der SalDieningsklause-l erheb-
kichs Aehnlichkeit mit jener der Frau Sojer,  als auch mit der
ihres Sohnes  und einer seiner S chw esi er n auf. Der Sach-
vorständtge betoute, daß diese drei Fainilieiimitglieder alle eine sehr
ähiiliche Handschrift besitzen und daher keine der drei genannten
Personen mit Bestimmtheit als Schreiber bezei-chnei werden könne.

Die Zeugenaussagen des Berhandl-ungsleiters bei der Streitver-
handlung vor -dein Bezirksgerichte i» Kufstein rmd des damaligen
Vertreters der Frau Sojer stellten fest, daß Josef Bichler z-wa>r seine
Aussagen stets aus recht erhalten -habe, jcdach über Vor hatten
des Derhandlungsleiisrs -und des klägerifchen Vertreters er einen
verwirrten  Eindruck gemacht habe. Der ei-n-g-eholte Leumund
des Angeklagicii bezeichnet diesen als einen äußerst verläßlichen
un.d braven  Mann , über den nicht das geringste Rachreilige be-
kairnt geworden sei, und der auch nocki nie mit dem Gerichte etwas
zu tun gehabt habe. Sämtliche Famitienmttglieder des Angeklagten
bestätigten, daß dieser oft Beträge von vielen Millionen  zur
Bezahlung von Rechnungen erhalten habe und sich hiebei noch He
ein Anstand ergeben hab-e.

Aus Grund dieses Vsweisvorfahrens gelangte -der Gerlchtshos zur
Ansicht, daß Josef Bichler bestimmt nicht als Zeuge bewußt  un¬
wahre Angaben gemacht habe. Auch der geringe Wert des StiÄt-
gogciistandes wurde in Betracht gezogen; der Angeklagte hätte es
nicht nötig gehabt, wegen eines Betrages von 18 8 einen Meineid
zu le'sten, da er als Sohn eines reichen Gastwirtes stets so viel
Geld bekomme, als er für feine Privatzwecke benötige. Der Ge¬
richtshof fäll-ie daher einen Freifpr -uch.

#

§ Die Geschäfte der Firma Troppacher. In , Gsrichte-saalbertcht
ooin 30. Jum ist aus Seite 7, Zeile 31 u. f. eine unliebsame Naniciis-
verwechj-lling unter,iaüfen. Es heißt dort „aber auch bei Zimmer,
mann verblieb das Rad nicht lange, weil F r o -h n w i e j e r es dort
auslöst« und dem Rechtsanwalt Dr. Friedrich Frank für ein Dar¬
lehen von 35-00 8 verpfändete". Richtig in-uß es heißen wi-e wohl
schon ans dem ganzen Sinne des Berichtes zu entnehmen -war, ,̂,ivei!
Troppacher  es dort ausläste und dem Rechis-anwalt Dr. Fried¬
rich Frank für ein Darlehen von 3500 8 vc-rpfäudete".

8 Eincechnnng der Kriegszeit nach dem Vegünsklgungsgesetz. Dr.
Franz Lettner,  Landes -konzipist in Innsbruck,  richtet « sin«
Beschwerde an den Berfasstingsgerichtshofgegen einen Bescheid des
Bundeskanzleramtes vom 15. Dezember 1925, dem zu-jolg« di« ihm
aus Grund seiner Kriegsbeschödigkenan-ineldnng van der Landes¬
regierung von Tirol zuerkannte begünstigte Ein-rechn.ung der Kriegs¬
zeit wieder aufgehoben wu-rde. Der Verfastungsgerichtshof hat die
Beschwerde ab gewiesen.  Maßgebend für das Erkenntnis waren
folgende Gründe ; Es gelten für diese Angeleg-enheit nach wie vor die
Verfahrensregeln, wie sie sich ins>b«sonde-rs aus der Spruchpraxis
des Berwaitungsgor-ichtshofes ergeben. Dief-e läßt aber keinen

Zweifel darüber, daß im vorliegenden FaAe eine Abänd-erung des
obigvii gesetz-widrigen Bescheides durch die oberste Dienstbehörde
zulässig  war . Bet den dienstr-echkkchen Angelegenheiten ist ins¬
besondere zu berücksichtigen, daß ihnen, obwohl sie sich in den For-
>n«n des Verwaltungsvechtes abspielen, doch eiii Moinent der Gegen-
settigkest innewohnt und daß cs sonach nicht anginge, gerade diesen
Angestellten gesetzwidrig angewiesene, also ungebührli-che Bezüge
zu belassen, zu-inal wemi die Richtigstellung von der üb>crgeortdn-eten
Dienstbehörde im Weg« des ihr zustehenden Aussichtsrechtes vorgc-
nomni-en wird. Slber auch die übrigen Slrgumente der Beschwelde
können nicht als richtig erkannt werdeii. Der Kreis der kriegsbe-
fchädigtsn Bundesangestellten, die nach dem Gesetz vom 27. Jänner
1921 Anspruch aus b-ogiinstigte dienstrechtliche Behandlung haben, ist
zunächst -im 8 1 dieser G-es-etzes mnschri-eben: Dort wird als eine
der Voranssetzu-irgen der begüi'rstigten Behandlung sestges-etzt, daß -der
bct-ressende Angestellte seit denr 1. Mai 1920 bis zum Inkrafttreten
des Gesetzes nnnnterbrochen bei Behürd-eir, Aemtern oder Anstalten;,
die an, 1. Jänner 1921 solche des Bundes wairen. im Dienst vor-
wendet wurde. Der Beschwerdeführer war abler ani 1. Mai 1920
noch nicht im Bundesdicnst. Infolgedessen fehlen für den 2lnspmch
die gesetzlichen Voraussetzungen.

Das erste Aktenkat auf Muffolin !.
Die Anklageschrift.

Rom, 29. Juni . Die Blätter verösfenttichen die Anklageschriftdes
Genervlstaatsanwaltes gegen Zaniboni  n -nd Genossen. In der
Ank-la-g-eschrist wird der ehemalige sazinlistische Äbbgeordnete Zani-
boni als einer der leitenden Männer der Oppositionen, als e!n-er der
Gründer der Gruppe des „freien Italien " und der so-genannten Gari-
baldischen Legionen hing-sstellt. In dieser Tätigkeit soll ihm General
C -a p e l l o zur Seite gestanden haben. Die Machenschaften Za-ni-
bonis und seine Tätigkeit i-n Ob-eritali-en und in Friaul wurden, so
berichtet die Ankl-ag-eschrist, von der Polizeibehörde verfolgt. Zani-
boni hat in Begleitung seines Freundes , des Redakteurs Q uagli  a,
mehrere Reisen nach Norditakien nlnternommen und auch öfter die
Grenze überschritten. Ende August 1924 hat Zaniboni sich in Mai¬
land mit französischem Geld«  ein Auto gekauft, in dem er
im Oktober 192-5, also wenige Tage vor dem Attentat,
nach Rom gekommen sei.

Plan einer TNililärdiktatur.
In der Slnk-lageschrift wird weiter bericht-et, wie Zaniboni die

Tage bis zum 4. November vetb-racht hat, wie die PoKzeiagenten
in sein Zinnner -im Hotel Dragoni einbr-achen, wi-e Zaniboni alles
für -das Attentat vorbereitet hatte, wie er im Fensterladen sich eine
S ch!e ß scha r t « zurechtgemacht hatte. Im Laufe der Zirmner-
dnrchfuchu-ng habe die Polizei hinter einem Kasten ein geladenes
ästorreichisches S -te y r - P räzlfi  o n sg  e weh  r, an dsni ein
Fernglas angebracht war, und eine S t e y r - R e p e t i e r p i st o l e,
m't ns '.m Schüssen getadep, vorgefunden. Aus GMnd der Fest¬
stellungen der Polizei seien nun Zaniboni und General Capello
sofort in Hast gesetzt worden. Im weiteren Berlause der Unter¬
suchung habe man dann einen Führer des „Freien Italien ", einen
gewissen Ducci,  verhaftet , der schon im September 1924 von den
Vorbereitungen eines Komplotts  gesprochen habe, das die Re¬
gierung stürzen und Mussolini n-nd di« führenden Faschisten beseitigen
sollte. Die Verschworenen hättM , als Offiziere und Sol¬
daten  v e r k-l e i d e t, überraschend in den Palazzo  C h i -g i
eindringen n-nd nach Dirrchschneidun̂g der Telephon- und Telegraphen-
drähte in die eiiiizelnen Zimmer einb-rechen isollen. Die Bevölkerung
hätte das übrige oetan, u-nd eine Militärdiktatur  wäre pro¬
klamiert worden.

Die Anklagcschri-ft stellt sodann «inen Zusammenhang zwischen
der Tätigkeit Zanibonis mit -der der Freimaurerei  und der
Großmeisters Tvrri -gnani  her Torrignan : habe in mehreren
-Verhören seine Unschuld be-tenerr -nd in Abrede gestellt, daß der
„Groß-e Ori-ent" je -Snmni-en für verbrecherische oder auch nur gesetz¬
widrige Aktionen vorgestreckt habe, und für sich persönlich erklärt,
daß er ni -e ntit Zaniboni das verbrecherische Attentat verabredet
habe. Zaniboni soll nach der Ank-lag-chchrift ei-ngestanden -haben,
das Attentat wegen der N e r f o l g u n g e -n, denen er ansgesetzt
war , geplant zu haben. Als die erhofften Gelbuntersttitzungen aus-
gsblieben seien, habe er mit wenigen Freunden «in« entschei¬
dend e Aktion  beschlossen. Als er sich aber verlassen sah, habe
er am 4. November 1925 seibst z>r handeln beschlassen. Niemand
habe am Attentat teikgenoinmen, und die Freimaurerei sei
der Dache ganz fern  geblieben.

fjtuialleüSSelt
Zum Drama von Raabs.

Cirill vou Orloff.
Bon einem Freunde Llrlosfs, der in die Berhältnisse

eingeweiht ist, werden wir um Aufnahme folgender Zu¬
schrift ersucht:

Am 28. Juni war in der russischen Kirche zu Meran
die Totenmesse fttr Cirill von Orloff, der am 13. Juni
den Folgen seiner schweren Berwnndung durch ein
Stahlmantelgeschotz erlegen ist.

Gewissermaßen explosiv wurde dieser Name aus dem
Dunkel gänzlicher Unbekanntheit hervorgeschleudert, um,
sofort mit unsinnigen Verdächtigungen umgeben, für
einige Zeit das Sensationsstückeiniger Wiener Blätter zu
werden — obwohl keines von ihm etwas wußte. Hätte
man ihn gekannt, so wäre es allen klar gewesen, daß es
sich hier um keinen „Abenteurer", um feinen „Attentäter ",
sondern um einen aus seinem Vaterland vertriebenen,
harmlosen Jüngling Handelte, der nach schwerer Kindheit
zur Zeit der russischen Revoluiion , sich tapfer durchs
Leben gearbeitet hatte, bis er endlich bei Verwandten in
Meran zwei Jahre hindurch aufatmen konnte. Ueberall,
wohin er kam, war er beliebt. Durch Ueüersetzungen ver¬
schaffte er sich znm erstenmal eine regelmäßige Einnahme.
Dann aber kam jene verhängnisvolle Leidenschaft, die ihn
verführte uitö betrog.

Niemand trat bis jetzt für den Einundzwanzigjährigen
ein, der, fern von der Heimat, in einem kleinen Ort
Oesterreichs sein blühendes, jäh zerbrochenes Leben
endete. Diejenige, die den Knabenhaften mit der magi¬
schen Kraft des Weibes an sich zog und hypnotisierte,
hat ihren Mund für immer geschlossen. Der andere —
schwieg.

Welche Gedanken auch im Hirn dieser sicher ebenfalls
bedauernswerten Frau , die selbst Hand an sich legte,
cmporgestiegen sein mögen, ans welchen Irrwegen ihr
krankes Trieblebcn auch hasten mochte— zur Tat wurde
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nichts . Und Orlosf ging diesmal seinen eigenen Weg.
In kindlicher Art wollte er den Mann fordern , der plötz¬
lich alles zuritcknahm , was er einst seiner Frau und dem
so viel jüngeren „Duzfreund " in Meran versprochen
hatte . Statt zum Duell kam cs zu einem heftigen Wort¬
wechsel, bei dem Orlosf , als der Gegner unter Beleidi¬
gungen das Gewehr entsicherte, mit seinem Taschenrevol¬
ver schoß, ihn nur leicht verwundend . Er selbst wurde
mit zerschmettertem Oberarm noch stundenlang in Raabs
zurückgehalten ; der hierdurch entstandene Blutverlust
machte, während Baron Klinger in wenigen Tagen ge¬
naß , die Rettung seines Lebens unmöglich.

, Ein grauenhafter Frauenmord in Wien.
Wie«, 1. Juli . (Priv .) Gestern wurden die Spuren

eines grauenhaften Verbrechens,  wahrscheinlich
eines Lustmordes,  aufgcdcckt . Der Kapitän eines
Donandampfers sah nachmittags bei der Durchfahrt unter
der Reichsbrücke auf dem Gesimse ein nacktes
Franenbein  hängen , das noch ganz frische Blut¬
spuren  anfwics . Die Polizei und medizinische Sach¬
verständige stellten fest, daß es sich offenbar um einen
Mord  Handle . Das Bein war noch nicht st a r r und
mußte erst vor ganz kurzer Zeit  von dem Körper
des unglücklichen Opfers getrennt worden sein. Dieser
Umstand , sowie der Ort der Auffindung des Körperteiles
deuten auf einen L u st m o r d. Der Mörder kann aber
das Verbrechen möglicherweise auch ans anderen Moti¬
ven begangen haben und den Körper des Opfers zer¬
stückelt Haben, um ihn auf diese Weise leichter verbergen
zu können , bezw. in die Donau zu werfe  n . Soweit
die Polizei bis jetzt aus dem grauenhaften Fund Schlüsse
ziehen konnte , handelt es sich bei der Ermordeten um
eine Frauensperson älteren Jahrgangs , die gut genährt
war und einem dürftigen und wahrscheinlich niederem
Stande angehört hat . Die einzigen Anhaltspunkte für die
Aufklärung der Person des Opfers ist ein Matrosen¬
jäckchen  und eine F r a u e n scho tz, die gleichfalls auf
der Brücke gefunden worden sind. In dem Jäckchen war
das Beirr arr der Schnittfläche eingehüllt , der Rock wurde
auf der Brücke gefunden . Auf diese Tatsachen gründet die
Kriminalpolizei ihre Nachforschungen. Den ganzen
Tag und die Nacht hindurch wurden der Prater und die
Gasthäuser im Prater durchstreift , da man vermutet , daß
sich der Mörder in diesen Kreisen anshält und dort zu
verkehren pflegt.

Großer Magazinsbrand i« Klagenfuri.
KB . Klagenfuri , 30. Juni . Gestern abends brach im

Pf a g a z t n der landwirtschaftlichen Genos¬
senschaften  ein Brand aus , der das 330 Meter lange
Gebäude e i n ä s che r t e. Es vevbvannten große Mengen
-Heu und Getreide und ntehverc hundert landwirtschaftliche
Maschinen . Die Fcuevwehven von Klagenfuri und der
Gerneinden der Umgebung hatten alle Mühe , das angven-
zende Magazin der Sirius -Ziindwareu A.--G ., in dem
mehrere hundert Kisten ZüUldwaren lagern , sowie Barak-
ken mit Benzin fasse rn und Stallungen , tu denen Pferde,
Rinder und Kleinvieh uulergebracht find , vor dem Ueber-
greifein des Feuers zu schützen. Der Schaden wird auf
300.000 Schilling geschätzt.

Verhaftung Kuttskers.
KB . Berlin , 30. Juni . .Kurze Zeit nach der Verkündi¬

gung des Urteiles im KutiSker - Prozetz  erschienen
aus Anordnung der Staatsanwaltschaft in bet: Privat-
mohn it n g Kuttskers  mehrere Kriminalbeamte und
nahmen die Verhaftung  Kutiskers vor . Er wurde
trotz seiner Proteste in einem Krankenwagen als Ge¬
fangener zur Charite gebracht . Nach devt „Lokalanzeiger"
haben sämtliche Verurteilte des Kutisker -Prozesses Re¬
vision eingelegt.

Mord und Selbstmord im Hochwasser.
KB - Berlin , 30. Juni . Nach einer Meldung der „Bos-

sifchen Zeitung " aus Koswig bat der 26jährige Arbeiter

(Nachdruck verbaten .) 2

Me Göttin mit den Fischangen.
Roman von Konrad Waldhofen.

Reginald schien den Freund nicht zu hören . Seine
Miene verhärtete sich gleichsam. „Ich mutz sie Wieder¬
sehen," stieß er hervor.

Nelson erhob sich und sah den andern mit Erstaunen
und Beunruhigung an . Er begriff immer weniger . „Was
ist mit dir Reggy ? Bist dtt krank ? Bist du nicht bei
Sinnen ? Ein braunes Radschputenmädcl auf dem Dach
einer Bauernhütte , und du mußt es Wiedersehen? Du,
ein Offizier der Armee , Reginald Morton , aus dem kö¬
niglichen Blute der Crewe — und du mußt irgendein
indisches Mädchen , das vermutlich nicht lesen und schrei¬
ben kann, das nicht einmal voll demselben Tischtuch mit
dir , dem verhaßten Sahib , essen darf , Wiedersehen? Zn
welchem Zweck? Erkläre mir . Ich verstehe nicht, was in
dich gefahren ist."

Reginald sah den Freund offen au . „Nelson, " sagte
er langsam , „ich versteh's selber nicht. Wie kann ich mich
dir begreiflich machen? Ich weiß , es klingt albern , kin¬
disch, wenn du nullst , aber dieses Bild , dieses wunder¬
bare Mädchenbild hat einen Eindruck ans mich gemacht
wie noch nie etwas in meinem Leven . Wie der Blitz hat
cs mich getroffen,"

„Tn willst doch nicht sagen, daß du bid) — entschuldige,
wenn ich lachen muß — sozusagen im Borübcrsahren in
dieses Wundcrbild von einem Bauernmädel verliebt
hast ?"

Reginald überhörte diesen Spott . „Verliebt , verliebt,"
sagte er sinnend . „Was weiß ich? Etwas , das ich nicht er¬
klären kann , hat mich in tiefster Seele gepackt. Dies ist
ein wunderliches Land und ein geheimnisvolles Volk.
Die Lust ist gleichsam mit mystischen Strömungen ge-
schtväugert . Unsichtbare Fäden spinnen sich von Mensch
zu Mensch. Es ist wie eilt Zauber , daß dc>S flüchtige Bild
eines unbekannten jungen Weibes mir so tief ins Ge¬
fühl dringen kvntite."

Schulze seine beiden Töchter im Alter von 3 und 5 Jahren
in einem Kahn auf die hoch a «geschwollene Elbe
gefahren und in die Fluten geworfen,  worauf er
in selbstmörderischer Absicht nachsprang . Die Leichen sind
noch nicht geborgen . Der Grund zur Tat soll in Unred¬
lichkeiten zu suchen sein.

Zusammenstotz zweier Flngzenge.
KB . Paris , 30. Juni . Heute vormittags ereignete sich

in der Nähe von Chateau rouge  ein Zusammenstoß
ziveter Flugzeuge , die Gefechtsübungen Vornahmen . Mäh¬
rend das eitle Flugzeug glatt landen konnte, stürzte das
andere ah. Die beiden Insassen waren sofort tot.

Schweres Exvlosionsunglück bei einem
polnischen Manöver.

38 Tote.
KB . Kowel , 30. Juni . Bei Mcmüverübungen einer

Kompagnie des 33. polnischen Infanterieregimentes in
der Umgebung von Kowel  explodierte eine vermutlich
aus dem Weltkriege herrührende 18 Zentimeter-
Granate.  Zwei Offiziere und 36 Soldaten wurden ge¬
tötet,  30 Soldaten schwer und 11 leichter verletzt.

*

* Der Präsrdentenwechscl bei der „Ravag ". Wien,
30. Juni . Infolge seiner Wahl zum Bundesminister für
Unterricht hat Minister Dr . Rintelen  seine Stelle als
Präsident der österreichischen Radio -Bcrkehrs -A.-G. (Ra¬
vag) niedergelegt . Bei der heutigen Verwaltungsrats¬
sitzung wurde Minister a, D. Nationalrat Eduard Heini
einstimmig zum Präsidenten der Ravag gewählt.

* Die Auswanderung im Mai . Die Auswanderung nach über¬
seeischen Gebieten und in das asiatische Rußland zeigt im Monat
Mai mit ihrer Gesamtzahl von 410 Personen,  verglichen mit
dem Vormonat , eine ,ziemlich beträchtliche Steige - urig,  die sich
hauptsächlich auf die nachstehenden ZteWnder verteilt : Kanada 108,
Vereinigte Staaten 49, Argentinien 84, Türkei 62. Brasilien weist
gegenüber dem Vormonat nr.it 57 keine Veränderung auf . Was die
Beteiligung der Bundesländer an der Auswanderung betrifft , steht
diesmal das Burgenland  mit 110 Köpfen an der Spitze , gefolgt
von Niederösterreich mit 89, Wien mit 74, Steiermark mit 55, V o r«
artberg mit 44, Tirol  mit 1.2, Oberösterreich mit 11, Kärnten
mit 10 und Salzburg mit 5 Personen . Bemerkenswert ist hiebei die
relativ große Steigerung der -Auswanderung aus
Vorarlberg,  die in erster Linie Personen aus der Landwirt¬
schaft umfaßte . Van den 410 Auswanderern waren 316 männlichen,
94 weiblichen Geschlechtes.

* Die italienische Schule in Villach . Wie kurz berichtet , hat sich
der Gemeindsrat Villach st i m m c n e i n h e l l i g gegen die Er¬
richtung einer italienischen Schule in Villach ausgesprochen . In der
Sitzung vom 25. v. M . wurde von den bürgerlichen Parteien nach¬
stehender Dringlichkeitsantrag eingebracht : „Rach bestimmten Mit¬
teilungen wird mit Beginn des Schuljahres 1926 in Villach eine
öffentliche italienische Schule  des Vereines „Dante
Alighieri " errichtet . Da di« Errichtung einer derartigen Schule der
Ortsschulrat der Stadt Villach , der Bezirksschulrat , der Landesschul¬
rat und selbst das Unterrichtsministerium in richtiger Erkenntnis
a b g e l e h n t hatten , daß für eine italienische Schule in Villach
ganz und gar keine Notwendigkeit , bestehe, dem Ansuchen des oben
genannten Vereines schließlich doch ftattgegcben wurde , waren für
die Errichtung der Schule dem Vereine . „Dante Alighieri " nicht
kulturelle , sondern politische Fragen  maßgebend .' Aus diesen
Gründen beantragen wir : Ueber Beschluß der Gemeindevertretung
wird das Bürgermeisteramt beauftragt , in einer Eingabe an das

Wenn Sie der Unterschied zwischen
teurem und bMgem Kaffee stört

verwenden Sic am besten als Würze

Titele Feigenkaffse
Er veredelt die billigen Aasseesorten und gibt auch
dem Malz - und Kornkaffee prächtige Farbe und
volleres Aroma.

„Phantast !"
„Jawohl , Phantast ! Besessener, meinetwegen . Aber

ich fühle , ich komme nicht los . Nelson , und wenn Ser Tod
darauf stände, ich muß sie Wiedersehen."

Nelson schiiitelte heftig den Kopf. „So etwas habe ich-
noch nicht erlebt . Du bist sicherlich krank."

„Meinst du ? Wenn ich klar zu denken vermöchte,
würde ich's vielleicht selber finden , mein Junge . Aber in
mir ist nur ein Wogen von Gefühlen , und ich sehe nur
eines klar : daß ich znrückkehren mutz, um sie wiederzu¬
sehen. Vielleicht," fügte er mit einem seltsamen Lächeln
hinzu , „löst sich der Zauber , wenn ich das Wunder aus
der Nähe gesehen und nur ein kleines Baucrnwädel ge¬
funden habe."

„Das wirst du noch überlegen , Reggy ."
„Nein , mein Entschluß steht fest."
„Reggy , du setzt dich einer großen Gefahr aus . Du kennst

den Fanatismus der Radschputen und ihren durch die
Jahrtausende geheiligten Kastenstolz . Wenn ich dich von
deiner Torheit nicht abhalten kann , werde ich jedenfalls
nicht von deiner Seite weichen." —

Längst war die Nacht herabgesunken . Der Boy kam und
bereitete den beiden Offizieren das Lager . Auf den indi¬
schen Bahnen führen alle Reisenden ihr Bettzeug mit sich,
und jedes Abteil in den beiden ersten Klassen verwandelt
sich am Abend in ein Schlafzimmer.

In der Morgenfrühe erreichte der Zug die indische Groß¬
stadt Jaipur . Am Bahnhof wartete ein Wagen und brachte
die beiden Reisenden ins Hotel . Schon während des Früh¬
stücks, dem sogenannten Choia Hazri , erschien ein Schild¬
träger des Maharadscha , der die Willkommgrütze seiner
Hoheit und eine Einladung in den Palast brachte. Ober¬
leutnant Reginald Morton hatte dem Maharadscha eine
Botschaft zn überbringcn . Eine Stunde später fuhr der
Wagen der Besucher in die durch ganz Indien einzig da¬
stehende rosenrote Märchenstadt Jaipur ein . Die Laune
eines früheren Herrschers dieses nordindischen Staates hat
es zum Gesetz gemacht, daß alle Gebäude der weiten Stadt
einen rosaroten Anstrich erhalten müssen, und so ist es bis
auf den heutigen Tag geblieben . Das Ganze wirkt wie

Bundeskanzleramt darzulegen , daß die Stadtgemeinde Villach k e i n
Interesse  an einer italienischen Schule haben könne , da ein
Bedürfnis nach einer italienischen Schule hier nicht gegeben er¬
scheint, italienische Sprachlehrer hier hinreichend ^ vorhanden sind und
eine nur aus politischen Gründen errichtete Schule dazu angetan
wäre , der wirtschaftlichen Entwicklung der Stadt hinderlich zu sein
und deren nationalen Frieden dauernd zu stören ."
— Gemeinderat Kraus (Nationalsozialist ) schilderte, mit welcher
Beharrlichkeit der Führer der Villacher Faschistengruppe , der ge¬
wesene italienische Vizekonsul M a r ch i, seinem Ziele , in Villach
einen Stützpunkt für de» Faschismus zu schaffen zustrebe . Ge¬
meinderat P i e s ch (Sozialdemokrat ) erklärte , daß sich bereits sin
deutscher Lehrer  gefunden hätte , der die Leitung der Schule
übernehmen werde . Die Sozialdemokraten werden für den Antrag
stimmen , wenn die Bürgerlichen ihre Abgeordneten und Mi¬
nister , die die Zustimmung zur Errichtung der italienischen Schule
entgegen  dem Standpunkte des Kärntner Landesschulrates er¬
teilten , zur Verantwortung verhalten würden (Zwischenrufe : Gewiß;
wird geschehen). — Der Antrag wurde dann stimmeneinhellig
angenommen.

* 75jährigcs Jubiläum der ältesten Realschule Wiens . Wir werden
um Ausnahme folgender Mitteilung ersucht : Die Bundesrealschule
in Wien , 3. Bez ., Radetzkystraße 2, im Volksmund kurzweg „Radetzky¬
schule" genannt , begeht im Herbste die Feier ihres 75jährigen Be¬
standes . Sie wurde am 12. November 1851 eröffnst und ist daher
die älteste Realschule Wiens . Ein von der Direktion , dem Lehrkörper
und der Elternvereinigung , sowie von ehemaligen Schülern gebil-
deter Festausschuß ersucht nun alle jene , die die Radetzky -Realschule
absolviert oder auch nur während kürzerer Zeit besucht haben , ihre
Anschrift mit Angabe des Berufes und der Stellung Hingehend be¬
kanntzugeben , damit rechtzeitig eine genaue Liste der Einzuladenden
zusammengestellt und die Vorbereitungen zn einer würdigen Be¬
standfeier getrofsen werden können . Alle Zuschriften werden erbeten
an die Direktion der Bundesrealschule in Wie n, 3. Bez ., Radetzky¬
straße Nr . 2.

* Beim Baden crlrunkeri . In Moosburg  in Kärnten ist die
zwanzigjährige Magd Marianne Kalhammer  im Mühlteich er¬
trunken . Sie hatte unbekleidet gebadet . Als drei Männer des Weges
kamen , wollte sie sich verbergen und geriet dabei rückwärts fliehend
in das tiefere Wasser , in dem die Unglücklich«, des Schwimmens un¬
kundig , versank.

* Lebensmüde . In Linz  hat am Sonntag früh die 21jährige
Hedwig Beyer  aus Jglau , Seroierfräulein in einem Linzer Kaffee¬
hause , in der Donau den Tod gejucht . Die Leiche wurde wenige
Stunden später durch Fischer geborgen , an deren Geräten sie sich
verhängt hatte . — Während die Gattin in der Frühmesse weillc,
hat sich am Sonntag in P e s e n d o r f bei Ried im Traunkreis der
54jährige Söldner Josef S che i t e r b a u e r im Verfolgungswahn
erhängt . — Am Montag hat sich in L i n z der arbeitslose Oberbau-
avbeiter Kamillo Z i n n ö cke r durch einen Schutz in die Herzgegend
schwer verletzt.

*  Autounfall eines Linzer Kaufmannes . Linz,  29 . Juni.
Der Krastwagen des Herrn Nißlmttllep  aus Linz
wurde in Judenburg (Steiermark ) auf der Fahrt
nach Heiligenblut von einem schweren Unfall betroffen.
Die Gattin des Kaufmannes Trak  erlitt dabet einen
Schädelbruch. Kaufmattn Trak kam mit leichteren Ver¬
letzungen davon.

* Zur Verstaatlichung der Linzer Polizei . Linz,
29. Juni . Am 23. d. M . fand im Finanzministerium in
Wien eine Besprechung statt , die die finanzielle Seite der
Verstaatlichting der Linzer Polizei zum Gegenstand hatte.
Von den Vertretern der Stadtgemeinde wurde erklärt , daß
diese bereit sei, einett gewissen Sachaufwand für die Bnn-
despolizei zn leisten , die Amtslokale und Wachsttiben zur
Verfügung zu stellen. Bezüglich der Barleistung der
Stadtgemeinde an detr Bund bestehen noch Differen¬
zen. Die übrigen Fragen der Berstaailichung der Poli¬
zei wie die Uebernahme des Persottals , bezw. die Ver¬
mehrung des Personalstandes bilden ebenfalls noch den
Gegenstand der Auseinandersetzungen mit dem Bundes¬
kanzleramt.

* Versuchter Gatteumord . Am Freitag versuchte der in Stey-
r e r m ü h l wohnhafte Franz Winkler  auf der Straße nach
Ehrenfeld , Gemeinde Ohlstorf , seine Gattin zu erschießen . Seit dem
heurigen Frühjahr leben die Ehegatten getrennt , nachdem die Frau
die Scheidung begehrt hatte . Der Gatte wollte sich nun mit ihr wie¬
der aussöhnen . Er sandte ihr ein fingiertes Telegramm mit der
Unterschrift ihres Geliebten und ersuchte sie, sic möge nach Steyrer-
mühl kommen , er hätte Wichtiges mit ihr zu bereden . Die Frau
kam auf das Telegramm . Als er ihr fein Anliegen vortrug , wies
sic ihn ab . Darüber erzürnt , zog er eine Pistole und zielte gegen
den Kopf der Frau , doch der Schuß ging nicht los . Die Frau fluchtete
in ein Haus . Winkler stürmte ihr nach, doch war die Tür bereits
versperrt . Ein Gendarm verhaftete Winkler und lieferte ihn dem

eine Fecrie . Rosa , wohin das Auge blickt; aus den Dächern
und Hänsergesimsen Scharen von Aesfchen, auf allen freien
Plätzen Hunderte von wilden Pfauen , die der Göttin Kali
geheiligt sind, vor den Wagen Elefanten und Kamele , hoch
in der Bläue des Himmels , wie Feuerfünkchen in den
Strahlen der Sonne schimmert,d, unzählige , ihre sch weigen -
den Kreise ziehende Adler.

Dieses ganze merkwürdige und unwirkliche.Bild empfing
aber erst seine Krönung durch bas bunte und märchenhafte
Volkstum dieser alten Großstadt fies im Innern des men-
fcheittvimmelnden Indiens . Tie hochgewachsenen und mit
wallende « Bärten geschmückten Männer sind ohne Aus¬
nahme bewaffnet , denn alle gehören der auserwählten Kr c-
gerlaste an ; ans geschmückten Rossen reiten sic in stolzer
Haltung durch die rosenroten Straßen ; die Frauen in ihren
leichten bunten Gewändern sind schlank wie Gazellen , und
nrit ihren großen braunen Augen blicken sie frei um sich.
An den öffentlichen Brunnen , wo diese Frauen und Mäd¬
chen mit goldglänzenden Chetties auf den Köpfen Wasser
schöpfen, entwickeln sich Bilder , die der kalte, von der
Gleichmacherei des Abendlandes umgebene Europäer längst
erloschen und vergangen glaubt.

Durch diese Märchenwelt , die nur der glaubt , der sie
erlebt , fuhren die beiden Offiziere mit staunenden Augen
dahin . Selbst der skeptische Nelson , noch nicht lange im
Lande und kaum über seine Garnison in Skmla hinausge¬
kommen, blickte verwundert auf das bunte Getriebe , auf
die rosa Bauten , den seltsamen „Palast der Winde " mit
feinen bizarren Formen und die gewaltige Burg des
Maharadscha.

Die Audienz dauerte nur wenige Minuten . Der Maha¬
radscha lud die beiden Offiziere zur Tafel , stellte ihnen
Reitelefanten aus seinem Marstall zur Verfügung , er¬
nannte einen heimischen Offizier , der die Fremden mit den
Sehenswürdigkeiten der Stadt bekannt machen sollte und
führte die Gäste persönlich in die herrlich angelegten
Schlotzgärten . Hier bat Reginald den Maharadscha um die
Erlaubnis , in der Gegend von Sambhar , wo er das Wun-
dermädchcn auf dem Dache gesehen hatte , Stndieti machen
zu dürfen (Forts , folgt .)
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Bezirksgerichte Gmunden ein. Franz Winkler ist vall geständig und
erklärt, er hätte seine Frau nur deshalb ermorden wollen, weil sie
ihn so bitter gekränkt habe. Zuerst wollte er seine Frau erschießen,
dann sich selbst.

* Wiener Schulidyllc. Der „Reichspost" wird geschrieben: An
der Knabcnbiirgerschule 18. Bezirk, Klettenhofgasse 3, hat sich ein
bezeichnender Vorfall ereignet. Für die Bürgerschüler der dritten
Klasse wurde eine Schülerfahrt nach Hainburg in Aussicht genommen.
Wegen des ungünstigen Wetters mußte der Ausflug zweimal ver-
schoben werden. Dies ärgerte die Schüler derart , daß sie am letzten
Freitag , als der Ausflug wegen ungünstigen Wetters abermals ab¬
gesagt werden muhte, sich vor der Schule versammelten und dem
Direktor  ihren Mißmut durch ein dreimaliges kräftiges
Pfuirufen  zum Ausdruck brachten. Einige der Schüler schrien
ganz laut : „H a u t s dem G l a tzko p f e r t e n den Schädele i n!"

* Ein DoppelmSrber nach sieben Jahren verhaftet. Aus
Traunstein  wird gemeldet: Am 16. Juni 1919 munden
in Gebertin während des Gottesdienstes die 19- und 20-
jährigen GutsSositzerstöchter S t e r f l i n g c r durch Rc-
volverschüsse ermordet und das Anwesen beraubt. Nach
nunmehr sieben Jahren konnte als doppelter Raubmörder
der 40 Jahre alte Arbeiter Le Huer  ans Niederbayern
festgenommenwerden, während er als Handwerksbursche
in N e u «O e t t i n g das Stadtgeschenk im Empfang
nahm.

* Gitteröiebstähle auf einem Güterbahuhof. Weimar,
30. Juni . Eine große GUterdiebstahlsaffäre auf dem GU-
terbahnhof in Nord Hausen  beschäftigt einen ganzen
Stab von Kriminalbeamten . Bis jetzt sind 20 Perso¬
nenverhaftet  worden, darunter befinden sich Kaufleute
und Handwerksmeister, die Abnehmer der Ware gewesen
sind. Einer der Verhafteten, der Lademetster Born,  hat
sich inzwischen im Untersuchungsgefängnis erhängt.
Die Untersuchung ist noch nicht abgeschlossen. Bisher
konnte festgestellt werden, daß die Unterschlagungen und
Diebstähle sich ans alle Güter erstreckten und einen Ge¬
samtwert von etwa 360.000 Mark  haben . Die Anfänge
dieser Veruntreuungen liegen drei Jahre zurück und da¬
durch, daß die Beamten innerhalb der Stadt Nordhausen
willige und dankbare Abnehmer fanden, nahm dieses Ge¬
schäft einen solchen Umfang.

* Ausschmückung der deutschen Kriegergräber in Frankreich.
Berlin,  28 . Juni . Der preußische Kultusminister hat auf eine
deutschnationale Anfrage über Vernachlässigung der deutschen
Kriegergräber aus dem Sammelfricdhof bei Maisscmy eine Antwort
erteilt, in der es u. a. heißt: Nach Auskunft der zuständigen Reichs-
stcllen hat sich das französische Pensionsministerium auf Grund
erneuter Verhandlungen damit einverstanden erklärt, daß auf den
deutschen Militärfriedhöfen in Frankreich als Ersatz für die Holz-
krcuze auf den Gräbern Grabzeichen  in Form einer schräg¬
liegenden, mit dem „Eisernen Kreuz" gezierten Platte aufgestellt
und die Gräber mit Pflanzen und Blumen geschmückt werden. Be!
der Anlage von Kriegerfricdhöfcn soll zur Erzielung eines wür¬
digen Gesamteindrucks Einheitlichkeit erstrebt werden. Die fran-e en Zugeständnisse erstrecken sich auf die Ausschmückung einzelner

;r durch Angehörige, wie auf die Ausgestaliung ganzer Fried¬
höfe oder Friedhofsteile durch Vereine, den Volksbund oder ähn¬
liche Privatunternehmungen und haben zur Voraussetzung, daß
die dahingehenden Anträge durch das Zentralnachweisamt für
Krieasverluste und Kriegergräber in Spandau dem französischen
Pensionsministerium gesammelt zur Genehmigung oorgelegt werden.
Zur Niederlegung von Kränzen und Blumen wie zur Aufnahme von
Lichtbildern der Gräber durch Ortsansässige ist keine Genehmigung
erforderlich. Die Inanspruchnahme der Friedhofswärter hisfür ist
nicht gestattet.

Ar MM Ir.ZimrrmM.
Wie berichtet, wurde dem scheidenden Generalkommissär

Dr. Zimmerman anläßlich einer Abschiedsfeier vom Bun¬
despräsidenten das große goldene Ehrenzeichen  für
Verdienste um die Republik überreicht. Dr . Zimmerman
dankte in einer Rede, die von warmen Sympathien für
Oesterreich zeigte und in der er sich als ein guter Freund
unseres Landes bekannte. Er sagte u. a.:

„Meine Mission war in ihrem Charakter eine ganz neue,
ohne  B r ä z e d e n z in der Geschichte. Das Amt war in den
Genfer Protokollen nur in den Hauptlinien angedeutet , es
mutzte im täglichen Verkehr zur Entwicklung kommen und sich
gestalten . Für uns beide ist dies im Anfang sicherlich nicht leicht
gewesen, und obwohl beide Parteien ernsthast bestrebt waren,
durch ein inniges Zusammenwirken den Erfolg der Sanierungs¬
aktion zu fördern , war es selbstverständlich, daß nicht schon
vom ersten Tag an die vollkommen richtige Einstellung ge¬
sunden werden "konnte . Es hat aber nicht lange gedauert , bis
das guteEinoernehmen  gefunden wurde , und ich glaube,
sagen zu können , dah die persönlichen Beziehungen
nie unter den sich aus der ganzen Sachlage und der verschiede¬
nen Natur unserer beiden Wirkungssphären ergebenden sach¬
lichen Differenzen gelitten  habe ».

Wenn ich an die ersten Tage meiner Tätigkeit zurückdenke,
dann sehe ich nicht nur den Unterschied zwischen dem finste¬
ren , eisigkalten Dezemberabend,  an dem idfj nach Oester¬
reich kam , und der strahlenden Sommerszeit,  in der ich
Oesterreich verlasse, dann sehe ich vielmehr den Unterschied
zwischen einem Lande , das sich in einem finanziellen Chaos und
am Rande des Abgrundes befand und an dessen Rettung viele
verzweifelten , und einem Lande, dessen Währung un¬
erschüttert fest steht  während der heftigsten Schwankun¬
gen vieler ausländischer Devisen, einem Lande , dessen Budget
im Gleichgewicht ist, sogar Ueberschüsseaufzuwcisen hat , dessen
Finanzgebarung sich wieder den alten guten Grundsätzen zu¬
wendet und dessen Anleihe in allen Finanzzentren der Welt
3! den besten Kapitalsanlagen gerechnet wird.
s Dah diese Errungenschaften dauerhaft  sein werden , so
lange Weisheit und Kraft das Geschick des Staates lenken,
daran zweifle ich nicht. Es hat sich gezeigt, das; Oesterreich eine

Gegen des Zahnwehs Pein
Lilft kein Klagen, kein Echrei'n,
„Derit " nur kann helfen,
,,Verit " muß es sein.
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viel größere Wider st andslrtaft  besitzt , als im An¬
fang der Aktion angenommen wurde . Sicherlich herrscht derzeit
eine ern ste und bedauerliche Wirt sch aftodcpres-
s i o n, aber der Umstand, dah trotzdem das Budget sich aufrecht¬
erhält , berechtigt zu Optimismus , und schließlich wird es in
Europa zu Vereinbarungen auf wirtschastlicheni  Gebiete
und im Lande selbst zu Vereinbarungen aus politi¬
schem Gebiete  kommen , durch welche die Leiden der öster¬
reichischen Wirtschaft behoben und auf jeden Fall gemildert
werden Kannen.

Dr . Zimmerman gedachte sodann mit Dankesworten des
Altkanzlers Dr. Seipel,  dessen Name für alle Zeit in der Ge¬
schichte fortleben wird als der jenes Mannes , der Oesterreich
in der finstersten Stunde seiner Existenz gerettet und wieder
emporgebracht hat . und schloß: „Wenn ein Mann sich ganz und
ohne Vorbehalt einer großen Aufgabe widmet , so wächst ihm
seine Arbeit ans Herz.  Und so ist es auch mir gegangen.
Mir wird es im ferneren Leben unmöglich sein, Oesterreich als
ein fremdes Land und Oesterreicher als Ausländer zu betrach¬
ten. Das Wohlergehen, der Wiederaufstieg des Landes hat wäh¬
rend der dreiundeinhalb Jahre vom frühen Morgen bis zum
späten Abend all mein Denken und all mein Streben erfüllt.
Auch wenn ich nicht mehr hier weile, wird das Glück dieses
Staates mir zum Herzen gehen,  wie das Glück mei¬
nes eigenen Vaterlandes . Immer werde ich an die Freundschaft,
die man mir hier erwiesen hat , zurückdenken , an die aus¬
gezeichneten Eigenschaften der Bevölkerung und an die un¬
vergleichliche Schönheit der Landschaft.

Oesterreich wird im Au s l a n d e keinen besseren
Freund haben  als mich, keinen , der inniger als ich hoffen
kann , daß dieses Land, das in vergangenen Zeiten der Kul¬
tur , der Zivilisation und der wirtschaftlichen Entwicklung
Europas unschätzbare Dienste erwiesen hat , auch in Hinkunst
immer mehr den Platz behaupten wird , zu dem seine natürlichen
Hilfsquelle » sowohl wie der Fleiß und die große Begabung
seiner Bevölkerung es berechtigen."

MSiitai kr SiiwMtung.
Bekanntlich wurde iin Vorjahre di« sogenannte Derländerimg der

politischen Verwaltung erster und zweiter Instanz durchgsführt, wo¬
gegen von vielen Seiten , nicht zuletzt von der Beamtenschaft selbst,
ernste Bedeuten erhoben wurden . Wie die Korrespondenz Herwei
berichtet, äußerte sich mtit der Obmann des Verbundes der Vereine
der Finanzftrristen erster und zweiter Instanz , Oberfmemzrat Doktor
Melkus,  in einer Beratung dieser Bsamtmgruppe dahin, daß
man nunmehr auch an eine Verhinderung der Finunizvermaltunig
denke.

Dr. Mölkus führte oius: Die ehemaligen StaNhaNereien und
staatlichen Landesregierungen wurden mit den autonomen Londes-
behörden der einzelnen Bundesländer vereinigt, und dem Landes¬
hauptmann unterstellt, die Bezirkshonpimannschasten wurden diesen
Landesbrhörden untergeordnet , die Beamten, die dis dahin Bundes¬
beamte waren, wurden von den Ländern übernommen. Diese Ver¬
änderung der politischen Verwaltung erster und zweiter Jrchanz
■ran' anfangs sowohl von den Beamten, als auch von einem Teile
der öffentlichem Meinung ziemlich heftig bekämpft  worden;
die Wirkungen dieser Maßnahmen sind jedoch nach den bisherigen
Erfahrungen durchaus günstig . Das berüchtigte „Doppclgeteise"
der nebeneinander bestehenden staatlichen und autonomen Verwal¬
tung wurde wenigstens auf einem Teilgebiete beseitigt, die Agenden
wurden vereinfacht, die Zahl der Beamten konnte verringert und
die übriMsbtiebenen können besser bezahlt werden. Wie nun ver.
tautet , soll im Hinblicke auf diese günstigen Erfahrungen demnächst
auch die Vevlanderung der Finanzverwaltung erster und zweiter
Instanz in Angriff genommen werden. Die Vorteile für die Allge¬
meinheit liegen auf der Hand. Sie bestehen vor allem in einer weit¬
gehenden Vereinfachung der ganzen Steuerverwaltung ; die Ber-
läridsrung der Finanzverwaltung in den beiden unteren Instanzen
würde aber auch « ne große Zahl von Departements des Finanz¬
ministeriums überflüssig machen, die sich in der Nachkriegszeit durch
Aufnahme von überzähligen Beamten aus allen möglichen Ressorts
zu moirströfen Gebilden entwickelt haben und immerfort noch neue
Agenden an sich ziehen, u>m einen Vorwand für die Existenzberechti¬
gung des hypertrophischen Bemntenapparates zu schaffen.

Bank -Inventur rn Oesterreich.
Die Aufstellung von Goldbilanzen,  die große Inventur der

Aktiengesellschaftennach der Kriegs-, Inflations - und Stabilisie¬
rungszeit ist in Oesterreich in vollem Gangs . Ganz besonderes In¬
teresse beanspruchen naturgemäß auch hier die Eröffnungsbilanzen
der großen Banken,  dis nicht nur die Kulissenfchleier vieler
Jahre endlich lüften, sondern die symptomatisch  sind für die
Wi rts chast  s entro i ck lu ng des gesamten Landes. , für den
außerordentlich großen Wertschwund seit Kriegsausbruch.

Fast sämtliche Wiener Großbanken haben jetzt ihre Schilling-
Eröffnungsbilanz oorgslegtz und in der nachfolgendenTabelle haben
wir die Ergebnisse, verglichen mit der Vorkriegszeit, zujammen-
gestellt:

»ruttoertras Neinertrafl Dividente
1913 1925 1913 1925 1913 1925
41 31 19 4 15 3.6
53 16 21 12 15 4
53 31 30 7 23 5
22 17 15 6 11 5
15 10 8 2 6.5 1.5
17 12 10 2 8.5 2
IS 8 7 0.2 5 —

214 127 110 33 84 21

In Millionen Schilling
« -Ag -n D-Litor-n Kreditoren Anlagen

1913 1923 1913 1925 1913 1923 1913 1925
Wiener Bankverein 2-12 60 749 239 74i 239 192 31
Bodenk reditachtalt 251.6 50 466 250 407 315 — —
Deitert. Credftanstalt 350 70 1086 484 1028 485 lil5 46
Niederöst. Eseompte 134.8 50 430 279 366 283 34 16
Merourbank 103.7 16 304 99 207 98 62 13
U.mondänk 128.7 36 276 136 273 147 41 8
Allg. Verkehrsbonk 76 14 307 84 237 83 103 6

Insgesamt 1286.8 296 3618 1571 3259 1650 547 118
Trotzdem also das ausgewiejsne Ei gen vermögen  sämtlicher

Banken a u f d « n vierten Teil  des Vorkriegsstandes zusammen-
geschmolzen ist, ist noch zu bedenken, daß sich das Gefamtkapital
aller Banken durch Emissionen seit  1913 niach dem Goldwert
um-gerechter noch um 573 auf 1880 Millionen Schilling vermehrt
hatte, so daß sich der eigentliche Wertschwund auf den sechsten
Teil  errechnet.

Wenn daher auch der „goldene Schnitt " bei den Wiener Banken
außerordentlich scharf gewesen sein mag — zweifellos ist die Ge»
legenheü zur Bildung stiller Reserven  ausgiebig benutzt
worden — läßt die Rentabilität,  wenigstens des vergangenen
Jahres , sehr zu wünschen übrig , wie aus den folgenden Abschluß¬
zahlen,  verglichen mit 1913, hervorgeht:

In Millionen Schilling

Wiener Bankverein
Boden-Credit-Anstalt
Oesterreichische Creditanstalt
Niederösterreichische Escompi
Mercurbank
llnionbank
Allgemein« Derkehrsbank

Die österreichischen Banken arbeiten nun schon einige Jahre unter
stabilen Verhältnissen — und trotzdem Ifaben sie nicht den Ehrgeiz,
ihre Rente  normalen Verhältnissen wieder anzupassen» obwohl
nur der Bruchteil des Kapitals von 1913 zu verzinsen wäre. Daß
sich diese Tatsache m den Börsenkursen  ausdrückt , ist nur zu
natürlich: die Kurie sind ja im Laus« des letzten Jahres auf die
Hälfte ihre« Höchststairdes bis sogar auf dm vierten bis fünften
Teil Pirückgegongen.

(Insolvenzen in Tirol.) Der Ausgleich  des Egid Moser,
M . Ritzlers Nachfolger, Kaufmann in Mtzbühel, wurde bestätigt;
der Ausgleichsschu'dner zahlt eine Quote von 60 Prozent innerhalb
zwei Jahren . — Der Ausgleich  des Franz Xaver Streicher,
Mechaniker in Innsbruck, Jnnstraße 91, wurde bestätigt:  der
Ausgleich-schuldner zahlt ein« Quote von 40 Prozent innerhalb zwölf
Monaten.

(Airmaprotokoilierungen.) Eintragungen : Stockinger u.
Zangerl,  Innsbruck , Südtiroler Platz 6. Bstviebsgegenstrmd:
Agenturgeroerbe sowie Konimiss-ionswarenhandel und Handel mit
allen im freien Verkehre gestalteten Waren . Offene Handelsgesell¬
schaft seit 1. Mai 1926. Gesellschafter: Max Stockinger, Kaufmann
in ImrsbruchBerg -Isel ^Wog 9, und Josef Z-angerk, Kaufmann in
Innsbruck, Schillerstraße 8. — Hotel „Streit »", Innsbruck , Han»
Kreid, Maria Audreatta , Gast, und Schankgewerbe, offene Handels¬
gesellschaft ab 1. Juni 1926. Gesellschafter: Hans Kreid, HoteliW
in Innsbruck, Bozner Platz 3; Maria Andrewtta, OberstensgoMl^
Innsbruck, Bozner Platz 3. — Kraftwerke o m Weer - und
Schloßbach  des F . Haim, Kokjatz. Betriebsgegenstand : Erzeu¬
gung elektrischer Energie jiir Licht und Kraftwerke, deren Kgus und
Verkauf. Inhaber : Franz Haim Oskoiwmie- und ElektrizitStswerk-
bssitzsr in Kolfatz. — D. Fürrutter,  verehelichte PaAua , Inns¬
bruck, Herzog-Fvi-edrlch-Straße 18. Detriebsgogenstand: Kurz-, Ga-
Icmterie- mid Ücderwaren, Rauchrequisiten und Ansichtskarten sowie
alle im freien Verkehre gestatteten Waren . Inhaber : Veronika Für¬
rutter , verehelichte Pallua , Hairbelsirmi in Innsbruck , Herzog-Fried-
mch-Sivaße 12. Prokura erteilt : Josef Pallua , Kmfmann in Inns¬
bruck, Hsrzog-Friedrich-Straße 12. — A enderu ng en:  Tiroler
Larchesbank-A.-G., Innsbruck , Wilhelm-Grsil -Stvaße 10. Gelöscht
Ferdinand Preindl als Direktion?inidÄied der Tiroler Landesbcrnk-
A.-G ., Innsbruck. Prokura des Fritz Thöny, Sekdionsrvt d. R. Ein¬
getragen als Mitglieder des Direktionsrates : Dernard Zösmayr,
Verwaltungsrat , Landesrat und Schlossermeister in Innsbruck ; Fritz
Thöny, Direktorstellvsrtreter und Sektionsrat d. R. in Innsbruck . —
Hartmann  u . Co., Gesellschaftmit beschränkter Haftung, Inns¬
bruck. Angemerkt die Enichtung der ZwÄgmedeokassungmit dem
Sitz« in Wien, 3. Bezirk, Neumarkt 7, der in Innsbruck mit der
Firma gleichen Naniens befte-henden Hauptniederlassung. Einzelpro-
kuw erteilt an Ernst Kruschwitz, Wien, 3. Bezirk, Nmmwrkt 7. —
Leonhard Jb . Ob e rl ind ober,  Innsbruck . Ausgetreten die Ge¬
sellschafter: Franz Aigner, Fvanz Wopfner. Eingstretm als offener
GesellschafterFritz Thöny, virelkm der Tiroler ' Landesbank, Inns¬
bruck, Müllefitrahe 18. — Löschungen:  H . Hartlieib und B.
Zmeck, Innsbruck, Anichstraße 13, infolge Gewerbezurücklegung. —
Franz R e ch« i s, Hall i . T„ Metzgerei, infolge Todes. — Dampf¬
sägewerk Brixleyg, Rainer u. Co., infolge GeschäftsauMsung. —
Braiwrei Tiefenbrunner , Kitzbühel, infolge Todes. — Johann Boll-
ner, Wörgl, Ge>nischtwovenhandl>n-ng. infolge Geschäftsauflösung. —
Josef MalsatN, Tiroler Mosaik-Kunstanstalt, Martinsbühel bei Zirl,
infolge Gfichäftsmftl'ösung. — Rudolf Ambühl u. Conip, Innsbruck,
infolge Gsschästsauflösin̂g. — Engel« u. Comp., Innsbruck , Handels-
gewerbe ohne Beschränkung ou>s bestimmte Waren , infolge Geschäfts-
auflöfung. — Johann Böllenklee, Leopoldstrahe 45, Innsbruck,
Handel mit Häuten. Fellen und Leder, infolge Geschäftsauflösung.
— Gelöscht  wurden ferner die Fivmm Friedrich B i e n d l, Inns¬
bruck, Handel mit chemischen und chen,isch-techiüsckien Produ-ktcn, in¬
folge Gkschäftsauflöfuing. — Erbal -Derkaufskontor Hans Gratt,
Kufstein, infolge Todes. — Georg H o chfilzers  Witwe , Kitzbühel
Bmuerei und Gastwtrtfchast, infobge Gsschistsauflösung. — F e -
ri a n u. 0lo., G. m. b. H., Innsbruck, Holzhandel sowie Handel
mit allen im freien Dsrkehw gestatteten Warm , infolge beendeter
Liquidation. — Grande « und Fischbacher,  Waichsee, Nutz-
und Dichhcmdel, infÄge Geschäftsauflösung. — Max Doser,  Inns¬
bruck, Gemischtwarenhandlung, infolge GefchäftsauflSsmig.

(Die SeschSfkskonjunttur.) Buchhandel:  In Österreich gibt
es gegen 100 Verleger und an 800 Sortimenter . Ihr « Lage ist je
nach den geführtm Waren verschieden. So ist die Konjunktur für

» «ginn täglich
halb 10 Uhr ahandt AUSTMA- T PALAST Eintritt frei!

Ab Donnerstag, den 1. Juli 1926, das Juli-Großstadttanzprogramm
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Schulibücheroorlogor, für di« Staatsdruckerei, für wissenschaftliche
Berlage bei weiten» nicht i[o ungünstig wie die 'belletristischen Untc-r-
nthnmnym . Die Zahl d̂er 'Arbeitslosm ist in dieser Branche nicht
genau festzustellen; doch dürften nach einer Schlitzung van infor¬
mierter Seite 600 Ws 800 Personen im Buchhandel stellenlos sein.
Die Statistik weist für das letzte Diertelfahr 1025 eine Ausfuhr
von 5082 Doppelzentner Bücher und Ze itungen aus (gegen 4782
Doppelzentner im Vorjahr), wovon der größte Teil (2689 Doppel¬
zentner) nach Deutschland gegangen ist, und «inen Import vom
6520 Doppelzentner (gegen 4114 Doppelzentner im Vorjahr), wovon
wiederum der größte Teil (5632 Doppelzentner) aus Deutschland
stammt . Was die Zahlungskonditionen anlangh, so ist mit der vor
dem Kriege geübten Gepflogenheit, der Abrechnung an einem ein¬
heitlichen Termin, dein Kantateirsoimtaq, ab gegangen worden: 'heute
wird in der überwiegenden Zahl der Fälle bar gezahlt. — Spiel¬
karten:  In Oesterreich erzeugen zwei Firmen Spielkarten , di«
Einfuhr (aus Deutschlarrd) beschränkt sich auf gewisse Luxuskarten,
wie Poker, Whist. Oesterreich exportiert sehr stark, speziell nach
Italien , Aegypten, Indien und nach den Nordstaaten. Die Su 'k.
Sessionsstaaten kommen wogen hoher Einfuhrzölle weniger in Be¬
tracht.. Die Ausfuhr im letzten Vierteljahr 1925 hat 351 Doppel¬
zentner (gegen 293 Doppelzentner in derselben Zeit des Vorjahres)
betragen . Sowohl Erzeuger als auch Händler haben durch die all¬
gemeine Stagnation zu leidsiq, der Inlandkonsum ist gegen di« letz¬
ten Jahre zurückgegangen.

(Sonnwendmarkt ln Bruneck.) Es wird u>ns geschrieben: Am Don¬
nerstag den 24. und Freitag den 25. Juni fand im Bruneck der so-
genan'nte Sannwendinarkt statt, einer der größten Märkte des
Jahres , der heuer trotz des schlechten Wetters ziemlich gut befahren
war . Das Marktbild war im großen und ganzen das gleiche wie
bei den anderen Märkten : zu viel Angebot und zu wenig Nachfrage.
Wohl waren einige fremde Händler gekommen, aber Nutzvieh konnte
sehr wenig verlauft werden. Man wird, wenn der Diehhandel
weiter so schlecht geht, im Pustertale tatsächlich gezwungen sein,
die Zuckst von Nutzvieh aufzugoben und zur Schlackstviehmirtschaft
überzugehen, denn bei diesen Preisen und bei diesen Umsätzen schaut
nicht einmal der Selbstkostenpreis heraus . Dazu kommt Heuer noch
die Ws jetzt sehr flaue Saison , die auf den Markt auch indirekt
einen Einfluß hat, indem die Kälber und auch die Schlachtrinder
im Preis« bedeutend tiefer stehen, als letztes Jahr . Es ist leider
bitterer Ernst, daß mir sehr schlecht daran sind. Man wird Wege
finden müssen, um die Ausfuhr von Nutzvieh,zu ermöglichen.

(Großer Anleiheersolg des deutschen Ltahlirusts .) Newyork,
29. Juni . Die Anleihe der Deutschen Vereinigten Stahlwerke im
Betrage von 30 Millionen Dollar  zu 6K Prozent mit einer
Laufzeit von 25 Jahren und einem Zeichnuingspreis von 96 wurde
in Newyork binnen einer halben Stunde überzeichnet.
Es handelt sich um die größte bisher in Ameoi ka aufgelegte Anleihe
für ein auswärtiges Industrieunternehmen . Die Vereinigte» Stahl¬
werke werden vier der größten deutschen Stahl - und Eisenkonzerne
umfassen und die größte industriell « Einheit  Europasbilden.

(Die italienische Ausfuhr nach Deutschland.) Nach einer italieni¬
schen Statistik wurden in dm erstm drei Monaten dieses Jahres
Waren von Italien nach Dmtfchland im Gesamtgewicht von 670.000
Zentner ousgeführt . In : einzelnen verteilt sich di« Ausfuhr wie
folgt: Lobende Tiere 885 Zentner ; Lebensmittel 767.060 Zentner:
Rohmaterialien mtd Halbfabrikate 886.380 Zmtner : Ganzfabri-kate
15.110 Zentner : Gold und Silber 83 Zentner . Die versandten
Waren , die in die zweite Kategorie fallen : sind: Gemüse 390.000
Zentner : HAsenfrüchte 242.000 Zentner, Oistt 52.000 Zentner, Eier
27.000 Zentner . In der dritten Kategorie wurde ausgeführt Schwe¬
feleisen, Flachs, Hanf, unverarbeitete Inte , entkapstst und gekämmt,
und Roheisen. . , .. . v „ .

Kurse und Mm
Wiener Börse.

Wien. 30. Juni . Der Verkehr eröffnete in fremM.icher Stimmung.
In der Kulisse und im Schranken setzten die meisten Werte höher ein,
namentlich einige ungarische Papiere , Salgo und Ungarische Hof¬
herr , die aus Budapester Deckungm Nutzen zogen. Im Schranken
waren es gleichfalls ungarische und tschechoslowakische Werte, die
wesmtlich höher eröfsnelen. Fest lagen auch die »reisten Eisenaktien,
ferner einzelne Maschinen-, Petroleum - und Gummiaktien. Renten
setzten in fester Haltung ein und behielten die aussteiqende Richtung
bei. Die Kursschwankungen einiger Papiere wurden durch Gewinst-
sicherlmigen der Tagesspekulation verursacht, blieben jedoch auf die
FMgkeit ohne Rückwirkung. Einzelne Werte beî upieien größere
Kurssteigerungen.

Schlußnotierungen der Wiener Börse.
(Alle Notierungen sind !n Tausendern angegeben.)

Wien. 30. Juni . Völkerbundanleihe 73.9; Mairente 5.14; Julirente
5.05; Feberrenle 8.1; Aprilrente 22.75; Ocsterreichische Goldrente
87; Oesterreichische Kronenrente 4.85; Donau-Save 836; Wiener
Bankverein 92.5; OesterreichischerBodenkredit 149; Britisch-unga¬
rische Bank 29; Zentralbank 20.6; Oesterreichische Kreditanstalt
127.75; Ungarische Kreditbank 264.8; Anglobank 98; Kroatische Es-
kompte 125; NiederösterreichischeEskompte 261; Kompaß 11; Län¬
derbank 138; Mercrirbank 66; Nationalbank 2,700; Wiener Uirion-
bank 104.9; Verköhrsbank 37.703; Donaudampffchiff 770; Ferdi¬
nands -Nordbahn 7,650; Graz -Köslacher 201; Slaatseifmbahn 313.5;
Südbahn 97.9; Peklmooser 2,160; Union Bau mal eri Men 200;
Wiener Ziegel 485; Wienerberger 660; Liesinger 630; Allgemeine

Ballgesellschaft164; Union Baugesellschast145; Wiener Banges. 56; |
Aussig Ehern. 1,323; Clotilde 16; Alpine Montan 234; Austria j
Email 188.5; Berg-Hütten 4,510; Enzesfelder 17; Felten 318.9;
Finze 145.5; Greinitz 113; Hutter, Schrantz 298; Kabel Draht 145; !
Krain. Eisen 287; Krupp 268.5; Ditmar -Lampen 1,310; Poldihütte
965; Prager Eisen 1,620; Rima 114; Schöller-Stahl 16; Brevillier
800; Skodawerke 1,350; Waagner 109.5; Wnffcnsabrik 55.8;
Warchalowski 90; Zenica 110; 21. E. G. Union 59.4; Brown
Boverie 165; Bereinigte elektr. 325; Elin 29.1; « iemens 133.9:
Muudus 1,085; Portois u. Fix 375; Timber 217.5; Brüxer Kohlen
2,079; Galiz. Montan 17.8; Oberung. Kohlen 219.5; Rofsitzer 170;
Salgo 429.5; Steir . Magnesit 22.6; Trisailer 461; Urikany 1,180;
Westb. Kohlen 670; Wolfsegg 342; Flesch 63; Brunner Masch. 243;
Daimler 3.89; Fiat 118; Grazer Waggon. 35.5; Heid Masch. 22;
Hosherr, österr. 27; Hofherr, Ungar. 115.8; Sigl , Lokomotiv. 114.5;
Manoschek 157.5; Simmeringer 182.5; Zieleniewski 70.2; Elbemühl
36.5; Leykam 149.5; Neusiedler 2,000; Steyrermühl 1,120; Fanto
119; Gal . Karpathen 89; Galieia 830; Schodnica 128; Cosmanos
847; Ebreichsdorfer 110; Färberei 685; Gerngroß 84; Teppich Haas
67.5; Schöller Zucker 4,655; Schönpriesener 1,370; Böhm. Zucker
1,870; Eisenbahnverk. öst. 430; Eisenbahnverk. ung. 270; Eisb -
Wag.-Leih. 245; Semperit 148.2; Innere Bundesnnl . 71.8; Pfund-
obligationcn 7. bis 9. E. 831«, 10. bis 13. E. 8214, 14. bis 23. E.
801«; ^ onen-Oblig., 25j., 6. bis 8. E. 661- ; Linz. Tramw . 119.

Wiener Baluteu -Knrse.
Wim , 30. Juni . Amerikanische 704.— Geld, 708.— Ware ; Deutsche

167.80 (168.40); Englische 34.31 (34.47); Französische 20.17 (20.33);
Jugoslawische 12.4775 (12.5375); Polnische 71.05 (72.05) ; Rumänische
3.19 (3.23); Schweizer 136.50 (137.30); Tschechische 20.8825 (21.0025) ;
Ungarische 98.80 (99,20).

Wiener Devisen -Kurse.
Wien, 30. Juni . Zlrnstevdam 283.45 Geld, 284.45 Ware ; Belgrad

12.4875 (12.5275) ; Berlin 168.05 (168.55); Brussel 19.84 (19.96);
Budapest 98.79 (99.09); Bukarest 3.22 (3.24); Kopenhagen 186.80
(1187.20); London 34.37 (34.47); Madrid 113.80 (114.20); Mailand
25.49 (25.59) ; Newyork 705.85 (708.35); Oslo 155.05 (155.45); Paris
19.84 (19.94); Prag 20.9025 (20.9825); Sofia 5.1050 (5.1450); Stock¬
holm 189.45 (190.05); Warschau 71.35 (71.85); Zürich 136.65 (137.45).

Berliner Devisen -Kurse.
Berlin , 30. Juni . Wim 59.35; Prag 12.418; Budapest 58.70;

Holland 168.53; Oslo 92.08; Kopenhagen 111.23; Stockholm 112.56;
London 204.15; Newyork 4.185; Italien 15.15; Paris 11.79; Schrveiz
81.23; Belgrad 74.27.

Züricher Devifen -Knrfe.
Zürich, 30. Juni . Berlin 122.95; Holland 207.4750; Newyork

516.50; London 2514.—; Paris 14.6250; Mailand 18.6750; Prag
15.31; Budapest 0.007230; Bukarest 2.36; Belgrad 9.1350; Sofia
3.7250; Wim 73.05; Brüssel 14.48; Kopenhagen 136.90; Stockholm
138.05; Oslo 143.50; Madrid 83.60; Buenos Aires 208.50.

Starke Abschwachung der Franken-Devisen.
Mm . 30. Juni . (Priv .) Die gestrig« Regierungserklärung

Brian ds  wurde aus den intenrationaien Plätzm ungünstig
ausgenommen, denn heute war auf dm internationalen Devisen¬
märkten «ine rückläufig«  Bewegung des Franken  sowie der
anderm lateinischen Devisen zu konstatieren. Auf dm französischen
Franken wirkt« noch der Umstand ungünstig ein, daß der neue,
morgen erscheinende Ausweis der Bank von Frankreich sehr ungün.
stige Ziffern aufweisen wird. Paris gegen Zürich 14.60 Brief,
Mailand 18.65 Brief.

Dere/rrKkschr/ch/m
V. A. S. in Innsbruck. Donnerstag 8 Uhr abends regelmäßige

Zusammenkunft in der Kuudler Bierhalle, Musenmftraße 37.
Akod. Sängerschaft „Skalden". Donnerstag Schlußkneipe in

Schöneck. Freitag 6 Uhr c. t. Trauerkommers für unsere 2t. H. A. H.
E. M. Dr. Perathmrer und Dr. Kundratitz aus der Bude.

A. h . V. ,Llrm!n!a". Donnerstag 8 Uhr abends Altherrenabmd
tm „Neuhaus " in Wi'lten.

Akademische Tiroler Heimolgruppe. Donnerstag abends 8 Uhr
Heimatkundea'bmd mit Probe beim „Schwarzen 'Adler", Saggen-
gasst, Vorlesung Baron Uexküll aus Manfred Kybers Werken.

A. h .-Verband „Alemannia". Donnerstag abends 8 Uhr c. t.
A. H. E. mit äußerst wichtigm Beratungspunkten beim ,-Speck-
bachec".

Akademische Burschenschast der „Pappenheimer ". Donnerstag
8 Uhr c. t . B. C. auf der Bude.

Raineroffizlecsvereinigung. Freitag Zusammenkunft im Gasthof
„Stern ".

Tiroler kaiserjügerbund, Orksgruppc Innsbruck. Samstag abmds
8 Uhr Familienabend gemeinsam init dem Alt-Kaiferjägerklub am
Berg Isel . Anmeldungen für die Knssteiner Fahrt Sonntag vor-
mittags beim „Grauen Bären ". (Halber Fahrpreis .) Regimentsfah¬
nen gehen mit.

Allkaiserjägerklub. Dem Kaiferjägevbund wurde das Urichhous
zur Beranftaltung eines Fantilienabends an: 3. Juli um 8 Uhr zur
Berfügung gestellt, zu den: der Klub und Angehörige geladen sind.
Herren, die sich zur Teilnahme an der Andreas-Hofer-Feiek in Kuf¬
stein an: 11. Juli melideix, erhaltm Infornrationen in 'der Klubkanzlei
täglich, mit Ausnahme Sonntag , von 4 Ws 5 Uhr.

Khevenhüller-Llebener-Bnnd. Morgen und jeden Freitag Kegel¬
abend. Samstag 10 Uhr vormittags findet vor der neuen Univer¬

sität die Enthüllung der Kvibgord: '»!males für die im Weltkriege
gefallenen Angehörigen der LeopoD-Franzens -Umversität statt . Die
Mitglieder versannneln sich uni bald 10 Uhr vor der Johanneskirche.

kavallerieosslziere. Am 3. Juli 10 Uhr vormittags vor der neuen
Universität, Jnnrain 52, Gedenkfeier init Enthüllung des Krieger¬
denkmales.

Artillerie- und warineossiziersklub. Rektor und Senat der Leo-
pold-Franzens -Unioersität laden zur Gedenkfeier umb Enthüllung
des Kriegerdenkmals am 3. Juli um 10 Uhr neue Universität ein.
Anmeldungen zur Teilnahme an der Andreas -Hoser-Denkmalent-
hüllung m Kufstein (in Uniform erwünscht) am 11. Juli bei Major
Heidler, Saggenkaserne, zuverlässig bis 2. Juli . Start und Rück¬
kehr am 11. Juli mit Sonderzug geplant. _ _

Militärgagistenverband . Rektor und Senat der Leopold-Fran¬
zens-Universität zu Innsbruck haben die Mitglieder des Verbandes
zu der am Samstag den 3. Juli vor der Neuen Universität statt»
findenden Gedenkfeier für die im Weltkriege gefallenen Angehörigen
der Universität und zur Enthüllung des Kriegerdenkmales eingeladen.
Möglichst zahlreiches Erscheinen, tunlichst in aller Uniform, erbeten.
Treffpunkt halb 10 Uhr uormitlags vor der Johanneskirche.

Ossiziersbund der kaiferschülzenregimenter. Freitag halb 9 Uhr
abends gesellig« Zusammenkunft im Gasthos „Goldeirer Adler".
Samstag 10 Uhr vormittags vor der neuen Umverfstät Enthüllung
des Kriegerdenkmals für die im Weltkrieg- gefallenen Angehörigen
der Leopold-Franzens -Unioersität.

Freiwillige Feuerwehr Innsbruck, 6. Kompagnie, Willen. Freitag
abends halb 8 Uhr Uebung der Wassermannschaft ln leichter Rüstung.

Freiwillige Feuerwehr Innsbruck, 1. Kompagnie. Freitag Schlag
8 Uhr abends Detmlübung in leichter Rüstung bei jeder Witterung.

Freiwillige RetiungsgesellschaskInnsbruck. Donnerstag abends
Schlag 8 Uhr Slbmarfch zur Uebung, hernach Monatsoersammlung.

Psarrchor Sk. Jakob. Donnerstag Probe . Freitag in der ' Kirche
uni 6 Uhr abends Generalprobe für Chor und Orchester.

Ladiner-Berein. Samstag 9 Uhr abends im Hotel „Greif"
(Peranda ) Lichtbilderoortrag iiber das Ennebergertal.

Verein der Steirer . Alle Steirer -und Steirer innen samt Familie
wollen zur a. o. Genevaloersammlung am Samstag halb 9 Uhr
abeirds im Gasthaus „Neuhaus ", Leopol'dstraße, zuverlässig er¬
scheinen. Neuauislebung und Neuwahl.

Deuksch-lllpine Gesellschaft„Melzerknappen". Donnerstag Monats-
oersammlung im Eafe „Baumann ".

Deutsch-alpine Gescllschast „Gipfelstürmer". Donnerstag Punkt
8 Uhr Gesellschastsabendim „Grauen Bären ".

Deutsch-alpine Gesellschaft„kalkkögler". Donnerstag abends um
halb 9 Uhr Monatsverfammking im „Grünen Baum ".

Deutsch-alpine Gesellschaft„Bergbrüder ". Donnerstag abends um
8 Uhr Ausischußsitzung und 'daraufsolg>end um 9 Uhr Monotsr'-er-.
sammlung beim „Hirschen".

Alpine Geseilschafl Wellerskeiner. Donnerstag Wochenabend im
Gasthof „Sailer ".

Alpine Gesellschaft„Die lustigen Bergler". Donnerstag Vereins-
abend im Gasthaus „Neupradl ".

Tiroler Rad- und Rennsahrer -vereinigung . Donnerstag Monatr-
verfammlung im 'Bereinshsim Gasthaus „Steden ", Anichstraße.

Radsportklub Innsbruck 1923. Donnerstag Punkt 8 Uhr abends
im Klubheim Monaisversaminlung mit Mitgliedoraufnahme.

Radsporkklub „Alpenrose". Donnerstag abends 8 Uhr Monats-
Versammlung im Klubheim Gasthof „Äievwastl". Mitglieds raus-
nähme.

Radsahcerverein „Edelraule". Donnerstag Monatsversammlubg
im Bereinshsim „Reiter", Mariahilfftraße 7.

Real-Alpenklub. Freitag abends 8 Uhr Altherrenabend beim
„Goldenen Hirschen", Klubzimmer., Besprechung wegen Stiftungsfest
und DRrkmalfeier am Sonntag den 4. Juli.

OesterreichischerGebirgsverein. Donnerstag Dersinsabsnd beim
„Weißen Kreuz".

Akademische Sektion Innsbruck der D. u. Oe. A.-V. Donnerstag
halb 9 Uhr c. t. Ssktionsabend beim „Breinößl ".

Innsbrucker Turnverein . So >ns tag halb 9 Uhr abends in der
Berg Ifel -Restauratio >r gemütlicher Turirerabend. Zusonnnenkunft
der Teilnehmer um 8 Uhr bei der Triumphpforte.

Deutscher Turnverein Innsbruck. Die Angehörigen des Bereines
sind zur Teilnahme an der am 1. Juli um 8 Uhr abends im Alpen-
landsaale (Museunistraße 22) stattsindenden Vevsammklmgin 'Ange¬
legenheit der Schulirage ringeladen.

Deutscher Turnerbund . Donnerstag Schwimmen in der städtischen
Herrenfchwimmschnle(Viadukt) aller ' Abteilungen um 7 Uhr abends.

Turnverein „Iahn " Innsbruck. Jeden Donnerstag Turnabsnde
der Frauen - und Niädchcnabteil>:ng, jeden Dienstag und Freitag
der Jungturner in der Turnhalle der Knabenbürgerschule Aiüller-
straße. Donncrsiag abends 8 Uhr Besprechung wegen Fahnenweihe
im Lase „Klent".

Turnverein „Friesen" hötting . Die Vereinsrnitgiieder, die das
Bundesfest in Wien besuchen, ireften sich am Samstag Punkt halb
9 Uhr im Vereinsheim. Am Sonntag den 4. Juli wird der Spiel¬
platz vormittags und uachmittags benützt.

Deutsch-alpine Grsellschast„Alpeiner". Donnerstag abends 8 Uhr
Wochenknoipe im Vereinsheim Gchthof „Goldenes Dachl", 1. Stock.

Akademisch-alpiner verein Innsbruck. Donnerstag halb 9 ilhr
f. t. Bereinsnbond auf der Bude.

S . L. Amateure. Donnerstag abends halb 9 Uhr Ausschußsitzu-ng
im Gasthof zum „Goldenen Hirschen".

Volks- und Gcbirgstrachten-Lrhaltunysverein „v 'Schneetalec".
Donnerstag abends 8 Uhr ini „Brei-nößl"-Garten (bei Regenwetter
,n der Schwemme) Znfannnenkunst der vorführenden MitgliederIn der Tracht erscheinen.

kaiserschühenb'md Hall. Donnerstag halb 9 Uhr abends kamerad-
scha'ftli.cher Abend mit Familien ini neuen Heim zum „Goldenen
Adler". Musik Vorträge sowie sonstige ernste und heitere Vorträge
Gleichzeitig Anmeldung der Mitglieder für W« Fahrt nach Kufstein'

Kinder-Kleidchen, -Schürzen und -Wäsche
zu tief reduzierten Preisen empfiehlt Job. Pipal, Marktgraben Nr. 12

S 378

Triurnpy-Krno.
3t « r Hivei ^ oge!

Donnerstag, 1. und Freitag, 2. Juli , der große Spielfilm: Ein LevenÄkünstker
nach dem weltbekannten Roman von Richard Voß, mit fesselndem, lebenswahrem Inhalt.
Zn den Lauptrollen : KrSevriiH Dilaf MZoev , © ffwo Morerra,
Grete 2Noshsir « . Mrir

Als Einlage; Die diesmal besonders interessanten Bilder der Ufa-Woche: Im Flugzeug von Innsbruck über die Zugspitze nach München in 55 Minuten
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ist das

billig!
Bereitgestellt sind Serien herrlicher Auswahl in:

Sommer-Mäntel. .

Tuch Mäntel. . . .

Engl. Mäntel. . .
Mode-Mäntel. . .

Mode-Mäntel. . .

Strapaz-Kostüme.
Mode-Kostüme. .

Mode-Kostüme. .

Stoff-Kleider. . .

Stoff-Kleider. . .

Seiden-Kleider. .

Seiden-Kleider. .

Sommer-Kleider. .
Wasch-Kleider. .

Strapaz-Schoßen.
Mode-Schoßen . .

Sommer-Blusen. .

Sommer-Blusen. .

Sport-Blusen. . .
Mode-Blusen . . .

Woll-Westen . . .
Woll-Jacken. . . .

Mode-Pullover. . .

Modernste Schirme
Frottier-Stoffe . .

Frottier-Mäntel. .

Damen-Strümpfe.
Mode-Hüte

Früher Heute
25 —bis 48- 16 —bis 29-
55 —bis 78- 39 —bis 59-
55.—bis 85- 35-—bis 69-
95.—bis 150- 75— bi« 120-

160.—bis 260- 120- h. 180-
48 —bis 75- 35-—bis 55-
80.- bis 150- 60 —bis 115-

160 bis 300- 120—bis 190-
55 —bis 95- 35—bis 75-

110—bis 180- 85— bis 140-
55.—bis 110- 35 —bis 85-

120—bis 250- 95— bis 180-
16—bis 40- 9-—bis 25-
5'-°»,. g .80 3- 90  u. 7’ 50
11.—bis 19- 7•—bis 18-

25 —bis 55- 19—bis 35-
ß- 80 w. 11" 4 *° w. g .80

12 80  w. 25- 9 80 w. 19»°
14- 5- 30 b» 11-

18* «. 24- 13—bis 19-
12—bis 50- 6-—bis 25-
19- bis 55- 9—bis 35-
15—bis 42- 8-—bis 25-
8 “ w. 30- 6- 90 m. 19-
7 .20
/ bis 12- 5-9“w. g .80

27 —bis 45- 18—bis 35-
1.101 bis 2 -80 —»95 bis 1-«0
9*—bis 25- 6—bis 12-

und viele andere Artikel in

Wische * Weißwaren * Schürzen

Damenmodenhans

Podlesnigg
kluseumzlratze 12
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»MimMkM
Joses Neumair, Spedi-

tion u. komefl- Wohnung«»
vermittlungSbüro, Inns¬
brucks Markigraben Nr >1,
besorgt kulantest Stobt«
Übersiedlungen unb Fern¬
transporte nrll eigenem
Möbelwagen smvie Kassen,
und Klaviertransporle und
empiiehlt sich iür Vermitt¬
lung von Wohnungstausch
in Innsbruck und mit an¬
deren Stabten des In . und
Auslandes. Offene u-nb
fachgemäßeAuskünfte ko¬
stenlos. 113 Ul

! „ «zu misten
2—3 - Zimmcrwohnung,

mir ober ohne Möbdl. im
Zentrum, gelacht. Unter
„Jedem Kreis 877" an die
Verwaltung. 2

Wohnung mit Beleuch-
tnng kostenlos iür solides,
kinderloses Ehepaar, bas
keine Nachfrage scheut, ge¬
gen Verrichtung von War¬
ten» und Hausarbeiten.,
wobei der Mann separat
seiner Arbeit nachgehen
kann, wirb vergeben. Zu¬
schriften unter „Orbnungs-
licbenb 9207" an Kratz-An¬
noncen. 38614

Sb  mitten nefacW
Suche 2-Zimmerwohnuna

gegen FriedenSmiete, Zu¬
schriften unter „Ebast 3943"
an bie Verwaltung . 2

Man sucht2 Zimmer mit
Küchenvenütznna ftir Som¬
mer«vfentlialt für kleine
Familie in Haft ober Um¬
gebung. Offert« unter
„Sommer 1009" an bie Ver¬
waltung . 2

3iromecfflieft
Möbliertes Zimmer zu

verimeten. Tlaudiastraße 6,
Brabetz. 3827-8

Möbliertes Zimmer auf
sofort zu vermieten. Adresse
an den AuHkunststafeln
unter Nr. KTV?. 3

."immer, möbliert, Kla-
vierbcnützung, auch zwei-
beitig . GoethestraßeNr . 12,
2. Stock rechts. H 6111-3

Zimmer ist an einen
Herrn sofort zu vermieten.
Bürgerstr. 32, Part , links.

1068-3

Zwei möblierte. sonnige,
reine Zimmer zu vermieten.
Adresseo-n den Auskunsts-
tafein unter Nr . 1061. 3

Elegante« Zimmer zu
vermieten. Erch. - Eugen-
Straße 24, 4. St . rechts.

3056-3

Ein sonniges Einbett¬
zimmer und zwei kleinere
leere, zusammen oder ge¬
trennt, aus sofort über den
Sommer zu vermieten. Zu
crftagen Frau Schöpft Al¬
lerheiligen Nr. 7, Bahn¬
station. 3954-3

Kabinett an nur soliden
Herrn sofort zu vermieten.
Hosgafle 10. 3. Stock. 1094-3

Helles, reines Kabinett
an anständigen Herrn so¬
fort zu vermieten. Adresse
an -den Auskunftstaseln-
unter Nr. 1123. 3

ZwelbettigeS, neu einge¬
richtetes Zimmer an 2 gut¬
situierte Herren sofort zu
vermieten. Audreas-Hoier-
Straßc 13, 2. Stock link«,

3955-3

Zimmer«sucht
Ein leeres Kabinett ge¬

sucht von anständ. Fräu¬
lein. das tagsüber nie zu
Hause ist. Unter „Zentrum
3894" an die Derw. 4

Ab soiort möbl. Zimmer,
ein- und zwribcttig, gesucht.
Tony Gludcrcr, Kapell¬
meister, Stodtsaai -Restau-
raflon. 1074-4

Bei kindcrliebender Frau
oder Familie Zimmer von
Fräulein gesucht, linier
„Reinlich und solid 3938"
an die Verwaltung . 4

Anständiges Fräulein.
untertags im Geschäft. sucht
einfach möbliertes Zimmer.
Eefl. Zuschriften unter
„ZimmerÄ ' an bie Ver¬
waltung . i

Steticnnefudie
j Täcktige Gasthoiküchin

sucht Stelle . Kicbachgasse 14,
13. Stock. ' 3928=6

Für l6jähriges, ehrliches
u. fleißiges Mädchen wird
Ansan-gHposten als Stütz«
der Hausfrau gesucht. Un¬
ter ,Än nur gutes Haus
884" an die Derw. 6

Verläßliches Fräulein
sucht Posten als Kassierin
in einem Geschäft«. Kau¬
tion kann, wenn notwen¬
dig. erlegt werden. Geil.
Angebote unter .Verläßlich
860" an die Verw. 6

Gelernter Tischler sucht
Hausmeisterpostenin Inns¬
bruck oder Umgebung:
kann auch Gartenarbeiten
verrichten. Unter „Verläß¬
lich 883" an die Derw. 6

Tüchtige, verlgßl. Hotel¬
beschließerin gesetzt. Alters
sucht Stell« hier oder aus¬
wärts aui sofort oder 15.
Juli . Unter „Gute Referen¬
zen 3896" an die Verw. 6

Anständ. Fräulein sucht
iür die Nachmittage pas¬
sende Beschäftigung; am
liebsten zu Kindern. Unter
„Kinderliebend1119" an d.
Verwaltung. 6

Derkäuserin sucht Posten
in einem Spezereigoschälte.
Unider„Ehrlich und fleißig
3920" an die Derw. 6

Wiener. bilanzsicherer
Buchhalter, sucht für halbe
Tage oder Stunden Neben¬
beschäftigung. Bauer, Schu¬
bertstraße1, 3. Stock. 3919-6

Junges Mädchen vom
Lande, das gut ichneidcrn
kaum, lucht Stelle als An-
iangEtulbenmädcheii per
sofort; ginge auch aus«
Land. Bei Duggenbcrger.
Fabriksgasse 7. 3. Stock.
Innsbruck. 1075-6

Nettes Mädchen, Olber-
österreicherin. 19 Jahre alt.
das nähen kann nnd alle
Arbeiten verrichtet, sucht
Posten. Näheres Hansbauer
Defreggerstraß- 36, 4. St.

1067=6

Fleischhanergehils«. der
auch geprüfter Ehauffeur
ist, sucht zum baldigsten
Eintritt Posten als Flcitsch-
houer. Chautseur. Mitiah-
rer, Hotel, oder Geschästs-
diener. Adresie an den Aus.
kunftstaseln unter 3939. 6

Tücht. Zahlkellnerin. 28
Jahre alt, erstklass. Zeug¬
nisse von b̂esten Häusern
Südtirols , sucht per sofort
Saisonposten. Unter „Der-
läßlich 1088" an die Ver¬
waltung . 6

Köchin mit langjährigen
Zeugnissen sucht aus sofort
oder später Stelle . Ana-
tomicsiroße 5, 3. Stock.

1087-6

Frau sucht Bedienungs-
Platz für vormittags . Zu¬
schriften unter „Kärntnerin
1080" an die Verw. 6

Mädchen, das zu Hause
schlafen kann, sucht für
ragAüber Arbeit. Zuschrii-
ten unter .Fleißig 1090"
an di« Derw. 6

Dam« au? guter Familie,
ital . u. sranz. sprechend,
sucht Reiseengagement iür
einige Sommerwochen. Zu¬
schriften unter „Ausland
1079" an die Derw. 6

Hausweißnäherin sticht
Stören . Anichstraße 22,
Part , rechts. 1083-6

Jnngts Mädchen aus
gutem Hause sucht Stell«
als Stütze der Hausfrau in
seinem Hause. Kochoirnt-
nisse kerne. Zuschriften un¬
ter „Arbeitswillig 3930"
an die Verwaltung erbe¬
ten. 6

Jung «, verläßliche Kin¬
dergärtnerin mit schönen
Zeugnissenwünscht ehestens
Stelle ; auch als Haustoch¬
ter. Anzufragen Amthorltr.
Nr. 18. Laumann. 1066-6

Jung «, tüchtige Frau
sucht Posten als Wirtschas-
terin. Angeb. unter „Nr.
M157 n" an die Derw. 6

Absolv. Handclsakademi-
?er, bilanzsich. Buchhalter.
Korrcsp. (-deutsch-englisch)
und Kasiier. m. Bank- und
Fabrikspr. sucht Aushilis-
posten auf 2—3 Monate.
Best. Zuschi, unter »Arbeit
3946" an die Derw. 6

Gärtner, 25 Jahre alt.
led., mit JahreSzeugnissen,
sucht sofort Stellung als
Hausknecht oder Hausdie¬
ner. Zuschriftenerbeten an
W. Posch. Innsbruck.
Jahnstraße 22. 1095-6
Junger , tüchtiger Dcrkäu-

ser der Lbbensmittelbran-che
mit langsährigcm Zeugnis
sucht Stelle auf soiort oder
später. Zuschriften erbeten
unter „Ehrlich 3947" an die
Verwaltung. 6

Strebsam« Kellnerin sucht
aus sofort Posten. Zuschrii-
ten erbeten unter „Ehrlich
1115" an die Verw. 6

Mene Stellen
Eosoriige» Verdienst u.

Dauerexistenz schassen sich
seriöse Personen durch Ver¬
trieb gesetzl. gestalieler
Lose Zuschriften an Los-
raienabl. Friedrich Knoll,
Wien, IV.. Argentinierstr.
Nr. 29». A 310-5
Flott« Slenolypistin aus¬

hilfsweise für sofort ge¬
sucht. Ofserte unter „Lange
Praxis H 6114" an die
Verwaltung . 5

Als Platzdertretcr findet
boi seriösem, atteingeiühr-
ten Unternehmen akqui-
sitionswillige Arbeitskrast
Gelegenheit, nach kurzer u
im voraus begrenz!«!
Probedienstleistung dau¬
ernde Anstellung zu bekom-
nien. Anbote unter „Ar¬
beitswillige Kraft E53e"
an di« Verwaltung 5

Glänzend« Eriste»». auch
Nebenverdienst durch seriöse
Lvsralenvertretung. welch«
vergeben wird vom Bank¬
haus Alber; Bauer . Wien.
4 Bez.. Favorrtenstraßc 4.
Eegr. 1872. M25 -5

Höchsten Derdienst er¬
zielen lüchtige Herren und
Damen durch Derkaus u-n-
serer Lose gegen Raten.
Event. Hauptvertretunig.
Los» u. Eeneralrepräsen-
tanz Graz, Annenstr. 34.
2. Stock. 759-5

Tüchtige Bertreter, ver¬
trauenswürdig. werden für
eine seriöse, leicht verkäus-
liche Neuheit gegen hohe
Provision gesucht. Anträge
an Robert Weiß, Wien, IV„
Schwindg. 19. A 31 o-5

Besseres Servirrmiidchen
(nur nttfc Zeugnissen) wird
sofort ausgenommen. Hotel
Kaiserhos, Innsbruck.

1077-5
Frau oder Fräulein als

Köchin in ein Landhaus ins
Mittelgebirge aus vier Pio-
nate gesucht. Stehbierhalle,
Burggraben. 3933-5
Fleißiges Stubenmädchen,

das nett ZimnierrLumen u-
hügeln kann, wird in
grobes Hau? gesucht. Briefe
unter -Juli Nr, 3931" an
die Verwaltung . 5

Selbständig«, sehr gute
Köchin neben Stubenmäd¬
chen in größeres Haus ge¬
sucht. Briese unter „Juli
Nr. 3932" on die Verw. 5

Verläßliche Hausgehilfin
zu kleiner Familie gesucht.
Nähere? Müllerstrabe 38.
1. St . links, nachmittags.

3926-5
Gesucht tüchtiges, flinkes

Mädchen, das gut kochen
kann und die übrigen Haus-
gsschäfie versteht, 5 Monate
in der Schweiz und 6 Mo¬
nate in Nizza. Monsieur
Kahn, Chalet Nußbaum,
Gwatt bei Thun. 14 c-5

Achtung! LoSratenvertrc-
ter! Wir suchen seriöse Her¬
ren, event. auch Damen sür
den Vertrieb von hochwer¬
tigen Losen-auf Raten, nach
einem neuen Stzstem. gegen
»rbenfalls neu« Vertreter-
Konditionen. Dorzustellen.
bezw. Anfragen sind zu
richten on Losratena-btei-
luti« der Grazer Kasse, reg.
G. m. b. H.. Graz. Mehl¬
platz 1, 1. Dt .. Tel . 28-03.

1012=5
Ordentlicher Bouernknecht
für 8 Stück Vieh gesiicht.
Jesuitenhos, Nattererboden.
bei JnHdruck. 3937-5

Derdienst. Heim- n. Ne¬
benerwerbfinden Herren u.
Damen durch d. „J .-K.".
Nuskunist frei unter »Erfolg
>084" an die Verw. 5

Enormer Derdienst! Der-
trcter(innen) gasucht für ein
unentbehrlichesHauspatent
sür hier und auswärts.
Vorzustellen am Donners-
iag mittags zwischen2—5
Uhr im Gasthaus Spren¬
ger. Museumüraße Nr. 31.

3934=6
Büro - Praktikantin für

Innsbrucker Eeschästshaus
gqsucht. Ersorderl. Kennt¬
nisse in Stenographie und
Meschinschreibcn. Selbstge¬
schriebene Ofserte unter
„Erste Firma" an Neu-
mairs Annoccnbiinv.

146 o-5
Anständiges Mädchen, das

kochtu. Hausarbeiten rein
verrichtet, wird in ein Te=
lchäft gesucht. Adresie in
Neumairs An-oncenbüro.

146 m-5

Schulfreiê Mädchen sucht
Posten als Stütze der Haus-
irau. Kan,, zu Hause schla-
icn. Unter „Fleißig 1106"
an bi« Verw. 6

Lehrmädchen, bas baS
Handelsgewerbe und solch«,
die die Modistcrci erlernen
ivollen, werben gesucht.
Dorzustellenim Warenhaus
Bauer-Schwarz. Konsek-
tionsabicilung . nur in brr
Zeit zwischen halb 10 iinb
halb 11 Uhr vormittags.

®8$=5

Erzieherin für 2 Kinber
von 8 und 9 Jahren mit
Musik- u. besonders Sprach-
kenntnisien wirb aus 16.
Juli gesucht. Zuschriften
unter „Nr . 1180" an bie
Verwaltung . 5

Herren oder Damen, ge¬
wandt im Verkehr mit dem
Publikum, finden reellen
Erwcrbszu-schutz. Offerte
unter „F . R. K207g" an
die Verwaltung . 5

Verkäuferin, geletzten Al¬
ters, der Gemischtwaren-
branche wird sofort gesucht.
Nur solch« mit Jahreszeug-,
nissen mögen sich melden.
Eintritt 1. Juli l . I . A.
blasser, Kaufmann. St . Jo¬
hann i. Pong ., Salzburg.

E 91 d-5

Malerlehrling mit Zei¬
chentalent. willig und ehr¬
lich, wirb zum ehesten Ein¬
tritt gesucht. Eigenhändig
geschriebene Anbot« sind zu
richten unter „Strehfaw
1006" an bie Derw. 8

Kräftiges Mädchen für
alle Hausarbeiten gesucht.
Neuhausrrstr-aße 4. Part.

3945-5

Wirtschafterin, alleinste¬
hend. für frauenlosen Haus¬
halt. sehr gut« Köchin, mit
Kemintissen im Geschäfts¬
betrieb. zur selbst lind igen
Führung für sofort gesucht.
Anbote unter „Geschäfts¬
tüchtig 3044" an die Ver¬
waltung . 6

Zugeherin für täglich für
sofort gesucht. Vorzustel¬
len ab 3 Uhr bei S . Erau-
bart. Museumstraße Nr. 8.
im Geschäft. 3948-5

Tüchtige Serviererin iür
JahressteKe sofort gesucht.
Adresse an den AuAunsts-
taseln unter Nr. 3940. 5

Einfaches, gesundes Mäd.
chen »um sofortigen Ein¬
tritt »n zwei Personen ge¬
sucht. Dorzustellen Salur-
nerstraße 3. 4. Stock M.

1116-5

Tüchtige, verläßliche
Knechtc für größere Land¬
wirtschaftwerden für sofort
und 15. Juli gesucht. Re¬
flektanten sür Jahresposten
werden bevorzugt. Zuschrtf-
ten unter „Ehrlich 1111" an
die Verwaltung . 5

Technischer Zeichner sür
Hoch- und Tiefbau gesucht;
Tachymetrieren, Stenogra¬
phieren und Maschinischrei-
ben Bedingung. Angebot«
unter „Nr . 1113" an die
Verwaltung . 5

all tetftmfen
Große Auswahl in apar¬

ten Damenkleidern, Blusen,
Mänteln und Kostümen,
einfach und feinst, zu be¬
kannt billigen Preisen.
Anna Bieider, Damenkon¬
fektion, Levpoldstraße 38a.

3040=7

Achtung! Turner u. Tur¬
nerinnen! Fürs BunbeS-
ieft in Wien Turner-An¬
züge nach Maß aus prima
Loden, für Herren 85 8,
für Dame-n 46 S. Erste
Tiroler Dolkstrachten-Er-
zeugung K. Walchenstein,
Jahnstraße 6. H 6112-7

Jtal . chromatische Har¬
monika, neu, weg. Sterbe¬
fall gegen bar zu verkaufen.
Adresse an den AEunfts-
tafeln unter K134 s. 7

Gummimäntel in allen
Größen, verschied. Farben,
billigst. Delloinann, Schlos¬
sergasse. 3. M 47-7

Roßhaarmatratzen reell,
olid und billig . Bürger-
traße Nr. 20. Tapezierer
Hentschel 855-7

Kinderwagen, vernickelt,
gefedert, elegant ausgestat¬
tet, Marke Sthria , Dür-
kopp. billiger wie überall.
Teicher, Wagncrmcister,
Herzvg-Otto-Sdraße. unter,
halb der Jnnbrücke. 941-7
Bettfedern kaufen Sie gut

und billig von 8 2.80 au-fw.
bei Joh . Schärmerz Nachf.,
Innsbruck. Maria -There-
sicn-Straße 2. 946-7

Zu verkaufen nuß-policr-
tcs Schlaizimmcr. Küchen-
nröbel, Tische. Sessel.
Waschkasren und sonst noch
einzelne Möbelstücke. K.
Sirukel , Loopolbftraße26.
Stöckl. 1085-7

Gelegenheit! Schlasdiwa»-
mit ein» und dreiteil. Ma¬
tratzen- 20 8, gotisches Fau¬
teuil 1-5 8. Wandlisch 10 8,
weiße Damenschuhe 2 S,
Hcrrenschulze sehr billig.
Anzüge für 17jährigen sehr
billig . Monturen etc. Ma-
ria-Thercsicn-Straße Nr. 33
4. Stock. 10-767

Zu verlausen: alte Mo¬
bilien, Türstöcke mit Tü¬
ren. Füllösen iür Zentral-
11 nd Warmwasserboheizung.
Faß-Aufzug, komplett. Nur
vormittags von 9—12 Uhr,
auch Sonntag Stehbierhalle
Arlbcrgerhof. 1103-7
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Gitterbett ! mit Matratze

billig zu verkaufen. Dill-
aaffe 11, 2. Sintf 1121,7

Herrenanzüge . grau und
dunkelblau , für mittlere
Statur billig zu verkaufen.
Sillsasse l'ö,  1 . Stock. Lehr-
ner . 3957=7

Kleinauto , vierfitzig, ex
1935, 2650 8. Motorrad
(000 S. Auskunft : Hein.
Brennerstraße 6 b. 1081-7

Billig zu verkaufen ein
Zimmer , hart . Mufeumstr.
Nr . 1V. 3. Stock link?, von
11—3 Uhr . 1092-7

Au verkaufen: Geschäfls-
vulte . Reinlichtlampen.
Oefen. Muflerkoffer , Klei¬
derpuppen . .Zur Weihen
Rose' , Maria - Dhcresien-
Straß « 47. M69 -7

Fabriksneuer Snperfport
NG» Hudson, 4/0 PS , oben
gelsteuert, unter dem Fa-
drikspreis . und gebrauchte
engl . Triumph , Dicr -Dcnti-
ler , oben . gesteuert« Nie«
cardoMojschtne, Lurasbe-
lenchtuog . in bestem Zu¬
stande . umständehalber z«
verrauftn . Näherer unter
„F . K. Nr . K13tk " an die
Verwaltung . 7

Nähmaschine, fast neu,
Kindersitzwagen billig ver¬
käuflich. Mentlgasfse 6, im
Laden. 1117-7

Doppelschlaszimmer. Zir¬
bel. billig zu vorkauien.
Kapnzinergafie 11, Part.

1100-7
Kohlen, und Holzhand-

lung äußerst preiswert
komplett, um 28.000 8 ge¬
gen bar verkäuflich. Eesl.
Zuschriften unter «Platzge-
schäst 1008" an die Dcrw . 7

Gemslederhose, schwarz,
tchön, abgetragen . Hirsch-
lederhosc. grau , beide sehr
gut erhalten , für starke
Figur preiswert zu verkau¬
fen. Adresse an den Aus-
kunstktascln unter 3080. 7
Neue« Erepe-de-chine-Äleid

kür schlanke Figur , weiß-
schwarz. sehr billig , Ko¬
stüme, Mantelkleider.
Schuhe, Hüte, Kinderkleider
und viel Brauchbar «?, mo¬
dern und billig . Hlg.-Geist-
Straßc 6. Part . 1108-7

Fahrrad , engl . Fabr .. ist
billigst zu verkaufen . Höt-
tingerried 29, 2. Stock.

1110-7

! Achtung ! Damen- und
Herrenrad . Nähmaschine,
neu u . gebraucht, billigst.
Kleinste Monatsraten , ge-
ringst« Anzahlung . Maria¬
hilf 28. 2. Stock recht«.
_ ~ .3952=7

Versenkbare Singer -Näh¬
maschine, fast neu , zu ver-

I Schneiderpuppe , I Hin-
gernähinaschine. sehr gut
erhalten , preiswert wegen
Platzmangel zu verkaufen.
Müllerstraße Nr . 19, 1. St.

1069-7
Gitarren , Zithern . Man.

dolinen von 28 8 aus¬
wärts Teilzahlung gestat¬
tet, Hahlwanter . Kiebach-
ga»e 12. M 164-7

Roller für Kinder mit
Gummi , größte Auswahl.
Engl , Lcopoldstraß« 39.

t M 57-7
Erstklassig« Klaviere . Pia-

nino . Harmonium äußerste
Preis « EelegenhcitSkäus«.
Schneider u. Söhne , Kla¬
vierfabrik feit 1885, Wien.
Linz . Innsbruck , Leopold-
straße 44. Reparaturen,
Stimmungen . fachmännisch
und billigst . 3411-7

Brennabor , neu . ganz ge¬
schlossen. mir 48 8. Engl.
Leopoldstoaße 39. M 57-7

- *
Realitätenverkehr

und Geldmarkt
Kleineres Geschäft mit

Warenlager der Kurzwa-
ren- oder Nlodebranche- auf
verkehrsreichem Posten vo»
branchckundigem Fräulein
zu kaufen gesucht. Gest.
Antr . unter «Arbeitsfreude
1006" an di« Verw. 14

Wer baut oder verlaust
Einfamilienhaus gegen 20
Millionen Anzahlung in
der Stadt oder Vorort ? Zu¬
schriften erbeten unter
«Pünktliche Achahlung
1104" an die Vcrw . 14

Gasthaus samt größerer
Obstbranntwernbrenirerei in
bester Tbstgegeud ist wegen
Uobcrnahm« eines andere»
Geschäftes billig z» verkau¬
fen. Anfragen an I . Rai¬
ner, Kremsmünstcr , Ober-
öftcrr . R 207 f-14

Landhaus mit großem
Garten , freier Wohnung.
Stadtnähe , sofort zu ver¬
kaufen. Zuschriften unter
„Sonnig « Lag« 1118" an
die Dcrw . r.

5000 bi« 6060 Schilling
find sofort gegen grundbü¬
cherlich« Sicherstellung aus
Stadt - oder Landanwesen
zu vergeben. Realitätcn-
büro des Tivbler Eenosscn-
schaftKverstandes, Innsbruck
Wilhelm -GreiloSbratze 14.

890-14
Personaldarlehen an öf¬

fentlich« Angestellte und
Pensionisten zu vergeben.
Einträge unter „Darlehrn
1082" an di« Berw . 10

Schwarzer Hand-L«der-
koffer mit 2 Anzügen, dun-
feMau und grau , um 125 8
vorkäusiich. Adresse an den
Auskliuststafeln uuter Nr.
10711. 7

schastbverbindung, Barkapi¬
tol 3000 8. Zuschriften un¬
ter «Sofort 1114" an die
Verwaltung . 1k.

2000 8 werden aus einige
Monate gegen gute Ver¬
zinsung und gut« Sicher-
stcllung aufzunehmen ge-
sücht. Offerte unt . . Sicher¬
stellung 1102" an di« D-. r-
waltung . 10

Wolsshündin , reinrassig,
ein Jahr alt , isehr wachsam,
ist billig zu verkaufen.
Hohlweg Nr . 2, Brennerstr.

3816-7
1800 8 tverden von reel¬

lem Kaiesmgnn ge» Faust¬
pfand und if>% Zinsen
aufzunehmen gesucht. Of¬
ferte unter .Mehrsache Si¬
cherstellung 1097" an die
Vcrw. 10

Teepuppen und Lampen¬
schirme werden angesertigt.
Eine in Tirolertracht zu
verkaufen. Müllerstratze 26,
1. Stock links . 1113-7

Waschkleider 8 2.95, 3.60,
4.50. 5.60 etc,. Ki-nderkleibl,
Schürzen in allen Größen,
Kindersockerl, Ruderleiberl,
weih u . farbig , Athleten¬
leibchen. weiß u . schwor»,
Schwimmhosen u. -Anzüge
mit Röckcrl: Lohndieocr-
schürzen billigst. L. Wil¬
helm geb. NM . Marktgra-
ben 9. 146n-7

,-*

Zu kouten oeluck!
Leere Fässer und Korb-

slasck>en kaust Wcinhan 'd-
iung Johomi Hackl. Uni¬
versität st ratze 13, Telephon
Nr . 1566. 3542*8

Manlicher-Schvnauer Jagd¬
gewehr. neu . billig abzu-
acben. Pradlerstraß « 70,
1 Stock . 1101 .7

10* 15 Klappkamera mit
guter Optik wird dringend
zu kaufen gesucht. Angebot«
an Atelier Hans Ainos. Er-
lerstraß « 4. 3923-8Zu verkaufen cMLamen-

mantel , schwarz.^ MlUl ^ ^Mm . weiß . ei>WW
grau . e\n Hrrrcn -Iou ^ DW
anzng . Anichstraßc 6, I.
sink?. lttk -'M

Trieder und ein Lederrock
bür groß , schlanken Herrn
»u kaufen gesucht. Anbote
Wtiter «S . 3918" an die Ver¬
waltung . 8

Kinderbetten aus Holz,
Eisen , Aiessing. große Aus¬
wahl , billigste Preise . Engl.
Lcopoldstraße 39. M 57-7

Guterhaltene Ladenein¬
richtung (Sprzerei ) wird zu
kauie.w gesucht. Unter „Land
3921" an die Verw . 8

Brennabor , gebraucht,
ganz geschlossen, billigst.
Leopolbstraße 38, im Ge¬
schäft. Al 57-7

Herrenan , Lge. Schuhe.
Wäsche, gut erhalten , ver¬
kauft man am besten bei
Tickbaucr, Tefreggerstraße
Nr . 21. Pradl . 3929-8Obermotratzen , dreiteilig,

aus Afriqut . ncu , 38 8.
Ottomanen 68 8, Drohtma-
iratzen 22 8 . Tapeziererar-
bsiten billigst . Reichsstratzo
?lr . 130. Part «, neben 91«°
beitcrbäckcrci. 1093*7

Kleiderschrank, 3 Stühle
(Airbelhol, ) . Waschgefchirr.
kleiner Spiegel auszuleihen
gesucht. Unter „Späterer
Kauf 3942" an die Vekw. 8

36 Stück EimnachFässer.
500—800 Liter fasjend, Ko-
stanienholz. Unter «Preis¬
wert 3917" an die Verw. 7 HntemcM

Toppelfchlafzimmer in
Mahagoni u. Eiche, gestri¬
chene sowie Zivbelzimmer.
Küchrneinrichtuiigen gute
Tischlerarbeit . Ottomanen.
Drahtmatratzen . Oberma-
tratzcn; auch aus Teilzah¬
lung . Kcmpe, Adamgass« ä.

. . 818-7

Für "Anfänger und Fortge¬
schrittene 2 Stunden per
Woche 7 Schilling monat-
1ich- Nachhiliest undc n.
Uebcrsetzuugen, Handels¬
korrespondenz. Langrährige
AuSlandspraiiS .Bruneckcr-
strotzc s, Part , 394141

MaeniSerkebr
Reichsdeutscher Ingenieur,
40 Jahre alt , ledig, sucht
Geschäftsfrau oder Dame
mit größerer Wohnung od.
Tiernwaen. die e? ermög¬
licht. eine glänzende Erfin¬
dung zu verwerten . zwecks
baldiger Heirat . Anonymes
zwecklos. Diskretion Ehren¬
sache. Offerte unter «Streb¬
sam 3936" an die Derw. 0

Aecskbietrilss

Kind wird in Harting in
Kost genommen. Näher «?
GänSbacherstraß« Nr . 11.

H 6113-10

Sirickwarcncrzeugung
Kauz. Erlerstraße 11. bleibt
von 5. bis 24. Juli ge«
schlossen. Die v. t . Kun¬
den werden höfl. ersucht,
die Bestellungen rechtzeitig
abzuholen. 104040

Abschriften (Zeugnisab¬
schriften etc.), Diktandos,
Schreiümaschinarbciien u.
Dervielfältigungen aller
Art . Eigene Diktierkabin«.
..Germania ". Templstraße
Nr . 2. 796-10

Klavier -Stimmungen u.
-Reparaturen , auch aus¬
wärts . besorgt , gewissen¬
haft F . Kreuzer, Klavier¬
bauer . Innsbruck . Heilig-
Geist-Stratz « I . 1. Stock.

1065-10

Reparaturen und 11-mban
»lekir. Bügeleisen, Heiz» u.
Kochapparaie prompt und
billigst in der Spezialwcrk-
stätte 8 . Schachinger . Sill-
gasse7 393540

Haarsratz u . gespaltene
Haavspitzen verhindert
Tonkomt -Haarsett . Ton-
ninger . Innsbruck . Clau¬
diastraße . 52-
!

Bcrluil-Ameiaen
Herr und Dame, die

Sonntag , den 27. dS.. auf
dem Ahrenwaldw^ vor
dem Jesuitenhvf tue weiß¬
gestrickt« Jack« fanden , wer¬
den ersucht, sie im Fund¬
amt gegen Finder lohn ob-
zugeben. Sic wurde » er¬
kannt . 1078-12

Geidsackl mit Inhalt
Dürrerstraß « verloren . Red¬
licher Finder wird gebeten,
selbes im Funbamto abzu¬
geben. 110942

Uhrdeckel verloren : hol)«
Belohnung . Abends. Zer-
boni . Stafflerstraße Nr . 8,
2. Stock. 1072-12

Jener Herr , der Dienstag
nachmittags b. Tivoli
(Schießbude) den Seiden-
schinn mit Beingriff mit-
uahm , wird ersucht, selben
beim Friseur . Mufeumstr.
Nr . 35 oder im städt . Fund¬
amt gegen Belohn , abzu-
gvben. 1078-12

Goldene . Borstecknadel
mit roter Koralle Dienstag
verloren . Gegen gut « Be¬
lohnung abzngeben Hcilig-
Geist-Straße IO, 2. Stock l.

108042

Gasteiner.
Mineral

Für Trinkknren Im Hause!
Depot Innsbruck — Karl Kieners Nackt.
Innsbruck , AnichstraQe 3. Telephon 824

Mt 15

Sommer;
Okkasions -Verkauf
Damen Mäntel . 19 '°
Damen-kostüme . 39-
Damen-Stoffkleider . 19“
Damen-Sommerkleider . 2 95
Damen-Sommerblusen . 2“
Seiden -Gouffr6kleider . 9 °̂
Smoking*Jäckchen . 19“
Mode-Westen . . 9 80

Alle anderen Artikel
wie Herren- und Damenwäsche , Woll- und

Wirkwaren zu bedeutend herabsetzten
Preisen

bei

Josef Schulhof
Marktgraben 19 Innsbruck Marktgraben 19

Süddeutache Spezialfabrik moderner

Eis- und Kühlanlagen
sucht bei der einschlägigen Kundschaft,
■wie Hotels , Gastwirtschaften , Konditoreien,
Metzgereien usw . gut eingeführen Herrn - als

Vertreter.
Zuschriften unter „M. C. 5805“ an Rudolf

Mosse , München . 90 e

M*H

Chiffone
von S 1.10 aufwärts

ui

Adressen aller Berufe und Länder , maschin-
oder handschriftlich , vorläßlichst

und billigst durch „ SOLI *, Intern . Adresseubiiro,
Wien , IX .. Liechtensteinstraße GO. Tel . 16-6-54.M 121

Zur weißen Rose

WEISSE PELZE
die große Mode. Garnitur:

schöner Kragen u. Stulpen S 19 .—
Ja Fa ViflESER « Burggraben 19.

Achtung!
Matz- und Reparaturge-

schäst. Ich empsehl« mich
zur Neuansertigung von
Herrenkleidern sowie Wen¬
den, Reparieren und Aen-
dern . Mäßige Preis «. Sieg,
sried Berger , Schneidermei-
ster. Templstraße Nr . 10.
1. Stock. 1410-10

Aus der Konkursmasse des Josef Reisch ge¬
langen in Kufstein, Kaiser-Franz-Iosef -PIatz 6,
am 5. und 6. Juli d. I ., jedesmal von 9'/-—11 Uhr
vormittags und von 2V«—5 Uhr nachmittags, ver¬
schiedene Kanzlei- und Wohnungseinrichtungs¬
gegenstände, sowie etwa 140 guterhaltene Fässer
verschiedenerGrößen zur Versteigerung.

Der Maffeverwalter im Konkurs Josef Reisch:
Dr . Steele . Et 242 l

T 251 a Bauamt Zl. 6 -242/8.

Kundmachung.
Für den Umbau des Nordflügels des alten

Gymnasiums zum Volkskunstmuseum gelangen
die Erd-, Maurer-, Zimmermanns-, Tischler-,
Schlosser-, Glaser-, Maler-, Anstreicher- und
Stückarbeiten, sowie die Trägerlieferung zur Aus¬
schreibung. Die Ofsertunterlagen können in der
Bauabteilungskanzlei Nr. 4. Herrengasse 1/III.,
zum Preis von 1 8 , bezw. 50 g behoben werden.
Daselbst kann auch in die Pläne Einsicht ge¬
nommen und nähere Auskunft eingeholt werden.
Die Offerte sind, entsprechend gestempelt, ge¬
fertigt und geschlossen, mit der Aufschrift: „Offert
des N. N. für die . . . Arbeiten am alten Gym¬
nasium" bis Montag, den 12. Juli , mittags 12 Uhr,
in der oben genannten Kanzlei abzugeben, wo¬
selbst die Offerterösfnung zur genannten Stunde
stattfindet. Den Interessenten steht es frei, der¬
selben beizuwohnen.

Innsbruck , am 28. Juni 1926.

Vom Amte der Tiroler Landesregierung.
Suche Stelle

als Chauffeur
Könnte einige 1000 S als Kaution stellen
oder gegen billigen Zins verleihen . Gehe
auch nach Südtirol . — Angebote unter
„Chauffeur 3895“ an die Verw . d. Blattes.

TO

Zum Strudel
iitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiii

gehört stets frisch
geriebener Mohn

Nur bei
Handl's Nachf.

Sellergaase 12

Pianinos . Flügel . Har¬
moniums u.. olle anderen

Jnstomnent«
liefert ganz
besonders bil¬
lig . Pianinos
zu Original-
Fabrikpreisen,
olich gegen

bequeme Teilzahlung.
Pianohaus August Stietzel,
Adamgosse 9a . Fernruf 540
Alleinvertretung der Hos-
klavieriabrikcn Ehrbar und

Hvfmonn . S 374-7

$fojuittrhiforitt >gt‘
lifrhrrs

för secke Art Geschäfts-
und Hotel-Reklame

vtöii

HC067

Uhrmacher
MrasM fl

Innsbruck
Präzision*

J Dienstuhrcn
pfjl PendeiobrenWecker

Arm band obren
Eheringe
Verlobnogsrlng ej

elektr. Bügeleisen-
Zubehör

liroler Elekiro
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiniii

Innsbruck
A.ndreas *Hofer

Straße 24

MICHELIN
Auto-und Motorradpneus

Slocklager mso

Gummiwarengeschäft ARTHUR BELLUTTI Burggraben Nr. 19

verursachen häufig furchtbare Schmerzen^
Qas ärztlich empfohlene, vielmiilivnen--
fach bewährte Kukirvl-Hühneraugen-Vflaster^
befreit Sie davon. Oine Packung kostet nur
8 1.25. Qa» wohltuenäe Kukirol-5ukbat
(Probepackung8 -.50 ^Ooppelpackung8 -.75

/rhöht die Wirkung Les Kukirel-Pflasterä und stärkt bis
Zutznerven unö illuskeln. Eine ganze Kukirol-Lußpfiege-Kur
kostet8 3 .— 3n fast allen Apotheken unö Orogerien erhälllich.

VerkaufsstsUeu in Innsbruck : Bären -Hrogerle Josef Fr-iesee
und Drogerie „Zur Hygiea “, Ludwig Tachezy,

in Kufstein : Drogerie A . Blaohfeiner.
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SOMMER - VERKAUF
bedeutend reduziert!

130 cm breit , RGIHWOllriPSG , aparteste Dessins, für Kleider und Schoßen . . » > « - » » » - > 812»

130 cm breit , SGI ( l6n aCQVGrCOdtlTPS für Mäntel , Complets, Kostüme , alle Farben , feinste Qualität . , . . 818 »—^

130 cm breit , Tl *clV6r aE2iPSkcimm § l3rn , schwerste Ware , alle Farben , für Complets, Mäntel und Kleider , rein Wolle 8 Uta " "

75 cm breit , Woll aVOliG , rein Wolle, herrliche Dessins . * . t ■ i ■ « • * ■ • » . » • < • • • S 5a

70 cm breit , 5clldntUn3 a56ICi6y schweifte Seide, ohne Kunst seiden faden, alle Farben > « • • • • • • • 8 7  ■

70 cm breit , § P01 ' t aSdmf6y Doppelschnürl , alle Farben , für Kindergelder und Schlafröcke ,, « > « » » » 8

80 cm breit , SGlCfGIVErSStZPOPGllffly größte Auswahl in Karo und Streifen , waschecht . . . . . . . . . 8 5 rSO

140 cm breit , FGillG SOIlHfl6rkdHl !Y) 3dr ĤC für Anzüge, rein Wolle . « . . . 8 83 r "” "

105 cm breit , Ŝ GIIIWOlNKdVTlVTlSdl ' nG für Kleider , rein Schafwolle, alle Farben . 8

120 cm breit . övkÖÜsGN 5GIÖG , IV- m 1 Kleid . . . . . . S 18 «88

Sämtliche Waschstoffe, wie Marocain, Ripse, Delaine, Creppe, Frottierstoffe
sind im Preise bedeutend reduziert und finden Sie die größte Auswahl bei allerbilligsten Preisen

Ich bitte , mein Lager vollkommen zwanglos zu besichtigen. Bademantelstoffe , 140 cm breit , von S 5.50

Einzige Verkaufsstelle
der Erzeugnisse der

Webschule des
Landes Tirol Innsbruck!—itttifeumftr.

Aparte Dirndlstoffe,
Dekorationsstoffe,

Möbelbezüge,
Tischdecken m»

Besonders billige Sommer-Okkasion
Damen -Kleidung ! Z

Ab heute verkaufen wir:
Waschblusen, neue.Vuster,gute tZuslitSt. .S 2,45
Jumperblusen, reine Wolle,io sllen modernen 3oimuerfarbeu. . . .8 2,50
Seidenfrikot-Jumper in allen Farben,hervorragend preiswert.S 2,95
& _ —■-I aus gemustertem Kreton und Wasch- ft Eft ft AC
dommemeiaer volle , iicht und dunkel . . . PreisschlagerS und ahivf +t

Sommerkleider . - 5.50 . .4.80
Oa » h . a . I. Ih!  aus Frotte , Popeline , Eponge eto., 4 ft CA
30mmemeiaer entrückende Xenheiten . S 15.50 . 14. - und S Id £ i3U

1 nA.i 5J_*Ä| für Sommer und Herbst,aus lichten und 4ft CArOST yamenmaniGI dunklen Wollstoffrn , Größen gut sorliert . s I7, «9v
4 aus englisch gemusterten Wollstoffen,
■ rOSl UamenKOSIUme Covercoat , imprägniertem Modestoff, ft A

nur moderne Fassons , tief reduziert . . . S

SchÖßGaus Frotts,Eponge etc.,sowie fesche Dirndl-Röcke. . . . . . . . .8
Kombinationen aus Seidentrikot,in alten Kleiderfarben. S
WeStGn, reine Wolle,in allen Farben,für KinderS4.50,für Damen. S
Größter

Schlager I
Kmderkleidchen, Ia Kreton,fürl—5Jahre,ab Größe18
Kinder-Spielhoserl, £Sj& .bGröße1_ s

Damen-Sommerhüte aus schottischem Modestroh
Sensationspreis , . S

4 .90
5 .50
6 .80
1.50
2 .30

1.90

Bauer - Schwarz
* Marla - Thereslen - SfraAe 33 - 35

Feichtinger
Verkaufszentrala für

Tirol von
Puch- ii. Dürkopp-

Fahrrädern, Puch- u.
Arid -, engt. Welt¬
marke-Motorrädern.
Neues Puch-Motor¬

rad, Type 175, 3 PS.
eLneglangt: Näh¬

maschinen, Automo¬
bile, Fahrradgummi.
Grammophone, Milch-

Zentrifugen.
Billigste Einkaufs-
quelle für Wieder-

Verkäufer . Reparatur-
werkstätte.

Jo?.Feiditinger,innsbiutk
M.-TheresJcn-Str. 42.
Filialen in Kufstein

und Landeck ._

Süddeutsche , große

sucht für Innsbruck
und Umgebung tüch¬
tigen , fachkundigen,
bei der Kundschaft

ein geführten

Angebote unter ,.F . 2.
L. 4021“ an die Ver¬
waltung d . Bl . 00 d

Sommer«

zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Dirndlzephir , kariert . nur S J
|a Hemdenzephir , gestreift nur 8 4
Kleidervoile . . . . nur 8 4
Hemdenoxford . . . nur 8 4
ßlaudruek . . . . . nur S 4
Ungebleichtes Tuch . . nur S -

Wlederverküufor Rabatt!

SAGIL
Innsbruck

Maria-Theresien-Straße 27
3925

Eingaug im Hausflur.

Rinnt Wohnung
demjenigen auf September , der mir sofort
2000 Schilling leiht , gegen hypothekarischer

Sicherstellung
Offerte unter „Dringr^̂ ^ M^ Mu die Verw.

Räumungsverkauf
-Sandalen

zu tief herabgesetzten Preisen.

Schuhhaus
zum „Goldenen Dachl“
8377 Ludwig Löwensohn

Ecke Hof—Pfarrgasse.

DMMM

i
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